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Amtsblatt der Stadt Steyr

Informationen für Bürger  
und amtliche Mitteilungen

Am 5. und 6. Mai 
findet wieder ein 

Genussfest auf dem 
Stadtplatz statt. 
Mehr als vierzig 

regionale Produzen-
ten werden ihre 

Produkte anbieten. 
Die Gäste dürfen 

sich auf jede Menge 
Kulinarik und ein 

abwechslungs- 
reiches Programm 

freuen.
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a-4053, haid-ansfelden, schulstraße 1

telefon 07229/88215-0, fax dw 35, offi ce@moebelsee.at, www.moebelsee.at

einfach schön leben.

Haibike XDURO All Mountain RC
mit Bosch Performance CX und  
500Wh Akku

€ 3.599,-
statt €4.399,-

z.B.:
E-MTB´s

HARDTAIL ODER FULLY
große Markenauswahl

 

ab  
€ 1.999,-

www.bimato.at

TOP-Messerabatte

Die neuesten Modelle vom E-Bike-Profi

Flohmarkt: bis -70% auf Sportbekleidung

Aktionen solange der Vorrat reicht.

Steyrerstraße 51, 3350 Stadt Haag • info@bimato.at • Tel.: 07434/43734

von TOP-Markenherstellern!

HAUSMESSE
IM RAHMEN DER HAAGER

GARTEN- & GENUSSTAGE

21.-23.4.

Trekkingbikes &
       Tiefeinsteiger

 

ab  
€ 1.999,-
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 Seit Frühlingsbeginn spannt sich der 
neue Steg im Stadtzentrum über die 
Enns. Trotz hohen Wasserstandes ist 

es am 24. März gelungen, den letzten Teil der 
Brücke zu befestigen. Ein großes Kompliment 
an das gesamte Montage-Team, das mit äu-
ßerster Präzision und Umsicht gearbeitet hat. 
Schon der Transport der bis zu 25 Meter lan-
gen und etwa 40 Tonnen schweren Brücken-
teile war eine logistische Meisterleistung. 
Danke auch an die Verkehrsteilnehmer, die 

Dritte Krimi-Nacht in Steyr
Am Abend des Freitags, 5. Mai, steht Steyr 
ganz im Zeichen des Verbrechens. Die dritte 
Auflage der Steyrer Krimi-Nacht startet um 
18.30 Uhr in der Buchhandlung Ennsthaler mit 
einem internationalen Superstar der Kriminal-
Literatur: Martin Walker wird aus seinem neu-
en Kriminal-Roman mit dem Titel „Grand Prix“ 
lesen. Walker, ein gebürtiger Schotte, zählt zu 
den weltweit erfolgreichsten Krimi-Autoren.  
Er hat die Figur des Dorfpolizisten Bruno 
Courrèges geschaffen, der in der französi-
schen Region Périgord ermittelt. „Grand Prix“ 
ist Brunos neunter Fall. Walkers Bruno- 
Romane erscheinen in elf Sprachen. 
Um 20 Uhr liest in der Stadtbücherei Lotte 
Ingrisch aus ihrem Jenseits-Krimi mit dem  
Titel „Als ich merkte, dass ich gestorben bin“. 
Dabei geht es um einen toten Killer und sein 
lebendes Opfer. Ingrisch arbeitet seit den 
1950er-Jahren als Schriftstellerin. Sie ist die 
Witwe des österreichischen Komponisten 
Gottfried von Einem, für den sie auch Libretti 
und Liedertexte geschrieben hat. 
Zum Schluss der Steyrer Krimi-Nacht steht 
um 21 Uhr im Kulturzentrum Akku ein Figu-
rentheater nach einem Kriminalroman von 
Raymond Chandler auf dem Programm. 
Chandler, 1959 in Kalifornien verstorben,  
zählt zu den Pionieren der amerikanischen 
Kriminal-Literatur.  

Zum zweiten Mal: Genussfest
Kulinarische Freuden der höchsten Kategorie 
verspricht das zweite Steyrer Genussfest am 
5. und 6. Mai in der Steyrer Innenstadt. Die-
ses Mal wird die Veranstaltung kombiniert mit 
dem Oberösterreichischen Landesmostfest. 
Mehr als 40 Produzenten aus Steyr und Um-
gebung werden ihre Produkte präsentieren. 
Auf dem Programm steht unter anderem auch 
eine Ochsenbraterei, bei der das Team des 
Betriebs Gorfer Natur Gourmet ein ganzes 
Bio-Rind zubereiten wird. Entlang einer Most-
straße können die Gäste das Sortiment der 
Most- und Traunviertler Mostbauern probie-
ren. Für Kinder und Jugendliche bietet die 
„Schule am Bauernhof“ wieder spannende 
Erlebnisse. Das Genussfest wird auch musika-
lisch begleitet. Musikgruppen aus der Region 
werden im Stadtzentrum für gute Stimmung 
sorgen.

Herzlichst Ihr

Gerald Hackl
Bürgermeister der Stadt Steyr

Die Seite des

Bürgermeisters

Liebe Steyrerinnen 
 und Steyrer!

sich trotz Sperren und Behinderungen diszipli-
niert und verständnisvoll verhalten haben. 
Rechnet man die Eisenbahnbrücke an der 
Grenze zu Garsten mit, ist der neue Steg das 
siebente Brückenbauwerk über die Enns im 
Steyrer Stadtgebiet. Er ist 110 Meter lang und 
verbindet die zukünftige Hanggarage an der 
Dukartstraße mit dem Stadtplatz. Das etwa 
200 Tonnen schwere Bauwerk besteht aus 
wetterfestem Stahl, es wird sich mit der Zeit 
eine Schutzschicht bilden, die auch vor Korro-
sion schützt. Es stehen nun noch einige Arbei-
ten auf dem Programm: unter anderem die 
Montage des Geländers, der Einbau von 
Schwingungsdämpfern, das Aufbringen des 
Gehbelages sowie der Einbau der Beleuch-
tung. Steg und Garage sollen laut Plan am  
11. November dieses Jahres eröffnet werden.

Burg Design feiert Jubiläum
Dass Steyrer Groß-Unternehmen zu den bes-
ten der Welt zählen, ist allgemein bekannt. Wir 
haben in unserer Stadt aber auch kleinere 
und mittlere Betriebe, auf die wir sehr stolz 
sein können. Ein Beispiel für einen Top-Be-
trieb mittlerer Größe ist Burg Design. Die Fir-
ma feiert heuer ihr 40-Jahr-Jubiläum und hat 
sich in diesen vier Jahrzehnten zu einem in-
ternational höchst erfolgreichen Ausrüster für 
die Automobil-Industrie entwickelt. Das Unter-
nehmen ist auf Design und Produktion von 
hochwertigen siebgedruckten 3D-Kunststoff-
Bauteilen spezialisiert. Derzeit produziert das 
Team von Burg Design auf etwa 8000 Quad-
ratmetern Ausstattungsteile für Autohersteller 
der Premium-Klasse und auch Teile für Es-
pressomaschinen. Das Unternehmen Burg 
Design ist im Jahr 1977 in Haidershofen ge-
startet worden. Im Jahr 2004 ist Burg Design 
in den Wirtschaftspark Stadtgut übersiedelt. 
Der Betrieb gehört seit Mitte 2016 zur fränki-
schen Unternehmensgruppe Kurz, beschäftigt 
derzeit 320 Menschen und zählt zu den Vor-
zeigebetrieben im Stadtgut. Burg Design hat 
enormes Wachstums-Potenzial. Das zeigt 
auch die Tatsache, dass das Unternehmen  
bereits zusätzliche Flächen im Stadtgut reser-
viert hat. 
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Gemeinderat tagt 
am 11. Mai
Die nächste Sitzung des Steyrer Gemein-
derates findet am Do, 11. Mai, um 14 Uhr 
statt. Die Sitzung ist öffentlich und wird im 
Gemeinderats-Saal des Rathauses 
(1. Stock, ennsseitig) abgehalten.

Vor der Gemeinderats-Sitzung findet eine 
Bürgerfragestunde statt, wenn eine Anfra-
ge rechtzeitig bei der Stadt eingebracht 
worden ist. Die Frage ist schriftlich (elektro-
nisch, Fax) mindestens fünf Werktage vor 
der Gemeinderats-Sitzung beim Magistrat 
einzubringen. Die die Bürgerfragestunde 
regelnde Verordnung und das Anmeldefor-
mular findet man auf der Homepage der 
Stadt Steyr unter www.steyr.gv.at/ 
e-government. Die erforderlichen Formula-
re sind auch im Stadtservice im Rathaus 
(Parterre, rechts) erhältlich.

Ehemalige Mandatare der Stadt geehrt

 Vor kurzem wurden an ehemalige Man-
datare der Stadt Steyr Bundesaus-
zeichnungen verliehen. Vizebürger-

meister a. D. Walter Oppl erhielt das Silberne 
Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik 
Österreich, Gemeinderat a. D. Mag. Gerhard 
Klausberger wurde mit dem Großen Golde-
nen Ehrenzeichen für Verdienste um die Re-
publik Österreich ausgezeichnet, und den ehe-
maligen Gemeinderäten Eva Leitner, Ernst 
Esterle und Ing. Wolfgang Hack wurde das 
Goldene Verdienstzeichen der Republik Ös-
terreich verliehen. 

Walter Oppl hat am 
17. November 1994 
seine Karriere im 
Steyrer Gemeinde-
rat begonnen, 2001 
wurde er in den 
Stadtsenat gewählt, 
und von 2009 bis 
2015 war er Vize-
bürgermeister der 
Stadt Steyr. Walter 
Oppl war während seiner Tätigkeit in der 
Stadtregierung unter anderem verantwortlich 
für Wohnungsangelegenheiten, Wohnbau, 
Stadtentwicklung, Liegenschaftsverwaltung, 
Jugendangelegenheiten und das Rettungswe-
sen. In der Laudatio heißt es: „Walter Oppl hat 
in Steyr viel bewegt, sich für viele Jugend- 
und Sozialprojekte eingesetzt bzw. sie initiiert. 
Er hat sich sowohl als Referent für gut ausge-
stattete Schulen und qualitativ hochwertigen 

Wohnraum eingesetzt. Mit Walter Oppl hat ein 
Politiker mit Herz die öffentliche Bühne verlas-
sen, der das Gemeinsame stets über das 
Trennende gestellt und somit wesentlich zur 
positiven Entwicklung der Stadt Steyr beige-
tragen hat.“

Mag. Gerhard Klausberger war Nationalrats-
abgeordneter (1990), Landesrat (1990 bis 
1995) und Gemein-
derat der Stadt 
Steyr (1985 bis 
1990 und 1997 bis 
2015). Während sei-
ner Amtszeit bei der 
Oö. Landesregie-
rung war er u. a.  
Sozial- und Ver-
kehrs-Landesrat und 
stellte beispielswei-
se den Antrag zur Schaffung eines Standortes 
der Fachhochschule OÖ in Steyr, welcher in 
der Folge auch umgesetzt wurde. Auf seine 
Initiative ist auch die Gründung der Handels-
akademie für Berufstätige in Steyr zurückzu-
führen. In seiner Zeit als Gemeinderat der 
Stadt Steyr war er u. a. Mitglied des Kultur- 
und Verkehrsausschusses sowie des Aus-
schusses für Schule und Sport. Gerhard 
Klausberger engagierte sich immer besonders 
im Kultur- und Bildungsbereich, er war auch 
Vorstandsmitglied des Vereins Museum Ar-
beitswelt und im Marlen-Haushofer-Forum. In 
der Ehrung heißt es: „Gerhard Klausberger 
setzte sich in allen Bereichen für Toleranz ein, 
besonders die Kulturschaffenden waren ihm 
ein Anliegen. So war er es, der im gemeinde-
rätlichen Kulturausschuss immer wieder die 
Verbesserung des Kulturangebotes in der 
Stadt Steyr initiierte.“

Eva Leitner war von 
2003 bis 2015 Ge-
meinderätin der 
Stadt Steyr. Ihre 
Kernkompetenz hat-
te sie im Bereich 
Soziales. Sie war 
auch Vorstandsmit-
glied des Gesund-
heits- und Sozial-
sprengels Steyr 
(heute Gesundheits- und Sozialservice) und 
setzte sich immer wieder für finanzielle Unter-
stützungen von in Not geratenen Menschen 
ein. Darüber hinaus war sie ehrenamtliche 
Obfrau des Steyrer Hilfswerks. Über die Ge-
ehrte heißt es in der Laudatio: „Eva Leitner 
hatte stets ein offenes Ohr für die Steyrer 
Frauen bzw. Mütter und konnte zahlreichen 
Menschen mit ihrer unkomplizierten und herz-
lichen Art helfen.“

Ernst Esterle gehör-
te 2005 bis 2015 
dem Gemeinderat 
der Stadt Steyr an. 
Während dieser 
zehn Jahre war er 
Mitglied im Bau-, 
Kultur- und Umwelt-
ausschuss. Ein be-
sonderes Anliegen 
waren dem Geehr-
ten in seiner Funktion als Gemeinderat u. a. 
die vorzeitige Einbindung der Bürgeranliegen 
als Grundlage für die Entscheidungsfindung 
im Bebauungsplan bzw. Stadtentwicklungs-
plan. Ernst Esterle ist Fachabteilungsleiter für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht beim Magist-
rat Steyr. Über den Geehrten wird in der Fest-
rede bemerkt: „Aufgrund seiner beruflichen 
Tätigkeit in diesem Fachgebiet ist es ihm im-
mer wieder gelungen, die Gemeinderatsmit-
glieder auch fraktionsübergreifend bereits bei 
der Entscheidungsfindung auf Themen hinzu-
weisen, die in der Bevölkerung wenig Ver-
ständnis hervorgerufen hätten.“

Ing. Wolfgang Hack 
war 18 Jahre lang 
– von 1997 bis 2015 
– Gemeinderat der 
Stadt Steyr. Ein ganz 
besonderes Anlie-
gen während dieser 
Zeit war ihm der 
Kulturbereich. Als 
Vorsitzender des 
Kulturausschusses 
war er u. a. für die Entstehung des Kulturent-
wicklungsplanes verantwortlich. Für das Mu-
seum der Stadt Steyr wirkte er führend bei 
der Konzepterstellung verschiedener Ausstel-
lungen mit, er war auch als Obmann des Ver-
eins „Heimatpflege Steyr“ sehr aktiv. Der Ge-
ehrte ist im sozialen Bereich ebenfalls 
besonders engagiert und setzt sich als Mit-
glied sowie ehemaliger Präsident beim Ser-
viceclub „41 Styria“ für Sozialprojekte in Steyr 
ein. Seine Vorliebe für Historisches hat er zum 
Beruf gemacht, er ist Fremdenführer und be-
treut rund 300 Gruppen pro Jahr, seit 2016 ist 
er auch als Berufsfotograf tätig. 

VS Punzerstraße:  
Sanierung

In der Volksschule Punzerstraße wird der 
Gangbereich in zwei Etappen saniert. Der  
Gemeinderat gab für den ersten Abschnitt 
der Arbeiten 29.700 Euro frei.
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Stadtrat Dr. Mario Ritter (FP) ist im Stadtse-
nat für die Stadt- und Wirtschaftsentwicklung, 
den Tourismus sowie Marktangelegenheiten 
zuständig. Im folgenden Beitrag berichtet er 
aus seinen Ressorts:

Marktwesen
Winter ist hinter uns, endlich ist es warm, 
Frühling! Unsere Augen erfreuen sich, wohin 
man nur blickt. Ein kleiner Natur-Wettbewerb 
findet statt, es grünt, es blüht, es duftet über-
all, die Pflanzen übertreffen sich in ihrer 
Schönheit und beschließen – nach der langen 
und kalten Winterzeit – endlich ein Lebenszei-
chen von sich zu geben. Täglicher oder wö-
chentlicher Marktbesuch bekommt eine neue 
Bedeutung. Jedes Jahr aufs Neue überrascht 
uns frisches Angebot an heimischen Produk-
ten. Obwohl wir an ein ganzjähriges Sortiment 
in den Geschäften gewöhnt sind, der Gang 
zum Markt lohnt sich schon allein aus diesem 
Grund, dass wir sehen, was jetzt bei uns gera-
de neu ist, dass wir z. B. den ersten Spargel 
zu genießen kriegen...
Es ist der erste Genuss nach einem Marktbe-
such, mit vollen Einkaufssackerln voller fri-
scher Kräuter, Gemüse und Obst, die ersten 
Sonnenstrahlen beim Kaffee am Stadtplatz 
draußen zu genießen. Ja, unser Markt bringt 
uns auch näher, er belebt das soziale Gefüge 
der Stadt. Deshalb sollten wir dankbar und 
froh darüber sein, dass es ihn gibt. Wir müs-
sen alles daransetzen, dass es so bleibt und 
auch so weitergeht, auch wenn Veränderun-
gen geplant sind. 
Rückblickend möchte ich auch den italieni-

schen Markt erwähnen. Leider konnten unse-
re italienischen Freunde nicht ihr südliches 
Wetter für dieses Wochenende mitbringen. 
Dennoch gelang es ihnen, durch ihr tempera-
mentvolles Auftreten ihr Wochenende erfolg-
reich zu gestalten. 
Der Hamburger Fischmarkt wird heuer ausfal-
len. Wir werden aber versuchen, neue interna-
tionale Produkte bei uns auf dem Stadtplatz 
zu präsentieren. Einige konkrete Kontakte 
wurden bereits geknüpft, die Verhandlungen 
mit Marktlieferanten aus Nachbarstaaten sind 
im Laufen. 

Neugestaltung des Stadtplatzes
Wichtig für mich als Referent sind, neben dem 
Markt, welchem historisch und kulturell eine 
sehr große Bedeutung zukommt, die Ideen 
und Gestaltungspläne der Kaufmannschaft, 
Hoteliers, Gastronomen und Dienstleister um-
zusetzen. Die Vorschläge sollten immer von 
der Politik aufgenommen und nicht umgangen 
werden, denn sie sind maßgeblich für die Be-
lebung oder auch für das Scheitern des Stadt-
platzes verantwortlich.

Advent: Nachruf – Vorschau
Steyr hat den klingenden Beinamen Christ-

kindlstadt. Dies verdanken wir dem Wallfahrts-
ort Christkindl mit dem Weihnachtspostamt. 
Mit dem Weihnachtsmuseum am Zusammen-
fluss, den vielen Krippen und nicht zuletzt der 
Schmiedeweihnacht haben wir zugkräftige At-
traktionen in Steyr. Dennoch sind wir stets auf 
der Suche nach neuen Angeboten für unsere 
Gäste wie auch die heimische Bevölkerung.
In der letzten Vorstandssitzung des Touris-
musverbandes gab es einen breiten Konsens, 
dass Steyr ein neues Zugpferd im Eventbe-
reich Advent braucht. Auf der Suche nach 
Innovationen fanden vor kurzem Gespräche 
mit dem Inhaber der Firma Kny statt. Im Laufe 
des Jahres sollten Ideen präsentiert werden, 
die maßgeblich und auch nachhaltig die Ad-
ventzeit wirtschaftlich beleben können (Glas-
krippe am Fluss oder in anderen ausgewähl-
ten Zentren der Stadt), dass eine funkelnde 
Installation am Wasser (Zusammenfluss/Fisch-
aufstieg) ein neuer Besuchermagnet sein 
könnte. Jetzt sind wir auf der Suche nach 
einem Partner, der mit uns gemeinsam diese 
Idee verwirklicht.

Inzwischen wünsche ich allen einen sonnigen 
Frühling!

Die Gemeinderäte Uwe Pichler und Arno Thummerer, Vizebürgermeister Dr. Helmut Zöttl, Rudolf Fixl (Marktamt), Stadtrat 
Dr. Mario Ritter, ein Marktfierant sowie der Marktbesucher Ernst Fuchs beim italienischen Markt Mitte März in Steyr.

Stadtrat

Dr.  Mario Ritter
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Sanierung  
im Hallenbad
Im Steyrer Hallenbad stehen Sanierungsar-
beiten auf dem Programm. Der Stadtsenat 
gab dafür 17.910 Euro frei.

Der Wirtschaftsverein „Steyr lebt“ wird von 
der Stadt Steyr mit 50.000 Euro gefördert. 
Der Gemeinderat gab diesen Betrag frei. 
Ziel von „Steyr lebt“ ist es unter anderem, 
Betriebe zu unterstützen, die Kaufkraft in 
Steyr zu halten und die Attraktivität der 

Stadt Steyr als Einkaufsstadt weiter zu 
steigern. „Steyr lebt“ betreibt unter ande-
rem das Projekt „Stadtplatz im Aufbruch“, 
mit dem die Steyrer Innenstadt belebt wer-
den soll.  

Förderung für Stadtplatz-Projekt
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gramm: unter anderem die Montage des Ge-
länders, das Aufbringen den Gehbelages und 
der Einbau der Beleuchtung. Steg und Garage 
sollen am 11. November dieses Jahres eröff-
net werden.

25 Meter lange, etwa 40 Tonnen schwere 
Brückenstück einzupassen. Der 110 Meter 
lange Steg verbindet die zukünftige Hangga-
rage an der Dukartstraße mit dem Stadtplatz. 
Einige Arbeiten stehen noch auf dem Pro-

 Der neue Steg im Stadtzentrum spannt 
sich über die Enns. Am 24. März ist der 

letzte von insgesamt fünf Brückenteilen befes-
tigt worden. Mit äußerster Präzision und Um-
sicht ist es dem Montage-Team gelungen, das 

Wohnbauprojekt  
auf ehemaligem  
Kasernen-Areal  
gestartet

 Am 16. März fand die Spatenstichfeier für 
den ersten Bauabschnitt des Wohnbau-

projekts „Solaris am Tabor“ statt. Die gemein-
nützigen Wohnbauträger Neue Heimat OÖ 
und EGW Heimstätte Linz errichten in den 
kommenden Jahren 217 neue Wohnungen auf 
dem ehemaligen Kasernen-Areal im Stadtteil 
Tabor. „Ich verspreche mir eine wesentliche 
Belebung des Stadtteils, dazu kommt noch 
der Bau des Liftes auf den Tabor, für den  
heuer noch der Architekten-Wettbewerb statt-
finden wird“, sagt Bürgermeister Gerald Hackl.
Auf der etwa 20.000 Quadratmeter großen 
Fläche entstehen in fünf Bauabschnitten ins-
gesamt 162 geförderte Miet- und 55 Eigen-
tumswohnungen. „Gemeinsam mit der hervor-
ragenden örtlichen Infrastruktur wird dieses 
Projekt neue Maßstäbe hinsichtlich modernen 
urbanen Wohnens in Steyr setzen“, so Mag. 
Robert Oberleitner, Geschäftsführer der Neu-
en Heimat OÖ. 
Die Wohnanlage besteht zum Großteil aus 
4-geschoßigen Baukörpern, den Abschluss  
im Norden bildet ein 8-geschoßiges Gebäude, 
das nun im ersten Bauabschnitt errichtet und 
40 Mietwohnungen umfassen wird. Die Eigen-
tumswohnungen werden in fünf Häusern im 
Zentrum der Anlage platziert. Die Übergabe 
der Wohnungen ist im Herbst 2018 geplant.

8

217 neue Wohnungen  
entstehen auf dem 20.000 

Quadratmeter großen  
Areal auf dem Tabor. 

Auf dem Gelände der ehe-
maligen Kaserne werden 
162 geförderte Miet- und 
55 Eigentumswohnungen 

entstehen. 
Begonnen wird beim 
ersten Bauabschnitt 

mit der Errichtung 
des Hauses D im 

nördlichsten Teil des 
Areals (roter Kreis). 
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Zahlreiche Ehrengäste nahmen an der Spatenstichfeier des Wohnbauprojekts auf dem ehemaligen Kasernen-Areal teil.  
Im Herbst 2018 sollen die Wohnungen übergeben werden.

Steg über die Enns: Letzter Brückenteil montiert
Der Steg über die Enns ist fertig montiert. Bevor er begehbar ist, müssen noch einige Arbeiten durchgeführt werden. Die Eröffnung ist am 11. November dieses Jahres geplant.

Erster Bauabschnitt



7. . . ein starkes Stück Stadt 135  Seite

chem Gasturbinen angetrieben werden, und 
mit unserer Photovoltaikanlage haben wir 
2016 eine Eigenenergie-Abdeckung von 73,02 
Prozent erreicht. Dies bringt eine Kostener-
sparnis von ca. 500.000 Euro pro Jahr. Vor 
allem ist diese erneuerbare Energie aber ein 
wertvoller Beitrag für unsere Natur und damit 
ein ökologisches und ökonomisches Vorzeige-
beispiel.

EXE 2017: Zahlreiche Kinder  
staunten über die Versuche
An die 2000 Jugendlichen besuchten die EXE 
2017 im Stadtsaal Steyr. Zu sehen gab es na-
turwissenschaftliche Versuche bei 14 Ständen, 
die von den Schülern der jeweiligen Schulen 
vorgeführt wurden. Alle zwei Jahre dürfen die 
Schüler das in naturwissenschaftlichen Ge-
genständen erlangte Wissen bei der „Experi-
mentale“ vorstellen. 
Folgende Experimente waren für die Schüler 
zu sehen bzw. zu probieren: BG: Windkanal; 
NMS Garsten: chemische Zaubereien, Elektro-
statik; HTL: Induktion und Wirbelströme; NMS 
Kopernikusschule: Wärme; BRG: Polarisation 
und Spannungsdoppelbrechung; BAfEP: un-
sichtbare Tinte und Schwingungen; Projekt 
BAfEP/HTL: Mechanische Motor- und Getrie-
bemodelle; NMS Tabor: Magnet (Wettrenn-
bahn mit Eisenpulver in Schläuchen, verschie-
dene magnetische Wirkungen); NMS Enns- 
leite: Luftdruck und Strom aus Kartoffeln; 
SMS/MNMS: rund um die Mechanik (Rei-
bung, Gleichgewicht, Kreisel); St. Anna: Akus-
tik (Flascheninstrument, Schallwellen), Photo-
voltaik; NMS Münichholz: Luft und Luft- 
schadstoffe; HAK: chemische Experimente, 
Schmelzen einer CD.

Seit Mitte März ist im Stadtmuseum die Aus-
stellung „Reformation 1517 und heute?“ über 
500 Jahre Reformation in Steyr zu bewun-
dern. Die Ausstellung zeigt sehr eindrucksvoll 
die wechselhafte Geschichte der Evangeli-
schen Gemeinde und der Waldenser. Steyr 
als ursprüngliches Zentrum der Reformation 
in Oberösterreich ist mit Gemeinderatsbe-
schluss der Vereinigung Europäische Refor-
mationsstädte beigetreten. Ich bedanke mich 
bei Pfarrer Senior Mag. Friedrich Rößler für 
die Initiative und Organisation sowie beim ge-
samten Organisationsteam. Sehr seltene Ex-
ponate und eine sehr gelungene Präsentation 
laden zum Besuch ein. Weitere empfehlens-
werte Termine: bis 30. April: Ausstellung von 
Rudolf Meidl in der Schlossgalerie; 23. April: 
Georgiritt; 7. Mai: Mein Sonntag in der Büche-
rei, eine Veranstaltung zur Leseförderung für 
Buben von 8 bis 12 Jahren in der Stadtbüche-
rei.

Reinhaltungsverband
Im Bereich Reinhaltungsverband Steyr und 
Umgebung laufen die Vorbereitungen für die 
Generalsanierung der Kläranlage auf Hochtou-
ren. Die Ausschreibungen sind großteils be-
reits erfolgt, und die Auftragserteilungen fin-
den laufend statt. Die noch zu tätigenden 
Sanierungen belaufen sich auf ca. 11. Mio.  
Euro. Bereits saniert wurden die Schlamment-
wässerung, die Pumpstationen, der Neubau 
des Betriebsgebäudes mit maschineller und 
elektrotechnischer Ausrüstung sowie das  
Prozessleitsystem der gesamten Anlage. Ins-
gesamt ergibt das ein Auftragsvolumen von 
ca. 15 Mio. Euro für die regionale Wirtschaft. 
Durch die Gewinnung von Klärgas, mit wel-

Stadtrat Gunter Mayrhofer (Wahlbündnis 
ÖVP-Bürgerforum) ist im Stadtsenat für kultu-
relle Angelegenheiten, Schulangelegenheiten, 
die Bezirksverwaltung, Veterinärangelegenhei-
ten, die Parkraumbewirtschaftung sowie den 
Reinhaltungsverband Steyr und Umgebung 
zuständig. Im folgenden Beitrag berichtet er 
aus seinen Ressorts:

Veterinärwesen
Sehr gut angenommen werden die Hundekot-
Sackerl-Spender, welche wir zur Probe aufge-
stellt haben. Ich bedanke mich für die vielen 
wertvollen Hinweise für weitere Aufstellplätze. 
Ich bitte aber um etwas Geduld, da die jetzige 
Aktion überprüft und evaluiert und erst dann 
über eine weitere Aufstellung entschieden 
wird.
Im April/Mai erfolgt die Umsetzung unserer 
ersten eingezäunten Hunde-Freilaufzone im 
Schlosspark. Damit soll Hundebesitzern die 
Möglichkeit gegeben werden, ihre Vierbeiner 
ohne Leine frei mit anderen Hunden spielen 
zu lassen. Dies ist für das Sozialverhalten der 
Hunde äußerst wichtig. Die Fußgänger und 
Jogger wiederum werden vor freilaufenden 
Hunden geschützt. Die Umsetzung und die 
laufende Pflege erfolgt durch die Kommunal-
betriebe der Stadt Steyr.

Kultur
Zum „70er“ von Kristian Fenzl organisierte  
die Stadt Steyr gemeinsam mit der Galerie H 
der Familie Mitter eine Hommage an den 
Steyrer Künstler. Der Industriedesigner, Maler 
und Ethnologe ist mit seinen Werken in seine 
Heimatstadt zurückgekommen.
Schon seit seiner Jugend mit der Malerei  
verbunden, hat Kristian Fenzl in den vergan-
genen Jahren die Malerei wieder intensiviert. 
International bekannt wurde Fenzl durch seine 
Designstudien für Konzerne wie Rosenbauer 
(Flughafenfeuerwehrfahrzeug Panther), Voest 
(Straßenwalze) etc. etc. Wir gratulieren zur  
gelungenen Ausstellung. Schüler der Neuen Musikmittelschule Promenade mit KommR Stadtrat Gunter Mayrhofer und Irene Daichendt, BEd, bei 

der Experimentale 2017 im Steyrer Stadtsaal.
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Eheschließungen
Andreas Kurzmann und Claudia Mayr; 
Andre Stickler und Nicole Wimmer, Krons-
torf

Sterbefälle
Johann Müller, 64; Josef Hilgert, 80; Hein-
rich Giedenbacher, 79; Gerhild Hrad, 76; 
Dieter Farthofer, 41; Mihai-Viorel Barloiu, 
67; Richard Schürhagl, 32; Rosa Bauer, 85; 
Ingrid Gaggl, 64; Aurelia Bauer, 87; Juliane 
Wagner, 58; Ingrid Derflinger, 60; Eugen 
Navratil, 76; Wilhelmine Harrich, 88; Jo-
hann Petermandl, 81; Wolfgang Riess, 67; 
Josef Resch, 93; Leopold Vogl, 70; Anna 
Faderl, 88; Renate Weinberger, 68; Christi-
an Lumplecker, 48; Maria Young, 92; Maria 
Schweiger, 96; Hildegard Obermeyr, 87; 
Johann Schuster, 93; Aloisia Schwarz, 92; 
Klaus Hein, 74; Katharina Bachner, 90; 
Wilhelm Keimelmair, 78

Geburten
Nisanur Avci, Louisa Staudinger-Buchber-
ger, Jonas Mayer, Deniz Presits, Anton 
Matthias Losbichler, Morena Gajtani, Domi-
nik Zauner, Valentin Jarosch, Lina Roth,  
Rajana Kaljisi, Alexander Duspiwa,  

Vasilije Krlic, Mika Scherrer, Ferid Rizvano-
vic, Yesim Altun, Sophia Lea Außerlechner,  
Jana Grießer, Nicole Cachova, Libona  
Qeriqi, Jonas Carlos Lakner

Goldene  
Hochzeit
feierten.. .

Diamantene Hochzeit
feierten .. .

Wir  
gratulieren

 Im Monat März sind im Geburtenbuch 
des Steyrer Standesamtes 83 Kinder  
beurkundet worden (März 2016: 99). Aus 

Steyr stammen 25, von auswärts 58 Kin-
der; ehelich geboren sind 44, unehelich  
39 Kinder.
15 Paare haben im März geheiratet (März 
2016: 11). In sieben Fällen waren beide 
Partner ledig, bei vier Paaren waren beide 
geschieden, in drei Fällen war ein Teil ledig 
und der andere geschieden, und bei einem 
Paar war ein Teil ledig und einer verwitwet. 
Ein Bräutigam kam aus Serbien; eine Braut 
war aus Kamerun und eine aus Bulgarien. 
52 Personen sind im Berichtsmonat ge-
storben (März 2016: 66). Zuletzt in Steyr 
wohnhaft waren 34 (19 Männer und  
15 Frauen), von auswärts stammten 18 
Personen (15 Männer und 3 Frauen).  
Von den Verstorbenen waren 29 älter als 
60 Jahre.

Zum 104. Geburtstag
Therese Luger

Zum 98. Geburtstag
Dr. Erich Schaden
Antonia Adelsmayer
Gisella Hofmann

Zum 97. Geburtstag
Pauline Weidinger
Maria Födermair

Zum 96. Geburtstag
Max Schlader
Roland Postler
DI Karl Knell

Zum 95. Geburtstag
Margareta Ehgartner
Anna Tüchler
Josefa Quatember
Maria Meffert
Rudolf Ahm

Zum 90. Geburtstag
Margarete Hingerl
Irene Mayr
Anna Huemer
Katharina Bachner
Hildegard Zwirchmayr
Alois Höllhuber
Gertraud Oberndorfinger

Standesamt

Frau Marianne und Herr Gottfried Stix

Frau Gertraud  
und Herr  
Erwin EtmayerFo
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MAN, um 12.30 Uhr fährt der Oldtimer-Tross 
über die Waldrand-Siedlung, die Haager Stra-
ße entlang, am BMW-Werk vorbei und über 
die Nordspange und Ennser Straße auf den 
Tabor. Der gemütliche Abschluss findet beim 
Feuerwehrhaus des Technischen Zuges an 
der Industriestraße statt.

 Im Veranstaltungskalender des Alten- und 
Pflegeheimes Tabor (APT) steht auch heuer 
eine Maifeier. Dabei wird – selbstverständ-

lich nach altem Brauch – wieder ein Maibaum 
händisch aufgestellt. Das Fest findet am Frei-
tag, 28. April, von 15.30 bis 17.30 Uhr vor dem 
APT an der Kollerstraße statt. Neben musikali-
scher Unterhaltung wird auch bestens für das 
leibliche Wohl der Gäste und Bewohner ge-
sorgt: an der Maibaum-Bar gibt es Bratwürstel 
vom Grill und im Café Schubert süße Köst-
lichkeiten. Das Heim-Team freut sich auf zahl-
reiche Besucher.

Altenheim Tabor lädt zum traditionellen 
Maibaum-Aufstellen

„Erlebnis Schweiz: Vom Bodensee bis  
Andermatt“ – Bilderschau von Dr. Raimund 
Ločičnik
Mo, 24. April, 14.30 Uhr, SK Resthof
Di, 25. April, 14.30 Uhr, SK Tabor
Mi, 26. April, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt
Do, 27. April, 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Do, 4. Mai, 14.30 Uhr, SK Münichholz

„Oberösterreichische Brauchtumsfeste 
rund ums Jahr“ – Tondiaschau von Günther 
Heidenberger
Mo, 15. Mai, 14.30 Uhr, SK Resthof
Di, 16. Mai, 14.30 Uhr, SK Tabor
Mi, 17. Mai, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt
Do, 18. Mai, 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Do, 1. Juni, 14.30 Uhr, SK Münichholz

8

Rechtsauskunft

 Dr. Birgitta Braunsberger-Lechner erteilt 
am Do, 27. April, von 14 bis 17 Uhr im 

Rathaus, 1. Stock, Zimmer 101, kostenlose 
Rechtsauskunft. Anmeldung: am Tag der Bera-
tung, ab 7.30 Uhr im Stadtservice des Magist-
rates (Tel. 07252/575-800). Am Do, 18. Mai, 
findet die nächste kostenlose Rechtsauskunft 
statt.

8

Ausfahrt der Feuerwehr-Oldtimer führt 
durch Steyr

 Am Sa, 13. Mai, führt die diesjährige Früh-
jahrsausfahrt der Feuerwehr-Oldtimer 

vom Oö. Feuerwehrmuseum im Stift St. Flori-
an über die Wolferner Landesstraße nach 
Steyr. Um etwa 9.30 Uhr nehmen die Oldtimer 
auf dem Steyrer Stadtplatz Aufstellung, wo 
sie dann eine Stunde lang besichtigt werden 
können. Dann geht die Fahrt weiter zur Firma 

Beratung im Frauenhaus

 Im Steyrer Frauenhaus (Wehrgrabengasse 
83) haben Frauen in Krisensituationen die 
Möglichkeit, sich juristisch beraten zu las-

sen. Diese Rechtsberatungen sind kostenlos 
und anonym. Die nächsten Termine: 25. April, 
9. und 23. Mai, 6. und 20. Juni, jeweils von 13 
bis 15 Uhr. Terminvereinbarung unter Tel. 
07252/87700.

8

Kräuterstammtisch  
mit Expertin  
Karoline Postlmayr

Die Ortsgruppe Steyr des Zivilinvaliden-
Verbandes lädt ein zum Kräuterstammtisch 
mit Karoline Postlmayr und zum Behinder-
tenstammtisch am Sa, 22. April, um 14 Uhr 
im Gasthaus Zöchling in Münichholz.

Wilder Westen 
im Altenheim  
Münichholz
Am Donnerstag, 18. Mai, steht das Alten- 

und Pfle-
geheim 
Münich-
holz 
(APM) 
ganz im 
Zeichen 
des Wil-
den Wes-
tens. Ab 

14.30 Uhr steht nämlich für Bewohnerin-
nen und Bewohner, Angehörige sowie 
Gäste ein Country-Nachmittag auf dem 
Programm. Das APM wird zur Western-
stadt, in der Bohnensuppe im Kessel, Huf-
eisenwerfen, Line Dance, Westernmusik 
und vieles mehr angeboten werden.

Vorträge
in Seniorenklubs
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Nach der Premiere im Vorjahr (Bild) wird bei der Maifeier 
im Altenheim Tabor auch heuer wieder ein Maibaum hän-
disch aufgestellt. Das Fest findet am 28. April ab 15.30 Uhr 
statt.

Die diesjährige Frühjahrsausfahrt der 
Feuerwehr-Oldtimer am 13. Mai wird 

nach Steyr führen. Um 9.30 Uhr werden 
die Fahrzeuge etwa eine Stunde lang 

auf dem Stadtplatz zu sehen sein. Fo
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ters Steyr, bei dem er Geige und Bratsche 
spielt, und war bis vor wenigen Jahren auch 
Funktionär des Vereins Gesellschaft der Mu-
sikfreunde Steyr.

Ferdinand JAKOB ist 
seit 1998 Obmann des 
Krippenvereins Christ-
kindl. Ein ganz beson-
deres Anliegen sind 
ihm die beiden histori-
schen, im Pfarrhof 
Christkindl aufgestell-
ten Weihnachtskrippen. 
„Nicht nur von Anfang 
November bis Ende Jänner ist er nahezu rund 
um die Uhr erreichbar, auch außerhalb der 
Weihnachtszeit möchte er diese Kulturschätze 
möglichst vielen Besuchern zugänglich ma-
chen“, ist in der Laudatio zu lesen.

8

 Zwei Steyrer wurden Mitte März geehrt: 
Karl Heinz Ragl erhielt die Kulturmedaille 

des Landes OÖ, Ferdinand JAKOB wurde 
zum Konsulenten für Volksbildung und Hei-
matpflege ernannt.

Karl Heinz Ragl ist Ob-
mann-Stellvertreter so-
wie Kassier der Oö. 
Stiftskonzerte. In der 
Laudatio heißt es: „Karl 
Heinz Ragl hat die finan-
zielle Entwicklung der 
Oö. Stiftskonzerte in 
den vergangenen Jah-
ren ganz wesentlich mit-
getragen und weiterent-
wickelt. Er hat in einem hohen zeitlichen 
Ausmaß die gesamte finanzielle Gebarung ge-
managt.“ Der Geehrte ist selbst begeisterter 
Hobbymusiker, Mitglied des Sinfonieorches-

Missionspreis für 
Pfarre Tabor 

 Eine große Auszeichnung erhielt die Pfarre 
Tabor: ihr wurde der Missionspreis 2017 

der Diözese Linz verliehen. Diese Auszeich-
nung ist Ausdruck der Wertschätzung für den 
langjährigen Einsatz für die Kinderdorf-Projek-
te in Nordindien und Goa. 
Derzeit leben 139 Kinder im Alter von 4 bis 
18 Jahren im Kinderdorf Goa, im Kinderheim 
Greater Noida in der Nähe von Delhi haben 
241 Kinder ein Zuhause gefunden. Den Be-
wohnerinnen und Bewohnern der Kinderdör-
fer wird auch eine Schulausbildung ermög-
licht. Der Grundstein für das Kinderdorf in 
Goa wurde bereits 1987 gelegt, als der frühe-
re Pfarrer Alcantara Gracias vier Waisenhäu-
ser errichten ließ. Das Missionsprojekt wird 
von einem ehrenamtlichen Team betreut und 
durchgeführt. 

8

gung, ab etwa 1520 an in Steyr, war die Stadt 
ein Zentrum der Reformation und blühte wirt-
schaftlich auf, bis 1624 Erzherzog Ferdinand II. 
die Protestanten der Stadt verwies. In der Fol-
ge wurden evangelische Einrichtungen, u. a. 
auch Schulen, geschlossen, und Steyr erfuhr 
einen wirtschaftlichen Absturz, da auf einmal 
228 Häuser leer standen. Erst Ende des 
19. Jahrhunderts entstand wieder eine evan-
gelische Pfarrgemeinde in Steyr. Steyr erhielt 
für dieses Jubiläumsjahr aufgrund seiner Be-
deutung während der Reformation als eine 
von 81 Städten Europas die Auszeichnung 
„Reformationsstadt Europas“.

8

rich Rößler. Der 1611 errichtete Innerberger 
Stadel bietet als Ausstellungsort eine zeitge-
nössische Kulisse und gibt der Schau einen 
gewissen historischen Rahmen.
Für die Planung und Entstehung der Ausstel-
lung war ein zehnköpfiges, ehrenamtliches 
Gremium tätig. Hier haben das Stadtarchiv, die 
Stadt Steyr, das Stadtmuseum, die evangeli-
sche Diözese OÖ und das evangelische Pfarr-
amt tatkräftig zusammengearbeitet.

Steyr als Reformationsstadt
Steyr hatte als zweitgrößte Stadt in Österreich 
mit etwa 9.000 Einwohnern eine große Be-
deutung für die Reformation in Österreich. 
Von den Anfängen der Reformationsbewe-

 Im heurigen Jahr feiert die evangelische Kir-
che 500 Jahre Reformation. Anlässlich des 
Jubiläums wurde eine Sonder-Ausstellung 

mit dem Titel „1517! Und heute?“ im Stadtmu-
seum Steyr eingerichtet. Die Schau ist bis  
5. November 2017 Dienstag bis Sonntag von 
10 bis 16 Uhr geöffnet. 
In der Ausstellung wird der Einfluss der Refor-
mation auf die ganze Stadt im kirchlichen  
Leben, im Alltag und in der Politik mit den  
unübersehbaren und weitreichenden Verän-
derungen gezeigt. Die Ursprünge der protes-
tantischen Bewegung in Steyr und Luthers 
Wirken werden mit ihren Auswirkungen auf 
die Gegenwart und die heutige evangelische 
Pfarrgemeinde dargestellt.

Historische Dokumente werden  
erstmals gezeigt
Wer den Gang ins Museum wagt, wird mit  
einigen zeitgenössischen Originalen belohnt: 
gezeigt werden unter anderem ein Holzstich 
mit der Abbildung von Nürnberg und bedeu-
tenden Reformatoren um 1562, der bei Reno-
vierungsarbeiten auf einem Dachboden in 
Steyr gefunden und aufwändig restauriert 
worden ist. Das Steyrer Stadtrichtschwert 
samt Bannstab, vermutlich gefertigt in Nürn-
berg um 1580, wird auch im Original im 
Museum ausgestellt. Von der evangelischen  
Kirchen- und Begräbnisordnung, die dem  
Organisationsteam schlaflose Nächte bereitet 
hat, aber letztendlich gefunden werden konn-
te, gibt es ein Original zu sehen. 
„Es ist eine große Freude und Ehre, dass die 
Geschichte der evangelischen Pfarrgemeinde 
zur Darstellung kommt“, betont Pfarrer Fried-
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500 Jahre Reformation: Sonderausstellung im Stadtmuseum

Pfarrer Friedrich Rößler vor einer Luther-Biografie (oben), die 1583 in Nürnberg gedruckt worden ist, und einem Katechis-
mus, einer typischen Literaturgattung der Reformationszeit, aus dem Jahre 1551.

Steyrer für kulturelles Engagement geehrt
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1950. Ab 1950 spielte er in Kolumbien und 
Frankreich, war Trainer bei Sturm Graz und in 
der Schweiz, danach 19 Jahre in Dänemark 
und in Spanien.
Quelle: Steyrer Amtsblatt vom April 1992

 7 Zwei Steyrer HAK-Schüler haben den 
Sprung ins Finale des oberösterreichischen 
Fremdsprachen-Wettbewerbs geschafft. Lisa 
Bernsteiner und Helmut Krammerbauer, beide 
18 Jahre alt und Schüler der HAK Steyr, wer-
den die Eisenstadt am 27. April im ORF-Zent-
rum Linz vertreten. Sie treten gegen acht Kon-
kurrenten aus oberösterreichischen Handels- 
akademien und Höheren Lehranstalten an. 
Der bekannte Schauspieler und Moderator 
Alfons Haider wird durch die Sendung führen.
Quelle: Steyrer Zeitung vom April 1992

Vor 10 Jahren
 7 Amtsdirektorin Christa Eisenhut vom Be-

zirksgericht Steyr geht in Pension. Sie war 40 
Jahre am Gericht tätig und ausgezeichnet mit 
hoher fachlicher Kompetenz. Unter anderem 
betreute sie als Rechtspflegerin seit 1977 das 
Grundbuch, das Schiffsregister sowie das 
oberösterreichische Bergbuch, in dem alle 
Bergwerks-Berechtigungen verzeichnet sind 
und das aus historischen Gründen in Steyr 
geführt wird.

 7 Ein Hörerlebnis der besonderen Art findet 
im Stadttheater statt. Das Steyrer Jugend- 
blasorchester präsentiert sich mit der „Gan-
dolf Sinfonie“ aus „Herr der Ringe“. Das En-
semble wurde 2002 gegründet, um bei Fest-
veranstaltungen zu musizieren. Im Rahmen 
„Musik in kleinen Gruppen“ bietet Dirigent 
Wolfgang Winkler dabei ambitionierten jungen 
Musikern die Möglichkeit, für besondere An-
lässe ausgewählte Werke darzubieten. 
Quelle: Steyrer Rundschauen vom April 2007

tung befinden sich der Generaldirektor für die 
öffentliche Sicherheit, Sektionschef Klechler, 
Gendarmerie-Zentralkommandant Oberst 
Stilfried und der Sicherheitsdirektor für Ober-
österreich, Hofrat Rupertsberger. Der Innenmi-
nister hebt bei seiner Rede hervor, dass er 
durch seine persönliche Fühlungnahme mit 
Oberösterreich eine Verkürzung des Akten-
ganges in Wien erreichen wolle. Er lehne es 
ab, eine militarisierte Polizei aufzustellen. 
Quelle: Steyrer Zeitungen vom April 1947

Vor 50 Jahren
 7 Wie aus dem Geschäftsbericht der Steyr-

Daimler-Puch AG hervorgeht, konnte das Un-
ternehmen den Umsatz im Lauf des vergange-
nen Jahres um 8,4 Prozent auf 3.537 Mio. 
Schilling steigern. Der gesamte Exportanteil 
der Produktion liegt jetzt bei rund 25 Prozent. 
Mit 13.952 Beschäftigten ist die Belegschaft 
gegenüber dem Vorjahr um 5 Prozent ge-
schrumpft.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1968

Vor 25 Jahren
 7 Der Fußballer Rudi Strittich wird 70.  

„Strittichs Tore sind nicht vergessen, auch 
nicht nach vier Jahrzehnten“, so würdigt Bür-
germeister Hermann Leithenmayr den promi-
nentesten Steyrer Spieler und Trainer mit ei-
nem Geschenk zum 70er. Rudi Strittich war 
der erste Steyrer, der im Nationalteam ge-
spielt hat. Das Toreschießen war Strittichs 
große Freude, und diese Freude genoss er oft, 
denn er schoss aus allen Lagen. Mit 8 Jahren 
begann Strittich in der Schülermannschaft von 
Vorwärts und spielte mit 15 schon in der 
Kampfmannschaft. Bei Vienna war er ein Jahr 
während des Krieges und auch von 1946 bis 

Vor 100 Jahren
 7 Das Gaswerk Steyr kann wegen Mangels 

an trockener Kohle Gas nur in sehr beschei-
denem Umfang erzeugen. Das Kochen und 
Heizen mit Gas ist überhaupt zu unterlassen. 
Die öffentliche Beleuchtung wird eingestellt. 

 7 Um die Lage der Minder- und Mindestbe-
mittelten zu erleichtern, stellt die Stadtgemein-
de Steyr Gutscheine im Wert von 50 Heller 
aus, welche statt Bargeld angenommen  
werden. Die Minderbemittelten erhalten  
15 Gutscheine, die Mindestbemittelten 25.  
Als Minderbemittelte gelten Personen, deren 
Jahreseinkommen für die einzelne Person 
nicht höher als 700 Kronen ist. 

 7 Die Vereine „Eiserne Leier“ und „Eiserne 
Hand“ veranstalten im Casino in Steyr ein  
gemeinsames Gründungsfest, welches durch 
einen äußerst zahlreichen Besuch ausge-
zeichnet wird. 
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1918

Vor 70 Jahren
 7 Erster Fußball-Länderkampf nach dem 

Krieg in Steyr: 5.000 Zuschauer, in deren Mit-
te auch Bürgermeister Leopold Steinbrecher 
und Vizebürgermeister Paulmayr weilen, brin-
gen ihre Begeisterung am Sonntag auf dem 
Amateure-Platz bei der Fachschule in Steyr 
unmissverständlich zum Ausdruck. Die ober-
österreichische Auswahl spielt wie aus einem 
Guss. Keine wesentliche Schwäche in ihren 
Reihen, zügige und flüssige Kombinationen, 
verbunden mit entsprechender Durchschlags-
kraft. Standfeste Verteidigung und entschlos-
sene Stürmer. Das Spiel endet nach 90 Minu-
ten mit 6:0 für Oberösterreich.

 7 Am Donnerstag, 3. April, trifft Innenminister 
Helmer nach Aufenthalten in Linz, Wels und 
Urfahr zur Besichtigung des Bundes-Polizei-
kommissariates in Steyr ein. In seiner Beglei-

Chronik
Erinnerung an die Vergangenheit
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Das Foto zeigt Rudi Strittich (links) beim Fußballspiel Vienna gegen Rapid im Jahr 1948. Er war der erste Steyrer, der im 
österreichischen Fußball-Nationalteam gespielt hat. 1992 wurde er anlässlich seines 70. Geburtstags von Bürgermeister 
Leithenmayr geehrt (siehe „Vor 25 Jahren“). Rudi Strittich starb im Juli 2010.

Richtigstellung
Am 31. März vor 50 Jahren wird der mo-
dernst eingerichtete ÖAMTC-Stützpunkt an 
der Ennser Straße in Betrieb genommen 
– nicht wie irrtümlich in der Chronik des 
März-Amtsblattes berichtet in Gleink. (Im 
November 1984 übersiedelte der ÖAMTC 
Steyr an die Haratzmüllerstraße und 2002 
an seinen heutigen Standort an der Glein-
ker Hauptstraße. Anm. der Redaktion)
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Am Sa, 6. Mai, kann man um 10, 11 und 14 
Uhr das bedeutende Objekt Fabrikstraße 7  
im denkmalgeschützten Wehrgrabenviertel  
besichtigen. 
Die erste urkundliche Erwähnung erfolgte 
1524. Damals war im Haus bereits eine Bade-
stube untergebracht. Diese Funktion hatte das 
Gebäude bis in das 19. Jahrhundert. Die  
Eigentümer waren Bader und zumeist auch 
„Chyrurgen“. Kulturhistorisch bedeutend ist 
das Gebäude unter anderem auch durch sei-

 Denkmalgeschützte Gebäude haben meis-
tens eine eigene Geschichte. Viele der 

historischen Häuser in Steyr sind in Privatbe-
sitz, bewohnt und daher nicht für jedermann 
einfach zugänglich. Die Magistratsabteilung 
für Altstadterhaltung, Denkmalpflege und 
Stadterneuerung bietet unter dem Motto 
„Steyrer Hausgschichtln“ eine Führung durch 
ein sehenswertes Gebäude an. Die Eigentü-
mer haben sich bereit erklärt, Interessierten 
Zugang zu ihrem Haus zu gewähren.

Förderung für  
Musikverein  
Christkindl
Der Musikverein Christkindl wird von der 
Stadt Steyr mit insgesamt 100.000 Euro 
unterstützt. Dieser Betrag, auf drei Jahres-
raten aufgeteilt, ist ein Zuschuss für den 
Ausbau des Musikheimes Christkindl. Der 
Gemeinderat gab die erste Jahresrate in 
der Höhe von 33.300 Euro frei.  

Steyrer Hausgschichtln: ein Rundgang 
durch denkmalgeschützte Gebäude

Vertreter der Stadtmauerstädte Niederösterreich zu Gast in Steyr

 Elf reizvolle Städte in Niederösterreich lie-
gen im Schutz historischer Stadtmauern. 

Vertreterinnen und Vertreter dieser Städte, die 
nördlich der Donau im Wald- und Weinviertel 
liegen, waren Ende März zu Besuch in Steyr. 
Bürgermeister Gerald Hackl begrüßte die De-
legation, stellte die Entwicklung Steyrs in den 
vergangenen zwanzig Jahren vor und berich-
tete über derzeit laufende Projekte. Zu den 
Themen Denkmalschutz und Wirtschaftsbele-
bung informierten Vizebürgermeister Dr. Hel-
mut Zöttl und Stadtrat Gunter Mayrhofer. Die 
Aktivitäten im Stadtmarketing und Tourismus 
waren weitere Punkte bei diesem Erfahrungs-
austausch. Abschließend erläuterte Ing. Tho-
mas Bodory von der Magistratsabteilung  
Altstadterhaltung bei einer Führung die  
historische Bedeutung der Stadt Steyr und 
besuchte mit den Gästen die Stadtteile Wehr-
graben sowie Steyrdorf.

Vertreterinnen und Vertreter der Stadtmauerstädte Niederösterreich waren kürzlich zu Besuch in der alten Eisenstadt, um 
sich über die Aktivitäten im Steyrer Stadtmarketing und Tourismus zu informieren. Mit den Gästen auf dem Foto: Stadtchef 
Gerald Hackl (3. v. r.), Stadtmarketing-Leiterin Daniela Limberger (2. v. r.), die Geschäftsführerin des Tourismusverbandes 
Eva Pötzl (links) und Ing. Thomas Bodory (3. v. l.) von der Magistratsabteilung Altstadterhaltung und Denkmalpflege.
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Am 6. Mai können Interessierte an einer Führung durch das Haus Fabrikstraße 7 teilnehmen. In dem Gebäude war bis ins 
19. Jahrhundert eine Badestube untergebracht.

Denk
Mal
Stadt
Steyr

ne bis heute erhaltenen Gewölbe im Erdge-
schoß, jenem Bereich in dem früher auch die 
Badestube untergebracht war. Bei einem 
Rundgang durch den Garten, die ehemaligen 
Wohnbereiche und den Dachboden wird das 
derzeit leer stehende Gebäude gezeigt. Bau-
historische Details werden erklärt, auch auf 
Funktion und Geschichte des mittelalterlichen 
Bades und die Doppelfunktion Bader-Chirurg 
wird eingegangen. 
Die fachkundigen, kostenlosen Führungen 
werden von DI Gabriele Schnabl und Ing. Tho-
mas Bodory von der Magistratsabteilung für 
Altstadterhaltung, Denkmalpflege und Stadter-
neuerung abgehalten. Abschließende Fragen 
können mit der Hauseigentümerin bei Kaffee 
und Kuchen erörtert werden.
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te österreichische Arbeitsmuseum errichtet. 
Bei der Überführung der Landesausstellung in 
den Dauerbetrieb eines Museums wurde 
dann die Entscheidung getroffen, anstatt starr 
auf Altbewährtes zu setzen, flexibel auf die 
Umwelt zu reagieren. Mit wandelnden Aus-
stellungen wurden immer wieder neue Akzen-
te gesetzt. Technikgeschichtliche Präsentatio-
nen prägen seither ebenso das Ausstellungs- 
geschehen wie die Auseinandersetzung mit 
sozialhistorischen und gesellschaftspolitischen 
Fragen. Zu einem Markenzeichen des Hauses 
wurden zudem Ausstellungen zur österreichi-
schen Zeitgeschichte.

Lern- und Veranstaltungsort
Rund um die Kernthemen des Hauses ist das 
Museum ein Veranstaltungsort mit abwechs-
lungsreichem Bildungs- und Kulturprogramm. 
Vorlesungsreihen, Vorträge, Diskussionen, 
Symposien, Lehrerfortbildungen und Exkursio-
nen vertiefen die Ausstellungsthemen. Am Mi, 
17. Mai, steht um 19 Uhr die Buchpräsentation 
von Matthias Becker auf dem Programm. Er 
liest aus seinem neuesten Werk „Automatisie-
rung und Ausbeutung“. 

Erster Makerspace Oberösterreichs
Am 28. April wird im Zuge des Festaktes „30 
Jahre Museum Arbeitswelt“ Oberösterreichs 
erster Makerspace, eine Werkstatt für große 
und kleine Bastler, Handwerker, Projektent-
wickler oder einfach Interessierte, eröffnet. 
Am Sonntag, 30. April, kann man dann die 
150 Quadratmeter große Werkstatt des Ver-
eins Steyr-Werke ab10 Uhr bei einem Tag der 
offenen Tür besichtigen.

8

Ein Haus mit Geschichte
Die beiden denkmalgeschützten Fabrikgebäu-
de am Steyr-Fluss, in denen das Museum un-
tergebracht ist, blieben in ihrer ursprünglichen 
architektonischen Form erhalten. Sie sind Bei-
spiele gründerzeitlicher Industriearchitektur 
und gehen auf die Messerfabrik von Ludwig 
Werndl zurück. 1985 wurde das Gebäude 
vom Museumsverein ersteigert und konnte in 
der Folge generalsaniert werden. Die beiden 
Gebäudeteile wurden dabei mit einem Glas-
dach verbunden. Es entstand jene lichtdurch-
flutete Mittelhalle, die dem Museum heute 
sein besonderes Flair verleiht.

Erstes Arbeitsmuseum
Mit der Oberösterreichischen Landesausstel-
lung „Arbeit/Mensch/Maschine. Der Weg in 
die Industriegesellschaft“ wurde 1987 das ers-

 30 Jahre Museum Arbeitswelt (MAW) ge-
ben Anlass zur Rückschau auf eine Ge-
schichte, an deren Anfang Menschen mit 

der Vision eines Museums standen, das es in 
dieser Form noch nicht gab. Es sollte ein Haus 
sein, das Verständnis für die Gesellschaft der 
Gegenwart vermittelt und sich dabei der För-
derung von sozialer Phantasie nicht entzieht. 
Für das Geburtstagsjahr 2017 wurde nicht nur 
ein neues Ausstellungs- und Veranstaltungs-
programm, sondern auch ein neues Erschei-
nungsbild entwickelt, das den einzigartigen 
Charakter des Museums unterstreicht. „Mit 
der Neuinszenierung der historischen Mittel-
halle, einem neuen Logo, einem neuen Online-
Auftritt, der Arbeit an einer neuen Daueraus-
stellung, der Teilnahme an einem EU-Projekt 
für mehr Barrierefreiheit haben wir heuer be-
reits Meilensteine umgesetzt, die diesem be-
deutenden Jahr gerecht werden“, freut sich 
MAW-Geschäftsführerin Katrin Auer über das 
bereits Geleistete. 

Volles Programm und Jubiläumsfeier
Vor dem MAW-Team steht nun ein Jahr mit 
einem vollen Programm: Mit Supersozial!? 
wurde bereits eine von zwei Sonderausstel-
lungen eröffnet. Am 28. Mai kommt mit Will-
kommen@HotelGlobal eine weitere nach, die 
sich speziell an Kinder richtet. Und in wenigen 
Tagen, am 28. April, feiert das Museum 
schließlich den 30. Geburtstag. „Ein Jubiläum, 
das mich ganz besonders stolz macht und für 
das es uns gelungen ist, Bundespräsident Dr. 
Alexander van der Bellen erstmals in seiner 
neuen Funktion nach Steyr zu holen“, führt 
Katrin Auer voller Vorfreude aus. Das Pro-
gramm im Detail: Am Freitag, 28. April, findet 
um19 Uhr der Festakt „30 Jahre Museum Ar-
beitswelt“ statt, u. a. mit Bundespräsident Van 
der Bellen, Herta Neiß, Harald Welzer, Joe 
Weidenholzer und Gustav & Band.

30 Jahre Museum Arbeitswelt
Im Jubiläumsjahr wird das Museum neu in Szene gesetzt

Befreiungsfeier beim KZ-Denkmal
Anlässlich des 72. Jahrestages der Befrei-
ung des KZ-Nebenlagers Steyr-Münichholz 
findet am Mo, 8. Mai, um 17.30 Uhr beim 
KZ-Denkmal an der Haager Straße die all-
jährliche Befreiungsfeier statt. Das Thema 
heuer lautet „Internationalität verbindet“.
Gedenkredner ist Albert Langanke vom 
Internationalen Mauthausen Komitee. Er ist 
schon mehr als 50 Jahre auf internationa-
ler Ebene, aber auch in Österreich für das 
Erinnern an KZ-Opfer und ihr Schicksal ak-
tiv. Sein Onkel wurde von den Nationalso-
zialisten in Hartheim ermordet. 2012 wurde 

er für seine antifaschistische Arbeit mit 
dem Menschenrechtspreis des Landes OÖ 
ausgezeichnet. Musikalisch gestaltet wird 
die Feier vom Ensemble des BRG Steyr. 
Erwartet wird auch eine Delegation der 
Amicale de Mauthausen, einer Angehöri-
genorganisation französischer KZ-Opfer. 
Ihr Präsident Daniel Simon wird das Wort 
ergreifen. Auch bei der heurigen Befrei-
ungsfeier werden beim KZ-Denkmal wie-
der Kränze niedergelegt, und es wird eine 
Gedenkminute abgehalten. 

Ein Haus mit Geschichte: Das Museum Arbeitswelt feiert sein 30-jähriges Jubiläum mit einem Festakt am 28. April.
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Ochsenbraterei, Most und mehr
Das Genussfest steht dieses Jahr unter dem 
Motto „Ochs und Most“. Ein Höhepunkt wird 
die Ochsenbraterei sein, in der ein ganzes 
Bio-Rind zubereitet werden wird. Entlang der 
Moststraße können sich die Gäste durch das 
fruchtige Sortiment der Mostbauern kosten. 
Auf dem Markt werden auch Spezialitäten 
vom heimischen Rind und Schwein, Frühsom-
mergemüse, Käse, kaltgepresste Öle und 
Knödelvariationen angeboten. Österreichi-
scher Whisky und Gin oder Bio-Edelbrände 
sind ebenso zu finden wie ein buntes Sorti-
ment an Säften. Für Bierliebhaber gibt es  
Biere oberösterreichischer Brauereien. 
Regionale Musikgruppen spielen in der Innen-
stadt an wechselnden Plätzen. Für heitere 
Stimmung sorgt unter anderem auch die Stey-
rer Tanzlmusi.

Unterhaltung für die Jugend
Für Kinder und Jugendliche bietet „Schule am 
Bauernhof“ ein attraktives Rahmenprogramm 
an: Kräutersackerl werden gebastelt, auf ei-
nem Milchlehrpfad kann man das Kuhmelken 
oder Butterrühren ausprobieren, und beim  
Nationalpark-Ranger aus dem Ennstal erfährt 
man alles rund um Wald & Tier.

Pflanzen kaufen und tauschen
Beim Pflanzen-Floh- und -Tauschmarkt vor der 
Marienkirche werden Jungpflanzen in allen 
Variationen angeboten, von Tomaten bis zu 
Ablegern von Gartenblumen sowie Produkte 
aus biologischer Wurmerde und Wurmtee. Je-
der, der zu viel angebaut hat, kann hier gratis 
oder gegen eine kleine Spende seine Pflan-
zen tauschen und anbieten.

ersten Freitag im Monat eine kulinarische 
Stadtführung. Bei „Herrentrunk und Kaffee-
kränzchen“ bzw. „Kulturgenuss am Zusammen-
fluss“ erwartet Sie kulinarische Steyrer Ge-
schichte, abgerundet mit Gaumenfreuden. 
Zum anderen kommen Hobbyfotografen beim 
„Foto-Erlebnis-Tag“ voll auf ihre Rechnung. 
Nach einem Workshop mit einem Profi-Foto-
grafen bei der Firma Hartlauer steht am Nach-
mittag ein geführter Fotowalk auf dem Pro-
gramm. Beide Produkte entstanden in enger 
Zusammenarbeit mit den Austria Guides 
Steyr, die neben klassischen Führungen und 
Themenführungen auch Reisebegleitungen an-
bieten.
Informationen zu all den Angeboten finden Sie 
auf unserer Homepage www.steyr.info. Die 
Damen im Tourismusbüro im Rathaus infor-
mieren Sie auch gerne persönlich.

Georg Baumgartner
Obmann- 

Stellvertreter  
des Tourismus- 

verbandes Steyr

 Mitte März waren wir in Nürnberg und ha-
ben gemeinsam mit der Nationalpark- 

Region Ennstal die Werbetrommel gerührt.  
Ein Verkaufsstand mit Wochenmarktprodukten 
und das Musikfestival Steyr-Gewinnspiel lock-
ten zahlreiche Besucher an unseren Stand.

Die Vorbereitungen für das Genussfest sind 
im Endspurt. Mehr als 40 Produzenten wer-
den an zwei Tagen Anfang Mai ihre Spezialitä-
ten anbieten. 16 Mitarbeiter aus der Reise-
branche sind unserer Einladung zu „Genuss in 
Steyr“ gefolgt und werden bei Segway- und 
E-Bike-Touren sowie Stadtführungen die 
Schönheiten in und um Steyr kennenlernen. 
Von Steyr begeistert zeigten sich auch Multi-
plikatoren aus China und Korea, die vor eini-
gen Tagen im Rahmen einer Oberösterreich-
Studienreise bei uns zu Gast waren.

Anfang April diskutierten anlässlich der Gene-
ralversammlung des Österreichischen Vereins 
für Touristik 60 Mitglieder zwei Tage lang die 
neuesten Trends in der Reisebranche. Jürgen 
Armbrüster nutzte natürlich die Möglichkeit, 
seinen Kollegen die Vorzüge von Steyr zu 
präsentieren, unter anderem bei einem Nacht-
wächter-Spezial-Dine-around.

Neue Angebote sind in den vergangenen Mo-
naten entstanden. Zum einen gibt es jeden 

Neuigkeiten vom Tourismusverband
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Genussfest am 5. und 6. Mai in Steyr

 Von 5. bis 6. Mai findet in der Steyrer In-
nenstadt wieder ein Genussfest statt, die-

ses Mal kombiniert mit dem Oberösterreichi-
schen Landesmostfest. Mehr als vierzig 

Produzenten aus Steyr und Umgebung prä-
sentieren ihre regionalen Produkte am Fr, 5. 
Mai, von 14 bis 20 Uhr und am Sa, 6. Mai, 
von 10 bis 18 Uhr.

Am 5. und 6. Mai findet wieder ein Genussfest auf dem Stadtplatz statt. Zahlreiche regionale Produzenten werden ihre  
Produkte anbieten. Die Gäste dürfen sich auf jede Menge Kulinarik und ein abwechslungsreiches Programm freuen.

Georgiritt und 
Kleintiersegnung
am 23. April
Am Sonntag, 23. April, findet wieder der 
traditionelle Georgiritt statt. Nach dem 
Festgottesdienst in der Michaelerkirche 
(Beginn um 8.30 Uhr) nehmen die Reiter, 
Fahrer und Kleintierbesitzer auf dem Mi-
chaelerplatz Aufstellung und marschieren 
gemeinsam zum Stadtplatz. wo sie ab etwa 
9.45 Uhr erwartet werden. Nach der Fest-
ansprache werden die Pferde und Kleintie-
re gesegnet. Zum Abschluss gibt es eine 
Vorführung des Schäferhundevereins 
Steyr-Gleink. 



Du wirst vergessen,
dass du eigentlich einen Dobermann wolltest.

–
Einbruchschutz-Fenster von ACTUAL.
Damit man sich zuhause wohl fühlt – mit Sicherheit.
ACTUAL Qualität. Weil Fenster nicht gleich Fenster ist.

www.actual.at

Einbruchschutz-Fenster von ACTUAL.
Damit man sich zuhause wohl fühlt – mit Sicherheit.
ACTUAL Qualität. Weil Fenster nicht gleich Fenster ist.

Hackl GmbH • Resthofstraße 28 • 4400 Steyr • Tel: 07252 / 710 71 • offi ce@tischlerei-hackl.at

Zahnarztpraxis Steyr-Gleink 
MMag. DDr. Bernhard  Kanduth 
A-4407 Steyr-Gleink,   Gleinker Hauptstraße 1 
Tel: 07252 - 77677  Mo-Fr 7 bis 21 Uhr  www.zahn-service.at   

Top Mitarbeiter(in) 
für folgende Bereiche gesucht 

Medizinische Assistenz 
Kundenbetreuung 
Verwaltung und IT 

Wir freuen uns auf hoch motivierte, dynamische, 
kontaktfreudige und charakterlich einwandfreie 
junge Menschen mit sehr gutem Maturazeugnis 

und/oder abgeschlossener Berufsausbildung. 

Teamfähigkeit, Flexibilität und Lernbereitschaft 
sowie ausgeprägte soziale Kompetenz sind 

unabdingbare Voraussetzungen! 

Schriftliche Bewerbung erbeten! 
Hinweis: Gehalt lt. KV-Tarif, Überzahlung möglich und erwünscht! 

Frisörbesuch ohne Termin!
Salon-Info: 07242/65755
www.klipp.at

Öffnungszeiten in den 
KLIPP Salons Steyr 
(Ennser Str. 29) 
+ Dietach (Fachmarktring 2):
Mo - Fr:  8.00 - 18.00 Uhr
Sa:         8.00 - 16.00 Uhr

GÜLTIG BIS 29.4.2017
z. B. Ansatzfärbung mit Olaplex und 
Farbversiegelung. 
Weitere Premium Farbpakete in Aktion.

Aufpreis für erhöhten Farbverbrauch und 
Mehrverbrauch für Olaplex. Stattpreis ist 
der bisherige KLIPP Preis.

mit Olaplex

Frisörbesuch ohne Termin!

(Fachmarktring 2):
Mo - Fr:  8.00 - 18.00 Uhr
Sa:         8.00 - 16.00 Uhr

GÜLTIG BIS 29.4.2017
z. B. Ansatzfärbung mit Olaplex und 

Weitere Premium Farbpakete in Aktion.

Aufpreis für erhöhten Farbverbrauch und 
Mehrverbrauch für Olaplex. Stattpreis ist 
der bisherige KLIPP Preis.

mit Olaplex

45,90
 

statt 
55,90

ab

PREMIUM 
FARB-
PAKET



Viele Menschen verstehen 
schlecht. Sobald Nebenge-
räusche ins Spiel kommen 
oder jemand undeutlich 
spricht, können sie Gesprä-
chen nicht mehr folgen. 

Defekte Hörzellen
Ursache kann ein Defekt 
bestimmter Hörzellen, die 
vor allem die leisen Töne 
wiedergeben, sein. Werden 
diese geschädigt, kann 
man noch gut hören, aber 
das Verstehen leidet. Eine 
neue Entwicklung bietet 
eine Alternative zum stän-
digen Nachfragen. Das 
neue Audéo B-R von Pho-
nak ist eines der ersten 
Hörgeräte mit Lithium-Io-
nen-Akku weltweit. Die 
moderne Ladetechnik lädt 
die Akkus in kürzester Zeit 
für einen gesamten Tages-
einsatz auf. Die neuen Mo-
delle werden so fast zu ei-

Hörakustik-Meisterin Anita
Langbauer (r.) und Hörakus-
tikerin Nadine Hager (l.) freuen
sich auf Ihren Besuch bei
Hansaton in Steyr, Stadtplatz 33.

nem zweiten, „aufladbaren“ 
Gehör. Die intelligente Soft-
ware filtert zudem störende 
Geräusche heraus und 
dämpft diese automatisch 
ab. Dadurch kann man in 
vielen Umgebungen wieder 
deutlich besser verstehen. 

Einladung zum Aufladen
Interessenten können die 
neuen Hörgeräte bei  
Hansaton nun kostenlos 
Probe tragen. Anmeldung 
unter 0800 880 888 (An-
ruf kostenlos), per E-Mail 
an info@hansaton.at, auf 
www.hansaton.at oder  
direkt bei Hansaton – über 
85 Mal in Österreich.

Das aufladbare Gehör? 
Hörgeräte-Innovation: Jetzt mit Lithium-Ionen-Akkus

Gratis

pro
bieren!

Testhörer 
gesucht! 
• Keine Batterien
• Natürlicher Klang
• Besseres Sprachverstehen

Anmeldung:  0800 880 888 
oder www.hansaton.at

neu

HAN_20170320_Advertorial_Steyr_B-R_187x130_4c.indd   1 21.03.17   14:57

A 4400 Steyr
Grünmarkt 15
+43  720  55  47  21
touren@segway-in-steyr.at
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	Muttermonat!
	 So	gehts	im	ganzen	Mai:		

Die	Kinder	bringen	die	liebe		
Mutti,	das	Kind	bezahlt	und		
die	Mutti	fährt	gratis	mit.		
Weniger	brave	Kinder		
machens	umgekehrt	...

MHM_inserate amtsblatt 187x62 ’17.indd   4 18.03.17   14:44
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Schulen im Wehrgraben und auf dem Tabor werden saniert
In der Volksschule Wehrgraben wird die 
dritte und letzte Etappe der Klassenraum-
Sanierung durchgeführt. Der Gemeinderat 
gab dafür 124.600 Euro frei. 

Für die Volksschulen Plenklberg und Wehr-
graben werden außerdem Brandschutz- 

und Objektpläne ausgearbeitet. Der Stadt-
senat bewilligte dafür 17.100 Euro. 

In der Neuen Sportmittelschule Tabor wird 
in zwei Etappen ein neuer Boden verlegt. 
Für den ersten Abschnitt dieser Arbeiten 
genehmigte der Stadtsenat 15.400 Euro. 

Für die erste von zwei Etappen der Klas-
senraum-Sanierung in der Volksschule  
Tabor sind 21.700 Euro freigegeben wor-
den. Der Gemeinderat fasste einen dem-
entsprechenden Beschluss.

Ramingdorf:  
Ortsdurchfahrt  
wird Fahrradstraße

 Die Ortsdurchfahrt 
von Ramingdorf 

ist seit kurzem Fahr-
radstraße. Durch die-
se Verkehrsmaßnah-
me, von der 
Gemeinde Beham-
berg verordnet, soll 
der Durchzugsverkehr im Ortsgebiet von Ra-
mingdorf eingeschränkt werden. Fahrradstra-
ße heißt: Grundsätzlich ist außer dem Radfah-
ren jeder Fahrzeugverkehr verboten. 
Ausnahme: Jede Art von Anliegerverkehr ist 
weiterhin ungehindert möglich. Auf der Fahr-
radstraße gilt als Höchstgeschwindigkeit Tem-
po 30 km/h. „Sollten Sie nicht in Ramingdorf 
haltmachen, benützen Sie bitte die Umfah-
rungsstraße“, heißt es in einem Informations-
Schreiben der Gemeinde Behamberg.

Radelt zur Arbeit: Kampagne startet wieder

 Die Stadt und die Radlobby Steyr laden 
Steyrer Unternehmen sowie ihre Arbeit-

nehmerinnen und Arbeitnehmer ein, bei der 
Aktion „Radelt zur Arbeit“ mitzumachen. Das 

Team, das im Mai mindestens die Hälfte der 
Arbeitstage zur Arbeit radelt, kann attraktive 
Preise gewinnen. Ein Team kann aus zwei bis 
vier Personen bestehen. Neu ist heuer eine 
Radelt-zur-Arbeit-Smartphone-App. Mit der 
Nutzung der App werden Kilometer direkt in 
den Radel-Kalender übertragen. Zudem steht 
den Benützern die spezielle Fahrrad-Navigati-
on in der Bike Citizens App zur Verfügung. 
Sie ist speziell auf die Bedürfnisse von Rad-
fahrern zugeschnitten und bevorzugt fahrrad-
freundliche Wege. Einen Sonderpreis und eine 
öffentliche Auszeichnung gibt es für jenes 
Steyrer Großunternehmen, bei dem sich die 
meisten Mitarbeiter an der Aktion beteiligen. 
Infos und Anmeldung (bis 30. April): 
http//:ooe.radeltzurarbeit.at

 Am 28. und 29. April geht es rund in der 
Innenstadt: Am Freitag laden die Ge-

schäfte zur langen Einkaufsnacht, die Schman-
kerlmarkt-Saison wird eröffnet, und die Besu-
cher können bei der Autoschau einen Blick 
auf neue Fahrzeugmodelle werfen. Am Frei-
tagabend und Samstagvormittag feiert der  
Lions Club sein 100-jähriges Bestehen.

Shoppen, Kulinarik und Live-Musik
Das Programm am Freitag ist dicht gedrängt: 
Um 16.30 Uhr wird der Maibaum vom Feuer-
wehr-Löschzug 4/Christkindl aufgestellt;  
die Stadtkappelle sorgt für die musikalische 
Unterhaltung. Bei Modenschauen werden die 
aktuellen Frühjahrstrends gezeigt, um 18 Uhr 
am Grünmarkt und um 19 Uhr auf dem Stadt-
platz, Live-Musik von den „Johnny Rockers“ 
gibt es ab 20 Uhr beim Schmankerlmarkt. 

Treffpunkt Innenstadt:
Lange Einkaufsnacht, Schmankerlmarkt  
und Lions-Jubiläum

Lions Club:
100 Jahre im Dienst der guten Sache
Der Serviceclub Lions wird heuer 100 Jahre 
alt. Insgesamt neun Clubs aus Steyr und Um-
gebung wollen dieses Jubiläum feiern. 
Auftakt ist beim Schmankerlmarkt am Freitag, 
28. April, auf dem Steyrer Stadtplatz.  

Am Samstag, 29. April, geht das Fest weiter: 
Zwischen 10 und 12 Uhr spielen die Dorfmu-
sikanten aus Aschach beim Frühschoppen  
auf; am Nachmittag gibt es ein Kinderpro-
gramm mit dem Clown Michelino (14–15 Uhr); 
und die Band Calypso sorgt für gute Laune 
(12–14 Uhr und 15–17 Uhr). 
Alle Einnahmen aus dem Jubiläumsfest ge-
hen an den Möbel-Sozialmarkt, ein Gemein-
schaftsprojekt mehrerer Lions Clubs der  
Region Steyr.
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Radfahren und gewinnen: Das Team, das im Mai mindes-
tens die Hälfte der Arbeitstage zur Arbeit radelt, kann ge-
winnen. 
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Schwert oder Rosen. Einladung zu einem 
Abend voller Geschichten und Klänge mit 
Adelheid Derflinger und Ilse Irauschek. 
  Sa, 13. 5., 8.30–13.30 Uhr: Torten dekorie-
ren, Workshop mit Thi Xuan-Huong Do (An-
meldung); 10–18 Uhr: Jodeln im Frühjahr mit 
Christine Mahringer (Anmeldung).   Mo, 15. 
5., 18.30 Uhr: Sonnenpflege selbst gemacht 
– Workshop mit Anita Holzner (Anmeldung); 
19.30 Uhr: Die Arabische Welt, Vortrag mit 
Powerpoint-Präsentation von Hans Esterbauer. 
  Mi, 17. 5., 9 oder 19 Uhr: Singen heilsamer 
Lieder mit Eva Kaml und Gabriele Adlberger 
(Anmeldung).   Fr, 19. 5., 16 Uhr: Mediterra-
ne Köstlichkeiten, 5-Elemente-Schaukochen 
mit Heike Maria Kuttner (Anmeldung).   Sa, 
20. 5., 9–11.30 Uhr: Niemand muss auf Süßes 
verzichten? Workshop mit Renate Leitner (An-
meldung).   Mo, 22. 5., 19.30 Uhr: Einfluss 
der Reformation auf Kirchen und Gesellschaft. 
Vortrag und Podiumsdiskussion.

8

C.C. Rider; Museum Arbeitswelt: Rockaholics; 
Café Pavillon: Sound Circle; Hotel Restaurant 
Minichmayr: Bodo & The Empty Bottles; La 
Galeria: José Promis; Café-Restaurant Raho-
fer: Alles Danzer; Oldies Pub: Gerry; Hotel 
Mader: Tommy R. Party Band; Kulturverein 
Röda: Nowhere Train; Bar Madame: Los Ami-
gos „Juan Carlos“; The Irish: Paddy Murphy; 
Ratsherrnkeller: Akustixxx; Pik Ass: Earotic; 
Tuer 5: Zöd Voi!; Hexenkessel: Beatboxer Fii 
und Brofaction.

8

Grundlage für ein respektvolles Miteinander, 
Workshop mit Monika Reiter (Anmeldung).  
  Di, 2. 5., 19.30 Uhr: Tinnitus – der Körper 
klopft an, Vortrag von Marion Weiser.   Mi, 
3. 5., 19.30 Uhr: Luther – Er veränderte die 
Welt für immer, Filmvorführung (Eintritt frei).  
  Fr, 5. 5., 17 Uhr: Gemeinsam orientalisch-
österreichisch kochen. Eine kulinarische Be-
gegnung mit Geflüchteten (Anmeldung). 
  Sa, 6. 5., 13–17 Uhr: Mai-Pilgern in Stein-
bach an der Steyr, mit Marianne Wimmer und 
Sr. Annemarie Gamsjäger (Anmeldung). 
  Mo, 8. und 22. 5., 19.30 Uhr: Tanzen & Me-
ditieren mit Mag. Agnes Brandl (Anmeldung). 
  Di, 9. 5., 19.30 Uhr: Freiheit und Verantwor-
tung. Die Themen der Reformation in den ak-
tuellen Herausforderungen unserer Zeit. Vor-
trag von Dr. Michael Bünker.   Mi, 10. 5., 
19.30 Uhr: Am Puls der Zeit. Im Gespräch mit 
interessanten Persönlichkeiten zu einem aktu-
ellen Thema.   Fr, 12. 5., 17 Uhr: Strudelver-
suchungen – süß und pikant, Workshop mit 
Emilie Staudinger (Anmeldung); 19.30 Uhr: 

und über Ö-Ticket. Im Ticketpreis inkludiert ist 
die Fahrt mit dem Shuttlebus. Infos und das 
Programm im Detail findet man auf www.
stadtkult-steyr.at. 
Teilnehmende Lokale und Bands: 
Arkade Café: NoRain mit Harry Ahamer; Café 
Drahtzug: Zweikanalton; Wirtshaus zur Bewe-
gung: Volkstanzgruppe Lo-Rei-Laussa, Lumi-
nance, Gerhard Meidl; Café Postmann: Mr. 

Ouvertüre zu „Figaros Hochzeit“ von Wolfgang 
Amadeus Mozart. Im zweiten Teil des Konzert-
abends ist Beethovens stürmische 7. Sinfonie 
zu hören.
Karten zu 24 und 19 Euro sind in allen VKB-
Filialen in Steyr sowie an der Abendkasse er-
hältlich. Für Senioren gibt es eine Ermäßigung 
von drei Euro, Schüler und Studenten erhalten 
Freikarten an der Abendkasse. Kartenbestel-
lungen sind unter Tel. 0676/3206018 oder per 
E-Mail an karten@sinfonieorchester-steyr.at 
möglich.

Treffpunkt 
Dominikanerhaus
Grünmarkt 1, Tel. 45400
www.treffpunkt-dominikanerhaus.at

  So, 23. 4. und 21. 5., 15–17 Uhr: Begeg-
nungscafé.   Mo, 24. 4., 17–20 Uhr: Gemein-
sam orientalisch-österreichisch kochen. Eine 
kulinarische Begegnung mit Geflüchteten (An-
meldung).   Ab Mo, 24. 4., 17.30 Uhr: Line 
Dance für Anfänger und Fortgeschrittene, 
5 Abende mit Birgit Kurzmann (Anmeldung). 
  Ab Di, 25. 4., 19 Uhr: Basiszeichnen für 
Anfänger und Fortgeschrittene, 4 Abende mit 
Reinhard Moser (Anmeldung).   Di, 25. 4., 
19.30 Uhr: Perfektionismus – Vortrag von 
DDr. Raphael M. Bonelli.   Ab Do, 27. 4., 
17.30 Uhr: Qi Gong in und mit der Natur,  
4 Abende mit DI Helga Forstner (Anmeldung). 
  Fr, 28. 4., 19 Uhr: Linzer Bibelkurs –  
4. Abend mit Mag. Hans Hauer (Anmeldung).  
  Sa, 29. 4., 9–16 Uhr: Selbstmitgefühl – 

 Am Sa, 20. Mai, spielen ab 18 Uhr in 18 
Steyrer Lokalen Live-Bands auf. Die mu-

sikalische Palette bei der Steyrer Musik-Nacht 
reicht von Pop über Rock bis zu Country-Folk, 
Hip Hop und Boogie sowie Jazz. Mit einem 
Ticket kann man alle Konzerte besuchen. Ein-
trittskarten zu 10 Euro (Abendkasse 12 Euro) 
gibt es im Tourismusbüro im Rathaus (Erdge-
schoß, links), in allen teilnehmenden Lokalen 

 Beim heurigen 
Frühjahrskon-

zert des SinfonieOr-
chesters Steyr am 
Sa, 13. Mai, um 20 
Uhr in der Marien-
kirche steht der aus 
Großraming stam-
mende Dirigent  
Felix Hornbachner 
(Foto) am Dirigen-
tenpult.
Wolfgang Nusko, 
der ständige künst-
lerische Leiter spielt auf der Violine gemein-
sam mit dem aus Steyr stammenden Brat-
schisten Peter Langgartner, Professor am 
Mozarteum Salzburg, das Doppelkonzert für 
Violine, Viola und Orchester von Max Bruch. 
Eingeleitet wird das Konzert mit der beliebten 
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Frühjahrskonzert
Junger Gastdirigent leitet das SinfonieOrchester Steyr

Das SinfonieOrchester Steyr lädt zum Frühjahrskonzert  
am 13. Mai in der Marienkirche ein.

Ein Ticket – 18 Lokale
Steyrer Musik-Nacht am 20. Mai
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künstlerischen Möglichkeiten einer Annähe-
rung an die Thematik reflektieren.

Bernadette Huber zeigt in ihrem Werk 
Vergänglichkeit
Auch eine Arbeit der Steyrer Künstlerin Ber-
nadette Huber ist Teil der Ausstellung. In ihrer 
Video-Installation „Memento mori“ arrangiert 
sie ein Erdbeer-Stillleben in einer Plastiktasse 
und inszeniert ein „Vanitas-Stillleben“, das im 
Medium Video ohne Symbole der Vergäng-
lichkeit auskommt. „Mit dem Medium Video 
selbst, dem Faktor Zeit preisgegeben, zeichne 
ich diese unaufhaltsame, kaum und doch 
merkbare Veränderung auf und gebe diesen 
(unheimlich schönen) mehrwöchigen Verfalls-
prozess wieder“, so Bernadette Huber über 
ihre Ausstellungs-Beteiligung. 
Die Schau ist noch bis 14. Mai zu sehen. 
Infos findet man auf www.bernadettehuber.at 
oder www.mmkk.at.

Bernadette Huber war zuletzt im Wien Muse-
um bei „Sex in Wien“ sowie mit zeitgenössi-
schen künstlerischen Interventionen bei Aus-
stellungen im Gustav-Klimt-Zentrum am 
Attersee und im Leopold Museum in Wien 
vertreten.

8

07252/575-800), unter Tel. 0650/4053201 
oder tickets@styraburg.com erhältlich. 
Details zum Programm findet man auch auf 
www.styraburg.com.

8

Inhaltlich geht es nur noch im weitesten Sinne 
um das Stillleben in einem traditionellen Ver-
ständnis. Die Künstler greifen vielmehr brisan-
te sozio-politische Problematiken auf, vor  
allem in Bezug auf Wirtschaft, Natur und Um-
welt, oder sie begeben sich in eine subjektiv 
motivierte Auseinandersetzung, in der sie die 

Uhr mit einer Lesung von Sabine Haupt in der 
Schlosskapelle abgeschlossen. Die Schau-
spielerin liest aus der Novelle von Stefan 
Zweig „Die Eroberung von Byzanz“. 
Karten sind im Stadtservice im Rathaus (Tel. 

 Im Museum Moderner Kunst Kärnten 
(MMKK) in Klagenfurt läuft derzeit die Aus-
stellung „Unheimlich schön. Stillleben heute“. 

Gezeigt werden 16 Arbeiten zeitgenössischer 
Künstlerinnen und Künstler, die sich mit ge-
genwärtigen Mitteln und aktuellen Fragestel-
lungen der Thematik des Stilllebens annähern. 

 Das Styraburg Festival von 18. bis 21. Mai 
hat heuer als Thema „Chaos und Ord-

nung“. Der künstlerische Leiter Hapé Schrei-
berhuber hält es kurz mit den Worten von 
Karl Kraus fest: „Das Chaos sei willkommen; 
denn die Ordnung hat versagt.“ Auf dem Pro-
gramm stehen Konzerte und Lesungen. 
Eröffnet wird das Festival am Do, 18. Mai, um 
19.30 Uhr im Alten Theater mit einem Konzert 
von „Quadro Nuevo“. Das Ensemble ist seit 
fast 20 Jahren auf der Suche nach der Seele 
des Tangos. 
Am Fr, 19. Mai, liest Dr. Hilde Schmölzer um 
19.30 Uhr im Schloss Lamberg aus ihrem 
Buch „Frauen um Karl Kraus“ und beschreibt 
vor allem die Frau, die zur Zeit der Entstehung 
des Werkes „Die chinesische Mauer“ dem 
Schriftsteller nahesteht. Hapé Schreiberhuber 
liest dann diesen ungekürzten Essay. 
Der Abend des 20. Mai ist dann J. S. Bach 
gewidmet: Das Konzert der Goldberg-Variatio-
nen als Krönung der Cembalo-Musik ist ein 
Beitrag des Styraburg Festivals zum 500.  
Jahrestag der Reformation Martin Luthers. 
Gespielt wird das Werk vom Kreisler Trio 
Wien um 19.30 Uhr in der Schlosskapelle. 
Das Festival wird dann am So, 21. Mai, um 11 
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Unheimlich schön. Stillleben heute
Steyrer Künstlerin bei Ausstellung in Klagenfurt vertreten

Chaos und Ordnung beim Styraburg Festival Steyr

Bernadette Huber im Museum Moderner Kunst Kärnten vor ihrer Arbeit. Die Video-Installation der Steyrer Künstlerin trägt 
den Titel „Memento mori“. 

Das Styraburg Festival Steyr findet heuer von 18. bis 21. Mai statt. Eröffnet wird es mit einem Konzert von „Quadro Nue-
vo“. Das Ensemble ist seit fast 20 Jahren Tourleben auf der Suche nach der Seele des Tangos.
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Jugend- und
Kulturhaus 
Gaswerkgasse 2
Tel. 76285 | www.roeda.at
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21. April                 Fr | 21 Uhr
Open Stage 

22. April            Sa | 10–13 Uhr
Grün, wild & roh: Frühjahrskräuter-
Spaziergang und Grüne Smoothies

22. April                Sa | 21 Uhr
Bukahara | Malaka Hostel
Bukahara: eine Band, vier Musiker, drei Konti-
nente. Das Konzept ist das gezielte Durchbre-
chen von musikalischen Grenzen, um den un-
terschiedlichen kulturellen Wurzeln und 
Identitäten innerhalb der Band Ausdruck zu 
verleihen.
Malaka Hostel: Eine freche, sechsköpfige 
Powercombo, bestehend aus Musikern ver-
schiedenster Herkunft, eine bunte Mischung, 
eine bunte Truppe. Von fetten Balkanbeats bis 
hin zu elektrisierendem Hippie-Rock ist alles 
möglich.

27. April           Do | 19–21 Uhr
Eintritt frei
Pflanzentausch
Jungpflanzen für Gemüse oder Obst, Samen 
und auch Zimmer- und Balkonpflanzen tau-
schen und/oder verkaufen. 

28. April                 Fr | 21 Uhr
Eintritt frei
DJ Corner 

29. April                Sa | 20 Uhr
Die Brennesseln: Altes oder nichts
Die „Brennesseln“ ziehen nach 35 Jahren und 
35 Programmen Bilanz über ihre zersetzende 
Tätigkeit und bringen die treffendsten und 
besten Nummern ihres langen Wirkens. Alle 
diese Sketche, Lieder und Dialoge kommen 
aber so zeitlos und aktuell daher, dass man 
ihnen das Alter nicht anmerkt und gerade dies 
erschreckt eigentlich. Denn es bedeutet, dass 
viele der Probleme auch weiterhin einer Lö-
sung bedürfen. 

4. Mai                        Do | 20.30 Uhr
Eintritt frei
Jazz Jam feat. Princess Power Pack
Das Princess Power Pack dreht gekonnt alles 
durch den Jazz-Fleischwolf, was nicht niet- 
und nagelfest geschützt ist. Vom Standard bis 
zum Pop-Hit erhalten mehr oder weniger be-
kannte Melodien und Songs ein neues, unkon-
ventionelles Männerkleid. 

5. Mai                            Fr | 21 Uhr
Stoner-Rock-Night feat. 
Farflung | Dirt Deflector
Farflung aus Los Angeles sind so etwas wie 
die Vorreiter der Contemporary-Space-Rock-
Szene. 

6. Mai                            Sa | 21 Uhr
Catastrophe & Cure | Die Loorbeeren
Mit ihrem zweiten Album „Undeniable/Irresis-
tible“ hat die Band „Catastrophe & Cure“ 
neue Wege eingeschlagen, ihren Indie-Sound 
für elektronische Einflüsse geöffnet und eine 
Mischung aus rhythmischen Raffinessen und 
verträumten Gitarren- und Synth-Landschaften 
präsentiert. Das Quintett „Die Loorbeeren“ 
wird seine EP „Lava“ präsentieren.

11. Mai                           Do | 21 Uhr
Fur Coats
The Fur Coats sind eine sechsköpfige Band 
aus Portland, USA. Ein enges Kollektiv aus 
Freunden, was sich in den konzeptuellen  
Musikvideos und energetischen Live-Shows 
zeigt. 

13. Mai                       Sa | 16–19 Uhr
Eintritt frei
Flohmarkt und mehr
Kreative, regionale und kulinarische Aussteller 
präsentieren sich. Entspannt auf der Jagd 
nach persönlichen Schätzen, nach etwas Be-
sonderem für Zuhause? Kreatives, Selbstge-
machtes und Schätze für sich selbst finden. 
Anmeldung: martina.hofmair@roeda.at 

17. Mai                            Mi | 21 Uhr
Eintritt frei
Studentspub – 
International Fair Special

18. Mai                         Do | 19 Uhr
Eintritt frei
Ping-Pong- & Spieleabend

8

Die Steyrer Band Catstrophe & Cure besucht am 6. Mai das Röda auf ihrer „Blank Spots Release Tour“. Konzertbeginn ist 
um 21 Uhr.

Heimplätze für Steyrer Studenten

 Die Stadt Steyr hat in Wien, Linz, Graz,  
Leoben, Kapfenberg, Salzburg und Inns-

bruck Einweisungsrechte für Heimplätze für 
Steyrer Studentinnen und Studenten ange-
kauft. Diese Heimplätze werden je nach Ver-
fügbarkeit Studentinnen und Studenten, die 
ihren Hauptwohnsitz in Steyr haben, zugewie-
sen. Die Reihung der Zuteilungsbewerber er-
folgt nach sozialen Gesichtspunkten. Die be-

nötigten Anträge können von der Homepage 
der Stadt heruntergeladen werden: www.steyr.
gv.at/e-government  Schüler, Studenten, Fa-
milie  Antrag auf Zuweisung eines Heimplat-
zes aus dem Kontingent der Stadt Steyr.
Die Ansuchen mit den erforderlichen Beilagen 
sollen an den Magistrat Steyr, Fachabteilung 
Schule und Sport (Stadtplatz 27, 4400 Steyr) 
gesendet oder während der Öffnungszeiten 

abgegeben werden. Abgabefrist ist der 30. 
April 2017. Die Antragsteller werden nach Zu-
teilung der Heimplätze schriftlich verständigt. 
Weitere Auskünfte erhält man bei Monika 
Hawlicek, Fachabteilung Schule und Sport 
(Tel. 07252/575-374, Fax: DW 372, E-Mail: 
schule@steyr.gv.at.

8
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Tolles Programm bei dritter Krimi-Nacht
Die dritte Steyrer Krimi-Nacht geht am 
Freitag, 5. Mai, über die Bühne. Die Besu-
cher können an einem Abend wieder drei 
Lesungen an drei Orten erleben. Jede Ver-
anstaltung dauert etwa 50 Minuten. Dazwi-
schen bleibt genug Zeit, um gemütlich zu 
Fuß zur nächsten Vorstellung zu gelangen. 

Erinnerung an sein schönstes Erlebnis in der 
Bibliothek mit nach Hause nehmen kann, gibt 
es für alle ein Sofortbild mit Wunschmotiv. 
Schüler der HAK Steyr helfen im Zuge ihres 
Projektunterrichts bei der Durchführung die-
ser Veranstaltung. Aufgrund der begrenzten 
Teilnehmerzahl wird um Voranmeldung unter 
Tel. 07252/48423 oder per Mail an  
buecherei@steyr.gv.at gebeten.
Die Idee zu „Mein Sonntag in der Bücherei“ 
stammt von den beiden Gemeinderätinnen 
und Ausschuss-Vorsitzenden Mag. Michaela 
Frech (Kulturausschuss) sowie Mag. Barbara 
Kapeller (Ausschuss für Frauenangelegenhei-
ten und Gleichbehandlungsfragen). Bei der 
Organisation dieser Veranstaltung werden sie 
tatkräftig unterstützt von den Mitgliedern bei-
der Gremien. Gemeinsames Ziel dabei ist die 
Förderung des Lesens und die Beschäftigung 
mit Büchern speziell unter Buben. „Ausgangs-
punkt war die Tatsache, dass sämtliche Statis-
tiken belegen, dass Leseförderung bei Buben 
noch wichtiger ist als bei Mädchen, da Jungs 
häufig leider wenig mit Büchern anfangen 
können. Diesem Ungleichgewicht wollen wir 
gemeinsam entgegenwirken“, erklärt Mag. Mi-
chaela Frech. Die Buben.Zeit an einem Sonn-
tagvormittag solle dazu beitragen, dass die 
Bibliothek und ihre Bücher, CDs, Spiele etc. 
sowie das Lesen generell bei Jungs als cool 
erlebt werden.

 Am Sonntag, 7. Mai, findet von 9 bis 13 
Uhr in der Stadtbücherei Marlen Haus-
hofer an der Bahnhofstraße eine Ver-

anstaltung speziell für Jungs zwischen 8 und 
12 Jahren statt: „Buben.Zeit – Mein Sonntag 
in der Bücherei“ lautet der Titel. Gestartet 
wird mit einem gemeinsamen Frühstück mit 
Kakao, Kipferl, Muffins usw. Nach einer exklu-
siven Führung durch die Bücherei mit der Lei-
terin Mag. Renate Burgholzer geht es dann 
zum „Schatz im Ötscher“ – einem spannen-
den, interaktiven Buch, bei dem sich der Stey-
rer Schriftsteller und Pädagoge Till Mairhofer 
gemeinsam mit den Buben auf Schatzsuche 
begeben wird. Auch eine „Schnitzeljagd“, bei 
der den Siegern tolle Preise winken, steht auf 
dem Programm. Leer geht an diesem Sonn-
tagvormittag aber niemand aus: Alle Buben 
erhalten, passend zur Schatzsuche, einen 
Schlüsselanhänger mit einer Mini-Taschen-
lampe. Auch ein kleines Überraschungs- 
Abschiedsgeschenk wird es geben.

Schreibwerkstatt, Erlebnisecke  
und Sofortbild
Den Rest des Vormittags können die Teilneh-
mer in der Schreibwerkstatt mit Lesen oder 
Zeichnen verbringen. Auch eine Spiele- und 
Erlebnisecke, gestaltet von der Kinderbetreu-
ungseinrichtung „Drehscheibe Kind“, steht zur 
Verfügung. Zum Abschluss ist noch etwas  
Besonderes geplant: Damit jedes Kind eine 

Stadt  
Bücherei
Marlen Haushofer

Bahnhofstraße 4a
Tel. 07252/48423

Neue Veranstaltung soll zum Lesen motivieren:
Buben.Zeit in der Bücherei

Ein Sonntagvormittag in der 
Bücherei speziell für Buben 

soll Lust auf Bücher und 
aufs Lesen machen – im 

Bild das Organisationsteam 
(v. l.): Till Mairhofer, Barbara 

Kapeller mit ihrem Sohn 
Moritz (vorne), Michaela 

Frech und Bücherei-
Leiterin Renate Burgholzer; 

hinten stehend  
Höhlenforscher Florian Bilek,  

der in der Schreibwerkstatt 
mithilft.

Ein Ticket für alle drei Lesungen (erhältlich 
in der Buchhandlung Ennsthaler am Stadt-
platz, Tel. 07252/52053) kostet 20 Euro.
Folgende Krimi-Lesungen stehen auf dem 
Programm:  18.30 Uhr in der Buchhand-
lung Ennsthaler, Stadtplatz 26: Martin  
Walker »Grand Prix – der neunte Fall für 

Bruno Chef de police«.  20 Uhr in der 
Stadtbücherei, Bahnhofstraße 4a: Lotte  
Ingrisch »Als ich merkte, dass ich gestor-
ben bin« – ein Jenseitskrimi.  21 Uhr im 
Kulturzentrum Akku, Färbergasse 5: Stefan 
Libardi/Theater im Ohrensessel »Gefahr  
ist mein Geschäft« – Figurentheater nach 
dem gleichnamigen Krimi von Raymond 
Chandler.

 Das Team der städtischen Bücherei stellt 
interessante Neuerscheinungen vor:

Carl Safina
Die Intelligenz der Tiere
Wie Tiere fühlen und denken

2017, C. H. Beck Verlag, 526 Seiten

Was geht im Inneren von Tie-
ren vor? Können wir wissen, 
wie und was sie denken und 
fühlen? Carl Safina nimmt 
seine Leser mit auf aben-
teuerliche Entdeckungsrei-
sen in die unbekannte Welt 
der Elefanten, Wölfe sowie 
Orcas und erzählt außergewöhnliche  
Geschichten von tierischer Freude, Trauer,  
Eifersucht, Angst und Liebe.

Manfred Matzka
Istrien – ein Reisebegleiter

2016, Brandstätter Verlag, 256 Seiten mit 
17 Farbabbildungen

Der Autor kam nicht nach Ist-
rien, um einen Reiseführer zu 
schreiben, sondern um dort 
zu leben. In diesem Reisebe-
gleiter erzählt er die wirkli-
chen Geschichten, die Eigen-
heiten der Menschen, ihr 
Tempo und ihre Rezepte, ih-

re bildende Kunst und Literatur. Ein Reisebuch 
für diejenigen, die mehr sehen wollen, als auf 
den ersten Blick erkennbar ist. Land und Leu-
te, Historie und Mythen, Essen und Trinken, 
Rundfahrten und Ruheplätze: Eingehende Be-
schreibungen von knapp hundert Orten Istri-
ens geben einen umfassenden Einblick in ein 
Land voller Sehens- und Merkwürdigkeiten. 
Literatur prominenter Autoren, Pläne, Ge-
schichten sowie Tipps erleichtern die topo-
grafische und emotionale Orientierung. Fo
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Eltern-Kind-Zentrum
Promenade 8, Tel. 48426
www.baerentreff.at

  Jeden Di, 9—11 Uhr: Spielvormittag. 
  Sa, 22. 4. 9.30–11.30 Uhr: Väterfrühstück. 
  Mo, 24. 4., 15 Uhr: Musikalische Entde-
ckungsreise, für Kinder von 1 ½ bis 4 Jahren, 
(5 Treffen, Anmeldung); 18 Uhr: Entspannt ins 
Geburtsgeschehen – Geburtsvorbereitungs-
kurs, 4 Treffen (Anmeldung).   Mi, 26. 4.,  
19 Uhr: Naturkosmetik für den Muttertag, 
Workshop (Anmeldung).   Do, 27. 4., 9.30 
Uhr: Babytag – Babytragen; 15–17 Uhr: Werk-
nachmittag.   Fr, 28. 4., 11 Uhr: Mama-Baby-
Yoga, für Kinder von 6 bis 10 Monaten, 4 Tref-
fen (Anmeldung).   Mi, 3. 5., 19.30 Uhr: Die 
homöopathische Hausapotheke, Elternschule 
mit Sonja Winkelströter (Anmeldung). 
  Do, 4. 5., 9.30 Uhr: Babytag – Schwanger-
schaft – Geburt – Baby: Frag doch die Heb-
amme.   Mo, 8. 5., 8.30 Uhr: Gatschen, 
matschen, schmieren und experimentieren, für 
Kinder von 2 bis 4 Jahren, 4 Treffen (Anmel-
dung); 15 Uhr: Offener Tragetreff mit Barbara 
Schröder; 15 Uhr: Alte Kinderspiele neu ent-
decken, für Kinder von 3 bis 6 Jahren, 4 Tref-
fen (Anmeldung).   Di, 9. 5., 15.30 und 16.30 
Uhr: Kasperl und das Schlossgespenst, Kas-
perltheater für Kinder ab 2 ½ Jahren (Anmel-
dung); 18.30 Uhr: Kinderlieder, Gitarre und Du, 
ein Treffen mit Barbara Gritsch (Anmeldung). 
  Mi, 10. 5., 9.30 Uhr: Sinneswerkstatt für die 
Allerkleinsten, für Kinder von 1 bis 2 Jahren 
(5 Treffen, Anmeldung); 15 Uhr: Kinderatelier, 
für Kinder von 3 bis 6 Jahren (5 Treffen, An-
meldung).   Do, 11 .5., 9.30 Uhr: Babytag – 
Babymassage; 10 Uhr: Kleinkinderstillgruppe, 
offener Treff für Eltern mit Kindern ab 7 Mo-
naten; 15 Uhr: Liedernachmittag.   Fr, 12. 5., 
18 Uhr: Scheidung aus der Perspektive des 
Kindes. Eine Informationsveranstaltung für  
beide Elternteile in einer einvernehmlichen 
Scheidung (Anmeldung).   Sa, 13. 5., 9–11.30 
Uhr: Internationaler Eltern-Kind-Treff, offener 
Treff mit Karin Maresch und Sharit Sagova.  
  Di, 15. 5., 14.30 Uhr: Besuch auf dem Bau-
ernhof, ein Treffen mit Christina Reichenpfa-
der (Anmeldung).   Do, 18. 5., 9.30 Uhr: Ba-
bytag – Ernährung im 1. Lebensjahr; 15 Uhr: 
Vorlesenachmittag, offener Treff.   Sa, 20. 5., 
7–12 Uhr: Kinderartikel- und Spielzeugfloh-
markt im Promenadepark.   Mo, 22. 5., 18 
Uhr: Naturkosmetik für den Sommer, Work-
shop mit Astrid Rosenberger (Anmeldung).  
  Mi, 24. 5., 13.45 Uhr: Baby Shiatsu, 4 Tref-
fen mit Esther Eder (Anmeldung); 15 Uhr: 
Wald- und Wiesenzwerge, für Kinder von  
2 bis 5 Jahren, 4 Treffen mit Maria Humer 
(Anmeldung).

8

Afrika ist bekannt für bunte Farben und Le-
bensfreude. Davon wollen wir ein wenig, gera-
de rechtzeitig vor dem Muttertag, auch zu uns 
bringen. Gemeinsam basteln wir Papierperlen-
schmuck aus Zeitungen, Geschenk- und De-
kopapier im afrikanischen Stil, so wie sie in 
Uganda auf jedem Markt verkauft werden. Mit 
dem Erlös unterstützt der Verein Love & Care 
das selbst aufgebaute Waisenhaus in Uganda. 
Anmeldung im Akku (Tel. 07252/48542, 
E-Mail: office@akku-steyr.com) oder im Zau-
berkarussell (Tel. 07252/4848484, E-Mail: 
zauberkarussell@sonja-strauss.at).

12. Mai  Fr | 20 Uhr
Konzert
Samba Touré & Band: Sahara-Blues

Mit seinem völlig eigenen Stil, bestehend aus 
traditionellen Songhai-Themen, Niger-Blues 
und westlichen Einflüssen, wurde Samba  
Touré zu einem der schillerndsten Vertreter 
des Sahara-Blues. 2015 brachte er seinen  
bereits fünften Tonträger auf den Markt und 
landete damit einen Erfolg. 

19. Mai  Fr | 20 Uhr
Lesung von Christine Haiden
Von Wunderbar bis Sonderpaar

Wie ungewöhnliche und gewöhnliche Frauen 
Außergewöhnliches leisten, was 100-Jährige 
Wunderbares von ihrem Leben berichten und 
wie Sonderpaare ihr gemeinsames Leben 
meistern – davon handeln die Bücher von 
Christine Haiden. Von den Menschen, die sie 
bei ihren Recherchen getroffen hat, liest und 
erzählt die Chefredakteurin der Zeitschrift 
„Welt der Frau“. Organisiert wird die Veran-
staltung von einer Projektgruppe der HLW 
Steyr.

8

Kulturzentrum 
Akku
Färbergasse 5 | Tel. 48542
Ticket-Hotline 0664/73115620
www.akku-steyr.com

23. April  So | 15 Uhr
Geschichten, Musik und Tanz für Kinder ab 4 
Felix Doku: Begegnung mit Afrika

Felix Doku stammt 
aus Ghana. Er schreibt 
Bücher und erzählt 
gerne daraus. Span-
nende, weise und lusti-
ge Geschichten über 
Ehrlichkeit und Auf-
richtigkeit, Freund-
schaft und Loyalität, 
vom Reichsein und 
von glücklichen Leu-

ten. Geschichten von wilden Tieren, klugen 
Kindern und vom Leben in Afrika. Felix Nii 
Adjei Doku lebt seit vielen Jahren in Öster-
reich. Mit seinen Programmen möchte er Kin-
dern und Erwachsenen mit Spaß und viel 
Rhythmus seine Kultur näherbringen.

5. Mai  Fr | ab 18.30 Uhr
Drei Lesungen an drei Veranstaltungsorten
3. Steyrer Krimi-Nacht
Martin Walker: „Grand Prix“ (Buchhandlung 
Ennsthaler, 18.30 Uhr); Lotte Ingrisch: „Als ich 
merkte, dass ich gestorben bin“ (Stadtbiblio-
thek Steyr, 20 Uhr); Theater im Ohrensessel: 
„Gefahr ist mein Geschäft“ (Akku, 21 Uhr): 

Stefan Libardi (Bild) führt Raymond Chandlers 
gleichnamige Krimi-Kurzgeschichte als Figu-
rentheater-Krimi vor. Tickets: Buchhandlung 
Ennsthaler. Die Eintrittskarte gilt für alle drei 
Lesungen.

7. Mai  So | 14, 15.15 und 16.30 Uhr
Basteln mit Sonja Strauß für den Muttertag 
Für Kinder ab 7 Jahren
Afrikanische Papierperlenketten
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14.  Mai ist 
Muttertag

www.etlinger-schuhe.at
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GABOR 
TAMARIS 

T.HILFIGER 
CONVERSE 

LEGERO 
PIKOLINOS 

ECCO 
CLARKS 

CAPRICE 
RIEKER 

ARA 
THINK VITAL 

HARTJES 
WALDLÄUFER 
FINNKOMFORT 

ROHDE 
CAMEL 

TIMBERLAND 
SALOMON  

LOWA
REMONTE

VÀNS
WIRTH

BIRKENSTOCK
PRIMIGI
FITFLOP

SCHUHE &
TASCHEN

Bitte ausschneiden und bei Ihrem
 Einkauf m

itnehm
en!

GUTSCHEIN
AM 14. M

AI IST M
UTTERTAG!

Pro Einkauf nur ein Gutschein einlösbar. 

Gültig nur bei Etlinger, bei einem
 Einkauf ab € 59,90 bis einschließlich 10.06.2017.  

Gutschein ist nicht in bar ablösbar und kann nicht m
it anderen Vergünstigungen kom

biniert werden.



STEYRER MUSIK

NACHT
20. MAI
2017

18 LOKALE         1 TICKET

DIE ALTSTADT-TOUR
Alle Infos im Detail auf www.stadtkult-steyr.at
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– 20%  – 30%  – 40%

LAGERABVERKAUF
  bis zu  – 50%

Bürogebäude in Wolfern (167 m2) günstig zu vermieten

NEU: ESTRICH und BESCHICHTUNGEN



Die Volkshilfe betreibt in 
ganz Oberösterreich 17 
Second-Hand-Geschäfte 
unter dem Namen Volkshilfe 
Shops. Auch in Steyr, in der 
Schönauerstraße 3 (gegen-
über dem MAN-Werk), wer-
den Bekleidung, Textilien, 
Möbel, geprüfte Elektro-
geräte, Hausrat, Spielzeug, 
Bücher und vieles mehr für 
kleines Geld angeboten. 

Die Zahl der Kundinnen und 
Kunden steigt  kontinuierlich. 
Immer mehr Menschen  
sind aufgrund von Sparmaß
nahmen, geringem Einkom
men oder Arbeitslosigkeit von 

Armut betroffen. Es kaufen 
aber auch viele Kundinnen und 
Kunden aus Überzeugung die 
gut erhaltenen gebrauchten 
Waren in den Shops. Mit den 
Einnahmen werden Volkshil
feProjekte für armutsgefähr
dete und beschäftigungslose 
Menschen finanziert. 

Qualitätsgeprüfte Waren
Bevor sie in den Volkshilfe 
Shops zum Verkauf kommen, 
werden alle Waren einer 
Qualitätskontrolle unterzo
gen. Besonders gut funkti
oniert die Zusammenarbeit 
mit dem Landesabfallverband 
und ReVital. Auch der Steyrer 
Shop wird in Form einer ReVi
talPartnerschaft betrieben. 
ReVital ist einerseits Netzwerk 
für Sammel, Aufbereitungs 
und Verkaufsstellen in Ober
österreich und dient gleich
zeitig als Qualitätssiegel für 
Gebrauchtwaren.

Besondere Zuckerl
Trotz der ohnehin schon 
sehr günstigen Preise, gibt es 
im Steyrer Shop regelmäßig 
besondere „Zuckerl“: „Jeden 
1. Freitag im Monat gibt es im 
TextilShop ab einem Ein
kauf von 10 Euro minus 50 
Prozent. Außerdem haben 
wir wöchentlich wechselnde 
Aktionen auf bestimmte 
Waren. Mit der Volkshilfe 
KundInnenkarte bekommt 
man nach dem 11. Einkauf 
auf die Gesamtsumme dann 
nochmal minus 5 Prozent“, 
beschreibt Standortleiter 
Peter Liedlgruber.

Sozialökonomischer Betrieb
Der Shop in Steyr wird als 
Sozialökonomischer Betrieb  
geführt, in dem am Arbeits
markt benachteiligte Men
schen die Chance erhalten, 
wieder ins Berufsleben 
einzusteigen. 

VOLKSHILFE SHOP STEYR:

SCHICK SHOPPEN  
UM KLEINES GELD

SHOPS

Volkshilfe Shop Steyr 
Schönauerstraße 3, 4400 Steyr

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9 – 17 Uhr

3 TextilShop 07252 / 51396 11  
3 ReVitalShop 07252 /5139616

 
facebook.com/volkshilfe.ooe 

 youtube.com/volkshilfeooe

www.volkshilfe-ooe.at
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Autohaus Knöbl

JETZT DIE BMW i UND BMW PLUG-IN 
HYBRID MODELLE ERLEBEN.

ELEKTRISIEREND 
EFFIZIENT.

BMW i8: 266 kW (362 PS), Kraftstoffverbrauch gesamt 2,1 l/100 km, CO2-Emission 49 g/km. BMW X5 xDrive40e: 230 kW (313 PS), Kraftstoffverbrauch gesamt 3,3 l/100 km, 
CO2-Emission 77 g/km.

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.bmw.at/iperformance, beim BMW Partner Service unter 0800 21 55 55 oder info@bmw.at

VON 24.4. BIS 28.4. ERLEBEN 

UND EINE 100 TAGE BMW i3

PROBEFAHRT GEWINNEN.*Prof.-Anton-Neumann-Straße 4, 4400 Steyr
Telefon 0 72 52/80 9 88, info@knoebl.bmw.at
www.knoebl.bmw.at

n17-ee-2_knöbl_187x130_1_me.indd   1 10.03.17   11:32
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Konsumenten. Zum Beispiel:
 7 LED-Lampen statt Glühlampen verwenden,
 7 Gas-Brennwertgeräte einbauen statt veral-

teter Gas-Heizwertgeräte,
 7 Energieeffizienz-Klassen bei den Haus-

haltsgeräten beachten,
 7 den Kraftstoffverbrauch beim Autokauf  

berücksichtigen. 

Die richtige Reihenfolge ist wichtig
Zu Beginn steht natürlich immer das Wissen 
um den eigenen Energiekonsum. D. h., man 
soll kontinuierlich die Zählerstände erfassen, 
vergleichen und auf eventuell ungewöhnliche 
Abweichungen achten. Immer zuerst den 
Energiekonsum durch Energie-Sparmaßnah-
men reduzieren, dann erst den Energie-Rest-
bedarf durch möglichst effiziente Geräte und 
Anlagen bereitstellen. Wenn dann noch erneu-
erbare Energien eingesetzt werden, geht beim 
cleveren Energiekonsumenten sprichwörtlich 
die Sonne auf.

Leitfaden für cleveren Energiekonsum
Zunächst die frohe Botschaft: Energie geht 
laut Physik nicht verloren. Nun die schlechte 
Nachricht: Es gibt Energieanteile, die wir zah-
len, aber nicht nutzen, sogenannte Verluste. 
Eine Glühlampe liefert z. B. aus 100 Prozent 
Strom nur 5 Prozent Licht. Die restlichen 95 
Prozent strahlt sie ungewollt in Form von 
Wärme ab, die Kosten dafür sind aber leider 
ebenfalls in der Stromrechnung enthalten. 
Beim Bemühen, weniger Energie zu konsu-
mieren, also die Energie-Verluste zu minimie-
ren und den Energie-Verbrauch zu reduzieren, 
sind daher zwei Begriffe elementar: Energie-
sparen und Energieeffizienz. 

Energiesparen und Energieeffizienz: 
Was ist der Unterschied?
Mit Energiesparen meint man Maßnahmen zur 
Vorbeugung bzw. Anpassung des Energiever-
brauchs. Zum Beispiel:

 7 nicht benötigte (Elektro-)Geräte nicht in  
Betrieb nehmen bzw. abschalten,

 7 Absenkung unnötig hoher Raumtemperatu-
ren (z. B. Nachtabsenkung),

 7 Wärmedämmung eines Gebäudes,
 7 wassersparende Armaturen.

Bei der Energieeffizienz geht es im Wesentli-
chen um den Einsatz von Anlagen, Geräten 
und Vorrichtungen mit einem möglichst hohen 
Wirkungsgrad. Je höher dieses Verhältnis von 
Nutzen zu Aufwand ist, desto weniger uner-
wünschte Energieverluste, also Nebeneffekte 
ohne Nutzen, werden verursacht und desto 
effizienter erfolgt der Energie-Einsatz beim 

 Die von der Stadtbetriebe Steyr GmbH 
(SBS) 2015 gestartete Steyrer Ener-
giespar-Offensive bündelt die Energie-

effizienz-Aktivitäten der Stadt Steyr, ihrer  
Experten, Betriebe und Einrichtungen und der 
einschlägigen Fachbetriebe. Das gemeinsame 
Ziel: Nicht nur bei sich selbst Energie zu spa-
ren, sondern auch die Steyrer Bürgerinnen 
und Bürger sowie die Betriebe in der Region 
zum cleveren Energie-Einsatz zu animieren. 
Daher gibt es ein umfangreiches Angebot wie 
Aktionen, Förderungen und Beratung. „Mit die-
ser neuen Serie im Amtsblatt möchten wir nä-
her auf die Steyrer Energiespar-Offensive ein-
gehen“, sagt Ing. Rudolf Zappe, Energieberater 
der SBS.

Wozu überhaupt Energie sparen?
Sparen steht ja leider im Verdacht, etwas mit 
Verzicht und Komfortverlust zu tun zu haben, 
das Gegenteil ist jedoch der Fall. Eigentlich 
sollte es doch selbstverständlich sein, durch 
den cleveren Energie-Einsatz ein vernünftiges 
Gleichgewicht zwischen Aufwand (z. B. Strom) 
und Nutzen (z. B. ausreichend Licht) herzustel-
len. Die Vorteile sprechen für sich:

 7 Direkt auf der persönlichen Ebene: Niedri-
ge Betriebskosten, hoher Wohnkomfort 
und das gute Gefühl, das Richtige getan  
zu haben.

 7 Auf einer übergeordneten Ebene: Klima- 
und Umweltschutz, längere Verfügbarkeit 
knapper werdender Rohstoffe und Res-
sourcen, geringere Abhängigkeit, volks- 
und betriebswirtschaftliche Beiträge, aber 
auch soziale Aspekte (Energiearmut).

Energie clever nutzen – Teil 1

Die Grafik zeigt: Immer zuerst den Energiekonsum durch Energie-Sparmaßnahmen reduzieren, dann erst den Energie-Rest-
bedarf durch möglichst effiziente Geräte und Anlagen bereitstellen.
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Mehr erfahren 
auf www.stadtbetriebe.at zu  
SBS-Energiespar-

 7 Förderungen
 7 Beratung
 7 Infos
 7 Gewinnspiel

Mehr zum Nachdenken:
„Ich kann freilich nicht sagen, ob es besser 
wird, wenn es anders wird; aber so viel 
kann ich sagen, es muss anders werden, 
wenn es gut werden soll.“ 
Georg Christoph Lichtenberg (1742–1799), deutscher 
Mathematiker und Physikprofessor

Mehr zum Thema:
 7 87 Prozent der Österreicher wollen  

ihren Energiekonsum mit anderen  
vergleichen.

 7 70 Prozent der Generation 50+ interes-
sieren sich für den Energieverbrauch 
und sind im Vergleich zu jüngeren Kun-
den am besten informiert. Nur jeder 
Dritte unter 30 Jahren setzt sich damit 
auseinander. 
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Ausstellungen
Ganzjährig geöffnet
Di– So | 10–16 Uhr

Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26
Verschiedene Ausstellungen
im städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Werndl-Saal, 
Steinparz’sche Vogelsammlung, Sensenham-
mer, Nagelschmiede, Petermandl’sche Mes-
sersammlung, Lamberg’sche Krippenfiguren

Bis Mitte November
Sonder-Ausstellung
Anklopfen
Vorstellung einer verschwundenen 
Kulturtechnik: Die Türklopfer-
Sammlung von Ing. Erich Hackl
Die Sammlung umfasst rund 300 Türklopfer. 
Nahezu alle sind aus dem Raum Steyr und 
meist aus dem 18. Jahrhundert.

Bis 5. November
Sonder-Ausstellung
Reformation 1517 und heute?
Das evangelische Jahrhundert 
in Steyr 1517–1627
Bald nach 1517 verbreiteten sich evangelische 
Gedanken und Anliegen auch in Steyr, sie 
wurden in Reformen umgesetzt, Steyr wurde 
eine evangelische Stadt und hatte in der Re-
formationszeit eine herausragende Bedeutung 
– als zweitgrößte Stadt in Österreich, als rei-
che Handelsstadt sowie als Stadt der Refor-
mation und der Bildung mit einer weithin be-
kannten und berühmten protestantischen 
„Lateinschule“. In der eigens für das Reforma-
tions-Jubiläumsjahr konzipierten Ausstellung 
wird der Einfluss der Reformation auf die gan-
ze Stadt im kirchlichen Leben, im Alltag und in 
der Politik mit den unübersehbaren und weit-
reichenden Veränderungen gezeigt. Etliche 
historische Dokumente werden erstmals in 
dieser Ausstellung der Öffentlichkeit präsen-
tiert. 

Laufend
Mo, Di, Do | 7.30–17 Uhr,

Mi, Fr | 7.30–13 Uhr
Rathaus, Stadtplatz 27
Imagina – Stadt und Mensch
Gezeigt werden Kunstwerke aus dem Besitz 
der Stadt Steyr. Dabei wird ein weiter Bogen 
gespannt, von Arbeiten aus dem 16. Jahrhun-
dert bis zu zeitgenössischen Werken.

Ganzjährig zu besichtigen
gegen Voranmeldung, Tel. 07252/77351

Museumssteg, Zwischenbrücken
Stollen der Erinnerung
Ein 140 Meter langer Stollen ist Schauplatz 
der Ausstellung. Der Weg beginnt bei den Kri-
sen der 1930er-Jahre, dem „Anschluss“ 1938 
und dem Ausbau der Steyr-Werke zu einem 
führenden Rüstungskonzern. Schwerpunkt der 
Ausstellung ist das zerstörerische Zusammen-
wirken von NS-Eroberungspolitik und 
Zwangsarbeit. Das Schicksal von Zwangsar-
beitern und KZ-Häftlingen wird anhand von 
Fotos, Dokumenten, Zeichnungen, Originalge-
genständen und persönlichen Berichten an-
schaulich vermittelt und geschichtlich einge-
bettet. Im Fokus stehen zudem der Wider- 
stand gegen Nationalsozialismus und der Um-
gang mit der NS-Vergangenheit nach 1945. 
Öffentliche Führungen: jeden Samstag um 15 
Uhr; Treffpunkt beim Stollen-Eingang; Anmel-
dung: anmeldung@museum-steyr.at oder Tel. 
07252/77351. Preis: 9 Euro. 
Für Einzelbesucher ist der Stollen am Fr, 11. 
Mai, von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Eintritt: 7 Eu-
ro. Infos: www.museum-steyr.at. 

Bis 17. Dezember 
Di–So | 9–17 Uhr

Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Supersozial!? Vom Armutszeugnis 
bis zur Mindestsicherung
Wer ist es wert, unterstützt zu werden? Eine 
brandaktuelle Frage, die in den vergangenen 
150 Jahren fortlaufend diskutiert und unter-
schiedlich beantwortet wurde. Sie steht im 
Zentrum der Ausstellung. Erzählt wird vom 
gesellschaftlichen Umgang mit Lebensrisken 
wie Krankheit, Alter und Arbeitslosigkeit. Die 
Zeitreise beginnt mit der „Arbeiterfrage“ des 
19. Jahrhunderts, die den Anstoß zur Errich-
tung eines staatlichen Versicherungssystems 
gab. Grundlage ist die Landes-Sonderausstel-
lung „Hilfe“ in Gallneukirchen, die für die Prä-
sentation neu in Szene gesetzt wurde. Eine 
rekonstruierte Arbeiter-Wohnbaracke und eine 
Auswanderer-Station lassen den Rundgang 
zum Erlebnis werden. Eintritt: 7 Euro (ermäßigt 
5 Euro). Infos: www.museum-steyr.at

Bis 31. Oktober        Mo–Fr | 8–20 Uhr
Arbeiterkammer Steyr, Redtenbacherg. 1a
Jahres-Schau des Naturfreunde-Fotoclubs
Das Beste von gestern
Mitglieder des Naturfreunde-Fotoclubs Steyr 
präsentieren ihre besten Werke. Der Eintritt 
ist frei.

Bis Ende Mai
Do, Fr | 9–12 und 15–18 Uhr, 
Sa | 9–12 Uhr

Galerie Steyrdorf, Sierninger Straße 14
Lado Jakša: Lichtpartituren
Lado Jakša ist Kunstfotograf und Komponist, 
als Fotograf hatte er 56 Einzelausstellungen in 
Slowenien, dem ehemaligen Jugoslawien, Itali-
en, Österreich und in den USA. 

12. bis 28. Mai
Di–So | 10–12 und 14–17 Uhr

Schlossgalerie Steyr, Blumauergasse 4
Ewald Radlmüller: Impressionen
Ewald Radlmüller, geboren 1943, ist Absolvent 
der Badener Malerschule, freischaffender 
Künstler und lebt in Weyer. Er studierte u. a. 
die Techniken Illusionsmalerei, Gebrauchs-
kunst, Vergoldung, Restauration, Freskomale-
rei, Sgraffito, Kalligraphie, darstellende Gra-
phik, Heraldik und sakrale Malerei. 
Vernissage: Do, 11. Mai, 19 Uhr

Bis 14. Mai
Do-So | 10–12 und 14–17 Uhr

Kunstverein Steyr, Schloss Lamberg
radIkal unchained
Cristina Fiorenza und Michela Ghisetti
Zweiter Zyklus der Ausstellungsreihe, das 
Projekt wird nur von Künstlerinnen getragen. 
Cristina Fiorenza und Michela Ghisetti stam-
men aus Italien, leben und arbeiten in Wien. 
Ghisetti zeigt Bilder aus der Zeitspanne von 
2005 bis heute. Eine markante Gegenüber-
stellung zwischen früheren fotorealistischen 
Zeichnungen und jüngeren abstrakten, frei-
eren Werken. Ähnlich wie in der Zeichnung 
zeigt Ghisetti auch bei den abstrakten Bildern 
Harmonie und Liebe zum Detail. Eine 3 mal 
34 Meter lange Collage und eine Installation 
mit einer aus Pappe gebauten Mondfähre ent-
wickelte Fiorenza, nachdem sie den eindrucks-
vollen Raum des Kunstvereins gesehen hatte. 
Dabei zeigt sie eine Bildfolge von Menschen, 
Urwald, Baracken und Monstertieren. 

5. bis 7. Mai und 12. bis 14. Mai
Fr | 16–20 Uhr, Sa, So | 11–18 Uhr sowie
nach tel. Vereinbarung unter 0650/8932994

Gartenhaus-Refugium, Haratzmüllerstraße 41
Helmut Swoboda: dazwischen
Helmut Swoboda, geboren 1958, lebt und ar-
beitet in Amstetten und Wien. Einem breiteren 
Kunst- und Sammlerpublikum ist der Künstler 
u. a. mit seinen Arbeiten zu Dachstein, Gosau, 
Krimml und Stillensteinklamm bekanntgewor-
den. Vernissage: Di, 2. Mai, 19.30 Uhr. 
Infos: www.gartenhaus.or.at

Bis 30. April 
Di–So | 10–12 und 14–17 Uhr

Schlossgalerie Steyr, Blumauergasse 4
Rudi Meidl: Reflections
Drei Themen, die der Künstler in der Ausstel-
lung behandelt: http:// – Musikvideos im 
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www, mit dem iPhone vor dem Fernsehmoni-
tor festgehalten, aus klaren Bildern werden 
überlagerte. Paris – ist für Rudi Meidl auf der 
Straße, in den Spiegelungen und Reflexionen. 
Hongkong – eine lebenswerte Stadt, powerful, 
fünf Tage keinen Stau gesehen, dafür viel 
Grün. 

Veranstaltungen

Jeden Do                  18.30 Uhr
Schwechaterhof, Leopold-Werndl-Straße 1
Bierverkostung mit Biersommelier
Preis: 20,50 Euro pro Person (für acht ver-
schiedene Biersorten und Tapas), Anmeldung 
unter Tel. 07252/53067.

Jeden Do und Sa          20 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Nachtwächter-Rundgang mit Aufstieg 
auf den Stadtpfarrkirchenturm
Anmeldung: bis 12 Uhr am Führungstag im 
Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro für Erwachsene, 4 Euro für Kin-
der von 6 bis 14 Jahren, für Kinder frei bei 
Vorlage der oö. Familienkarte.

Täglich 
Treffpunkt: Segway Base, Grünmarkt 15
Steyrer Segway-Touren
Anmeldung unter Tel. 0720/554721, Infos auf 
www.segway-in-steyr.at.

Täglich
Geführte E-Bike-Touren
Infos: www.emobility.co.at oder Tel. 0676/
5646261

20. April                Do | 18 Uhr
HLW Steyr, Leopold-Werndl-Straße 7
Aktuelle Suche nach Heimat: Flucht
Zu diesem 
Thema liest 
Klaus Oppitz 
(Foto) an die-
sem Abend 
aus seinem 
neuen Roman 
„Auswander-
tag“. Durch 
das Werk ins-
piriert, haben 
die Schülerin-
nen und Schüler der HLW eine Kunstausstel-
lung organisiert. Die Sichtweise auf das The-
ma geht über Zahlen und Fakten hinaus.  
Wer sind die Flüchtlinge? Menschen wie wir? 
Geschichten, Gedanken und ein unvoreinge-
nommener Blick auf ein umstrittenes Thema 
sind Inhalte des Abends. Eintritt: freiwillige 
Spenden.

20. April             Do | 19.30 Uhr
City-Kino, Stelzhamerstraße 2b
Reisereportage von
Anita Burgholzer und Andreas Hübl
Alles Leinwand: Sun Trip – Mit  
dem Solar-Tandem nach Kasachstan

Beim „Sun Trip“, einer Rallye für mit Solar-
strom betriebene E-Bikes ging es in 77 Tagen 
auf 8.000 Kilometern durch 12 Länder. Auf ei-
gene Faust und ohne Begleitteam radelten 
Anita Burgholzer und Andreas Hübl mit ihrem 
Solar-Tandem von Österreich nach Kasachs-
tan. Was macht man als Sonnenradler bei ta-
gelangen Schlechtwetterperioden in Griechen-
land und der Türkei? Wie geht man damit um, 
wenn man mitten im zentralanatolischen Hin-
terland eine irreparable Panne hat? In ge-
wohnt humorvoller Weise nehmen die beiden 
das Publikum mit auf ihr nachhaltiges E-Tan-
dem-Abenteuer nach Zentralasien. Karten zu 
12/10 Euro (Abendkasse 14/12 Euro, Ermäßi-
gung für Alpenvereinsmitglieder, Schüler und 
Studenten) gibt es im City-Kino, in der Buch-
handlung Ennsthaler (Stadtplatz) sowie im 
Bergwerk Mountain Store (Ennser Straße). 

21. April                 Fr | 19 Uhr
weiterer Termin: 23. Juli
Hotel Minichmayr, Haratzmüllerstraße 1
500 Jahre Reformation: 

Essen und Trinken wie zur Zeit 
des Martin Luther
Die Teilnehmer verzehren Speisen der damali-
gen Zeit, vor 500 Jahren, im ausgehenden 
Mittelalter: Weiß- und Schwarzbrot mit cremi-
gem Schmalz, Sülze vom Tafelspitz mit mari-
niertem Wurzelgemüse und Kräuteressig, Rü-
bensuppe, geschmorte Rindsbackerl mit 
Rollgerste, Petersilienwurzeln und Erbsenpü-
ree, Grießauflauf mit saisonalem Kompott und 
Met. Bei mittelalterlicher Musik und Erzählun-
gen aus dem Leben des Martin Luther und 
seiner Familie sowie einigen Zitaten aus sei-
nen Tischreden wird der Abend abgerundet. 
Preis: 34 Euro (Menü, Met und Musik). 
Anmeldung unter Tel. 07252/53410 oder 
office@hotel-minichmayr.at

22. April             Sa | 9–18 Uhr
Evang. Gemeindehaus, Bahnhofstraße 20
500 Jahre Reformation
Alles nur Geschichte?
Die evangelische Frauenarbeit in OÖ lädt ein, 
sich an diesem Tag mit den Auswirkungen der 
Reformation für Frauen in der Vergangenheit 
und Gegenwart zu beschäftigen. Dabei beglei-
tet Dr. Hannelore Reiner die Teilnehmer als 
Referentin. Mittagessen wie zu Luthers Zeiten 
im Hotel Minichmayr, anschließend kann man 
wählen zwischen einem Museumsbesuch 
oder einem Stadtrundgang mit dem Thema 
„Auf den Spuren der Reformation in Steyr“.

22. April                Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 29. April
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Der Pionier von Steyr
Die Teilnehmer verfolgen bei diesem Rund-
gang den Aufstieg Steyrs vom Handwerk zur 
Industrie unter Josef Werndl. Grundlage dafür 

Das Theater am Fluss führt das Grimm-Märchen „Schneewittchen“ auf. Vorstellungen gibt es am 23., 29. und 30. April.
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war eine bahnbrechende Erfindung. Ein weite-
res Thema ist die Entwicklung der Arbeitswelt 
in Zeiten der Globalisierung am Wirtschafts-
standort Steyr. Preis: 9 Euro pro Person, 4 Eu-
ro für Kinder von 6 bis 14 Jahren, Kinder frei 
bei Vorlage der oö. Familienkarte.

22. April                Sa | 19 Uhr
Stadttheater Steyr
Erster Steyrer Zitherverein
Frühjahrskonzert
Das Programm reicht von traditioneller Zither-
musik bis hin zu modernen und bekannten 
Melodien wie „Griechischer Wein“ oder das 
James-Bond-Thema. Als Gast wird das Vindo-
bona Zitherquartett das Konzert ergänzen. 
Karten zu 12 Euro (AK 14 Euro) erhält man 
unter Tel. 0676/83130726 oder bei den Mit-
wirkenden. Infos: www.zitherverein-steyr.at

22. April                Sa | 20 Uhr
weiterer Termin: 20. Mai, 13 Uhr (Sonnenbe-
obachtung)
Hohe Dirn, Beobachtungsplatz der 
Sternfreunde Steyr
Astronomischer Beobachtungsabend
Nur bei Schönwetter, unter Tel. 0664/6212018 
(bis 16 Uhr) kann man sich informieren, ob 
der Termin stattfindet. Terminänderungen und 
zusätzliche Termine stehen auf der Homepage 
www.sternfreunde-steyr.at. 

23. April           So | ab 8.30 Uhr
Michaelerkirche, Stadtplatz
Georgiritt
Programm: Festgottesdienst um 8.30 Uhr in 
der Michaelerkirche; 9.30 Uhr: Aufstellung der 
Reiter, Fahrer und Kleintierbesitzer auf dem 
Michaelerplatz; 9.45 Uhr: Eintreffen des Fest-
zuges auf dem Stadtplatz, begleitet von der 
Marktmusikkapelle Garsten; im Anschluss: 
Festansprache sowie Pferde- und Kleintier-
segnung, danach Vorführung des Schäferhun-
devereins Steyr-Gleink.

23. April            So | 15–17 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Begegnungs-Café
Ein Treffen in entspannter Atmosphäre für Ein-
heimische und Zugezogene.

23. April    So | 14 und 16.30 Uhr
weitere Termine: 29./30. April, 16.30 Uhr
Theater am Fluss, ehem. Gasthaus Sandmair, 
Steinwändweg 10

Schneewittchen
Für Kinder ab 3 Jahren. Weit bekannt ist das 
Märchen der Gebrüder Grimm von dem Mäd-
chen namens Schneewittchen, das sich in ei-
ner kleinen Hütte hinter den Bergen versteckt, 
um ihrer bösen Stiefmutter zu entkommen. 
Sie erwacht bei den sieben Zwergen, die sie 
durch ihre lustige und liebevolle Art wieder 
aufmuntern und in die bunte Welt voll tanzen-
der Bäume und Sträucher führen. Die Königin 
erfährt jedoch von Schneewittchens Unter-
schlupf und schmiedet böse Pläne. Karten zu 
10 Euro bzw. 8 Euro ermäßigt (Nachmittags-
kasse 14 Euro) gibt es im Stadtservice im Rat-
haus (Tel. 07252/575-800). Ticket-Hotline: 
0681/10589001 (Mo–Fr | 17–19 Uhr, an Vor-
stellungstagen | 15–19.30 Uhr). Infos: www.
theater-am-fluss.at

24. April                Mo | 19 Uhr
Bundesgymnasium Werndlpark
Vortrag mit Aussprache von Margret Rasfeld
500 Jahre Reformation
Schule im Aufbruch. Leben und Lernen 
in Freiheit und Verantwortung
Bildung eröffnet Zukunft. Vor 500 Jahren hat 
die Reformation eine Bildungsbewegung aus-
gelöst: Überall wurden Schulen gegründet, so 
auch in Steyr die evangelische „Lateinschule“ 
(Gymnasium) und einige „teutsche“ Schulen, in 
denen die Kinder lesen, schreiben und rech-
nen lernten. Heute rufen viele nach einer Bil-
dungsreform. Margret Rasfeld, langjährige Lei-
terin der Evangelischen Schule Berlin, hat auf 
der Grundlage des christlichen Menschenbil-
des und des evangelischen Verständnisses 
von Freiheit und Verantwortung neue Einsich-
ten gewonnen sowie neue Ansätze und Me-
thoden für die Schule entwickelt, die sich in 
ihrer jahrzehntelangen Praxis bewährt haben. 
Unter dem Motto „Schule im Aufbruch“ ist ihr 
Programm nicht nur in Deutschland, sondern 
auch in Österreich bekanntgeworden. Ausge-
hend vom christlichen Menschenbild und vom 
protestantischen Profil, wird die Referentin an-
hand von Fallbeispielen die neuen Wege be-
kanntmachen. 

25. April             Di | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Operette von Ralph Benatzky
Im weißen Rössl
Wenn der Unterhosenfabrikant Giesecke sei-
ne Tochter Ottilie an den Sohn seines Konkur-
renten verheiraten will, ihm aber Anwalt Dr. 
Siedler auf Freiersfüßen dazwischenfunkt und 
sich Rössl-Wirtin Josepha der Liebe ihres 
Oberkellners Leopold erwehren muss, bis ein 
Kaiser einschreitet – dann kommt das Publi-
kum, wenn es nicht gerade lauthals mitsingt, 
bis zum Happy End aus dem Lachen nicht 
mehr raus. ABO II und III, Restkarten zu 
36/29/22/15 Euro sind im Stadtservice im 
Rathaus (Tel. 07252/575-800), in allen Ö-Ti-
cket-Vorverkaufsstellen und Trafikplus-Trafiken 

in ganz Österreich (zzgl. Gebühren), im Ö-Ti-
cket-CallCenter 01/96096, auf www.oeticket.
com sowie an der Abendkasse erhältlich. Er-
mäßigung mit Ausweis, Senioren- und Kultur-
gutscheine werden eingelöst.

25. April             Di | 19.30 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Vortrag von DDr. Raphael M. Bonelli
Perfektionismus
Wahre Fallgeschichten von 
der Modekrankheit der 
Stunde: dem Perfektionis-
mus. Der Wiener Psychia-
ter und Psychotherapeut 
Raphael Bonelli (Foto) er-
zählt ebenso unterhaltsam 
wie einfühlsam aus der 
eigenen Praxis: von der 
Braut, die sich nicht traut, von übergriffigen 
Schwiegermüttern, Adonis-Komplexen, von 
eingebildeten Krankheiten und jeder Menge 
sonstiger Patienten, die sich im Schönheits-, 
Schlankheits-, Leistungs- und Gesundheits-
wahn verheddert haben. Bonelli zeichnet ein 
Bild heutiger Seelennöte, von Ängsten, fal-
schem Ehrgeiz und Lebenslügen, um aufzuzei-
gen, dass nur der glücklich ist, der sich in sei-
ner ganzen Fehlerhaftigkeit und Durchschnitt- 
lichkeit selbst annehmen kann. Karten zu 10 
Euro gibt es nur im Vorverkauf im Dominika-
nerhaus (Tel. 07252/45400). 

26. April             Mi | 18.30 Uhr
Fachhochschule Steyr, Wehrgrabeng. 1–3
Management-Talk mit Peter Baumgartner
Leadership leben – wer führt, gewinnt

Führung ist das wichtigste Handlungsfeld. Wer 
heute Leistung verlangt und fordert, muss 
auch Sinn bieten können. Das, was Führungs-
kräfte vorleben, kommt unvermeidbar bei ih-
ren Leuten an. Mit lebendigen Beispielen und 
nachhaltigen Inhalten vermittelt dies der Vor-
tragende Peter Baumgartner, Leadership-Ex-
perte und Bestseller-Autor. Der Eintritt ist frei, 
um Anmeldung per E-Mail an alumni@fh-ooe.
at wird gebeten.

27. April          Do | 9.30–11 Uhr
Eltern-Kind-Zentrum, Promenade 8
Elternfragestunde mit Maria Humer
Alles ein Kinderspiel
Eltern haben viele Fragen, denen die Teilneh-
mer unter fachkundiger Anleitung nachgehen: 
Was ist Spiel? Wieviel sollte ein Kind spielen 
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spielen Kinder was? Womit kann ich mein 
Kind dabei unterstützen? Kinderbetreuung 
wird angeboten.  

27. April     Do | 15.30–17.30 Uhr
Alten- und Pflegeheim Tabor, Kollerstraße 2
Maibaum-Aufstellen auf dem Tabor
Nach der Premiere im Vorjahr steht auch heu-
er eine Maifeier auf dem Veranstaltungskalen-
der des Altenheimes Tabor. Dabei wird wieder 
– natürlich nach altem Brauch – ein Maibaum 
händisch aufgestellt. Für Musik und das leibli-
che Wohl wird gesorgt.

27. April             Do | 19.30 Uhr
Schwechaterhof, Leopold-Werndl-Straße 1
Multi-Media-Show von Günther Kühböck
Kulturhauptstadt Essen 2010

Die Ortsgruppe Steyr des ÖAMTC lädt zum 
Vortrag über eine spannende Radtour durch 
industrie-kulturelle Landschaften und urbane 
Regionen. Ein Höhepunkt jagt den nächsten 
im größten Ballungsraum Europas. Gesäumt 
vom grünen Band um Ruhr, Rhein und Em-
scher. Der Eintritt ist frei.

28. April          Fr | ab 16.30 Uhr
Stadtplatz Steyr
Late Night Shopping 
mit Maibaum-Aufstellen
Programm: 16.30 Uhr: Aufstellen des Mai-
baums, 18 und 19 Uhr: Modenschauen (Grün-
markt und Stadtplatz), 20 Uhr: Konzert mit der 
Band „Johnny Rockers“.

28. April              Fr | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Musical- und Operettengala
Das Publikum darf eintauchen in die großen 
Höhepunkte aus Elisabeth, Phantom der Oper, 
Tanz der Vampire, Die lustige Witwe, Im wei-
ßen Rössl, Cats, Evita, Gräfin Mariza, Der Za-
rewitsch, My Fair Lady, Der Bettelstudent, Die 
Csárdásfürstin, Elvis und viele mehr. Große 
Stimmen, historische Kostüme, ein aufwendi-
ges Bühnenbild und erstklassiger Livegesang 
erwarten die Musical- und Operettenliebhaber. 
Kartenvorverkauf: Libro, Media Markt, Raiffei-
senbanken, auf www.oeticket.com sowie in al-
len Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen.

28. und 29. April            Fr, Sa
Stadtplatz Steyr
100 Jahre Lions Club
Insgesamt neun Clubs aus der Region Steyr 

und Umgebung veranstalten zum Jubiläum ein 
großes Fest. Am Freitag beginnt es mit der 
Eröffnung des Steyrer Schmankerlmarktes um 
etwa 17 Uhr. Für die passende Tischmusik 
sind die „Johnny Rockers“ verantwortlich. Am 
Samstag spielen zwischen 10 und 12 Uhr die 
Dorfmusikanten aus Aschach, am Nachmittag 
gibt es ein Kinderprogramm, und die Band 
„Calypso“ sorgt für gute Laune. Die Einnah-
men gehen an den Möbelsozialmarkt Steyr. 

28. und 29. April          Fr, Sa | 20 Uhr
Evangelische Kirche Steyr, Bahnhofstraße 20
500 Jahre Reformation
Theatrale Performance des ORG ROSE
Hier steh ich und ich kann nicht 
anders!
Ein geflügeltes Wort Martin Luthers, das nicht 
von ihm stammt, ihm aber zugeschrieben wird, 
macht klar, dass er gegen Papst und Kaiser, 
also gegen die damals Herrschenden aufbe-
gehrte. Schülerinnen und Schüler der ROSE 
(Reformpädagogisches Oberstufenrealgymna-
sium der Evangelischen Kirche Steyr) zeigen, 
wie dieser Satz über die Jahrhunderte hinweg 
auch auf all jene zutrifft, die gegen die Macht-
haber und Mächtigen auftraten. Nicht bloß 
Martin Luther, sondern auch Dietrich Bonhoef-
fer, Sophie Scholl, Gudrun Ensslin, Franz Jä-
gerstätter, Julian Assange, Olga Benario kom-
men genauso zu Wort wie Andri im fiktiven 
„Andorra“ von Max Frisch. Aufstehen gegen 
Unrecht und Ungerechtigkeit und dabei in 
Kauf nehmen, mit dem eigenen Leben zu be-
zahlen, das ist es, was die Schüler im Rahmen 
der 500-Jahr-Feierlichkeiten zum Thesenan-
schlag Martin Luthers zeigen wollen. Spenden 
erbeten. Reservierungen unter: office@rose-
steyr.org.

29. April             Sa | 9–13 Uhr
Treffpunkt: Drahtzieherstraße
Naturschauspiel 2017
Gaumenfreuden in der Steyrer Au
Mit Elisabeth Nußbaumer in der Unterhimmler 
Au Wildkräuter entdecken und verarbeiten. 

Gesucht wird nach Essbarem, feine Wildkräu-
ter-Überraschungen werden vernascht und 
Waldaromen werden in einem „Likör on tour“ 
eingefangen. Abschließend geht es ans Sel-
bermachen besonderer Köstlichkeiten für  
zuhause. Infos und Anmeldung: www.
naturschauspiel.at

29. April                Sa | 15 Uhr
Stadtsaal Steyr
Konzert zum Muttertag 
mit Rudy Giovannini
Karten zu 25/23/20 Euro gibt es unter Tel. 
0664/9125324 oder 0650/5129911 sowie in 
der VKB-Filiale Stadtplatz.

30. April            So | 14–17 Uhr
weiterer Termin: 2. Mai, 8.30–11.30 Uhr
Treffpunkt: Wehrgrabengasse 61
Naturschauspiel 2017
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Willy Astor präsentiert sein Programm „Reim Time“ am 20. Mai im Stadtsaal. Der Reimer, Sänger und Gitarrist stellt seine 
neuen Kreationen aus dem Flunkerbunker vor.

Fo
to

: H
ag

en
 S

ch
na

us
s

Fo
to

: H
an

s 
K

og
le

r



32 Seite  160 April 2017  

J
o
u
rn

al

u

Journal
Was?
Wann?
Wo?

Fo
to

: L
. K

irs
ch

bi
ch

le
r

Goethe groovt: Eine Naturerfahrung 
mit alten Meistern und neuen Tönen
Auf der Wanderung durch die Unterhimmler 
Au begegnen die Teilnehmer den alten Meis-
tern der Literatur und ihrer Auseinanderset-
zung mit der Natur. Dabei werden unter-
schiedliche Regionen entdeckt, die seit jeher 
kreative Persönlichkeiten positiv beeinflusst 
haben. Infos und Anmeldung: 
www.naturschauspiel.at

1. Mai                     Mo | ab 8.30 Uhr
Lokalbahnhof Steyr, Grünburg
Eröffnungsfahrt der Steyrtalbahn 
zum Steinbacher Maikirtag
Ab Steyr Lokalbahnhof um 10, 14 und 18.30 
Uhr, ab Grünburg um 8.30, 12 und 17 Uhr. 
Infos: www.steyrtalbahn.at

1. Mai                           Mo | 10 Uhr
Stadtplatz Steyr
Harley- & Chopper-Benefiz-Event

Rund 1000 Biker werden sich ab 10 Uhr auf 
dem Stadtplatz einfinden. Um 14 Uhr startet 
dann der Konvoi zur Fahrt nach Bad Hall. 

2. Mai                            Di | 19 Uhr
Landesmusikschule Steyr, Pyrachstraße 7
Offenes Singen
Lieder aus aller Welt – traditionell, modern, 
mehrstimmig – werden je nach Vorschlag der 
erfahrenen Chorleiter an diesem Abend erar-
beitet, sodass das Singen Seele und Körper 
zum Klingen bringt. Unkostenbeitrag: 6 Euro, 
Schüler und Studenten frei.

2. Mai                         Di | 19.30 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Vortrag von Marion Weiser
Tinnitus – der Körper klopft an
Welchen Anteil hat man selbst an Tinnitus- 
und/oder Gehörsturz-Beschwerden? Wie tra-
gen Stressverhaltensweisen und Gewohnhei-
ten dazu bei, dass man im Kiefer-, Nacken-  

bzw. Schulter-Bereich 
verspannt ist oder ei-
nen „vollen Kopf“ hat? 
Marion Weiser (Bild) 
zeigt mögliche Zu-
sammenhänge auf 
und erklärt alltags-
taugliche Entspan-
nungs-Übungen, da-
mit man selbst etwas 
für die Entspannung 
und Entschleunigung tun kann. Eintritt: 9 Euro

3. Mai                        Mi | 19.30 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Filmvorführung
Luther: Er veränderte die Welt 
für immer
Der Film erzählt von Martin Luthers Zeit, er 
zeigt die psychologische Entwicklung des jun-
gen Luther vom selbstzweiflerischen Mönch 
zum Reformator wider Willen, dabei skizziert 
er ein Sittengemälde des frühen 16. Jahrhun-
derts und wirft Schlaglichter auf das kirchliche 
und politische Geschehen im Hintergrund. Ein-
tritt frei.

5. Mai                            Fr | 18 Uhr
Stadtbücherei (Bahnhofstraße 4a), Buchhand-
lung Ennsthaler (Stadtplatz), Akku (Färbergas-
se 5)
Steyrer Krimi-Nacht
Drei Lesungen an drei Veranstaltungsorten: 
18.30 Uhr: Martin Walker »Grand Prix – der 
neunte Fall für Bruno Chef de police« (Enns-
thaler); 20 Uhr: Lotte Ingrisch »Als ich merkte, 
dass ich gestorben bin« – ein Jenseitskrimi 
(Stadtbücherei); 21 Uhr: Stefan Libardi/Thea-
ter im Ohrensessel »Gefahr ist mein Geschäft« 
– Figurentheater nach dem gleichnamigen 
Krimi von Raymond Chandler (Akku). Jede 
Lesung dauert etwa 50 Minuten. Ein Ticket für 
alle drei Lesungen kostet 20 Euro. Vorver-
kaufskarten erhält man in der Buchhandlung 
Ennsthaler am Stadtplatz.

5. Mai                            Fr | 18 Uhr
Kulinarische Stadtführung
Herrentrunk & Kaffeekränzchen
Zum Einstieg präsentiert der Wirt vom Schwe-
chaterhof Bierspezialitäten und erzählt von 
der bewegten Brauereigeschichte Steyrs. So 
manche Anekdote rund um Anton Bruckner, 
der immer wieder Gast im Schwechaterhof 
war, gibt Stadtführerin Alexandra Engel-
brechtsmüller zum Besten. Gut gestärkt geht 
es durch die Berggasse Richtung Schloss 
Lamberg, wo der Adel in der Barockzeit bei 
großen Festen geschlemmt hat und das Essen 
als Gesamtkunstwerk in vollen Zügen genos-
sen hat. Mit Tafelsilber und Platzteller wird im 
Hotel-Restaurant Minichmayr an die höfische 
Tradition angeknüpft. Die kulinarische Reise 
führt weiter in den Stadtteil Steyrdorf, der tra-
ditionell von Handwerkern bevölkert wurde. 

Heute noch gibt es hier vier Bäcker, die die-
sem Handwerk nachgehen. Die Lebzelterei ist 
leider heute fast ausgestorben, in Steyr erin-
nert noch das Lebzelterhaus an dieses alte 
Handwerk. Hier ist ein Café untergebracht, wo 
der Rundgang ausklingt. Preis: 41 Euro pro 
Person. Anmeldung im Tourismusbüro im Rat-
haus (Tel. 07252/53229).

5. und 6. Mai                       Fr, Sa
Fr | 14–20 Uhr, Sa | 10–18 Uhr

Stadtplatz Steyr
Ochs und Most
Genussmeile und Landes-Mostfest
Mehr als 40 Produzenten aus Steyr und Um-
gebung präsentieren ihre Produkte. Einer der 
Höhepunkte ist die Ochsenbraterei, in der ein 
ganzes Bio-Rind zubereitet wird. Entlang der 
Moststraße kann man das Sortiment der 
Mostbauern verkosten. Auf dem Markt wer-
den u. a. angeboten: Spezialitäten vom heimi-
schen Rind und Schwein, Frühsommergemü-
se, Öle, Knödelvariationen, österreichischer 
Whisky und Gin sowie Bio-Edelbrände. Für 
Kinder und Jugendliche gibt es ein Rahmen-
programm, Kräutersackerl werden gebastelt, 
und man kann das Kuhmelken und Butterrüh-
ren ausprobieren. Beim Pflanzen-Floh- und 
-Tauschmarkt vor der Marienkirche kann jeder, 
der zu viele Pflanzen angebaut hat, gratis oder 
gegen eine kleine Spende Pflanzen tauschen 
und anbieten. Regionale Musikgruppen spie-
len auf, u. a. die Steyrer Tanzlmusi.

6. Mai                            Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 27. Mai
Treffpunkt: Rathaus
500 Jahre Reformation
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Auf den Spuren der Reformation
Die spannende Geschichte der Reformation 
kann man in Steyr unmittelbar an den Orten 
des Geschehens nachempfinden. Zahlreiche 
Gebäude und Plätze in der Stadt, Denkmäler, 
der Friedhof und andere Stätten erzählen von 
den großen Ereignissen, die sich hier zugetra-
gen haben und von den Menschen, die hier 
den Aufstieg der Stadt mitgestaltet und den 
Niedergang erlitten haben. Die Höhen und 
Tiefen der Geschichte in Toleranz und in Into-
leranz werden bewusst, die Spuren der Refor-
mation werden sichtbar, wertvolle Informatio-
nen aus der Reformationszeit öffnen neue 
Perspektiven auf die Geschichte und Gegen-
wart. Anmeldung: bis 12 Uhr am Führungstag 
im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/
53229). Preis: 9 Euro pro Person, 4 Euro für 
Kinder von 6 bis 14 Jahren, Kinder frei bei 
Vorlage der oö. Familienkarte.

7. Mai                        So | 9–13 Uhr 
Stadtbücherei, Bahnhofstraße 4a
Mein Sonntag in der Bücherei
Ein Tag zur Leseförderung für Buben von 8 
bis 12 Jahren. Der Eintritt ist frei. 
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Die Neue Musik-Mittelschule Promenade lädt ein zum Frühjahrskonzert am 18. und 19. Mai im Stadttheater. Schwungvolle Songs, ein Live-Orchester und Tanzeinlagen werden das Publi-
kum unterhalten.

7. Mai                         So | 9.30 Uhr
Evangelische Kirche Steyr, Bahnhofstraße 20
500 Jahre Reformation
Kantatengottesdienst
Jauchzet Gott in allen Landen
Das Orchester Camerata Garstina präsentiert 
unter der Leitung von Klaus Oberleitner die 
Solo-Kantate für Sopran „Jauchzet Gott in al-
len Landen“. Sie zählt zu den bekanntesten 
Bach-Kantaten und ist vor allem in der Sop-
ran-Solo-Stimme und der Trompeten-Stimme 
virtuos und verlangt große Präzision und Bril-
lanz. Sopranistin: Brigitte Guttenbrunner

7. Mai                   So | 13–16.30 Uhr
Treffpunkt: Wehrgrabengasse 22
Naturschauspiel 2017
Im Atelier der Natur mit Hermann 
Hirner
Durch das direkte Arbeiten mit natürlichen 
Materialien lernen die Teilnehmer die Res-
sourcen der Umwelt besser kennen und er-
fahren, woher diese kommen und erleben die 
Vielfalt von Farben und Formen und entde-
cken die Schönheit der Natur. Das gemeinsa-
me Gestalten hilft, die natürlichen Kreisläufe 
der Umwelt besser zu verstehen. Infos und 
Anmeldung: www.naturschauspiel.at

8. Mai                           Mo | 17 Uhr
TIC Steyr, Im Stadtgut A1
Stammtisch 4.0 mit der Bank Austria
Banking 2.0 and beyond
Eintritt frei. Infos und Anmeldung: www.tic-
steyr.at oder office@tic-steyr.at

8. Mai                        Mo | 17.30 Uhr
KZ-Denkmal, Haager Straße
Befreiungsfeier
Thema der heurigen Befreiungsfeier ist „Inter-
nationalität verbindet“. Die Gedenkrede hält 
Albert Langanke vom Internationalen Maut-

hausen Komitee, auch Daniel Simon, Präsi-
dent der Amicale de Mauthausen, einer Ange-
hörigenorganisation französischer KZ-Opfer, 
wird eine kurze Rede halten. Das Ensemble 
BRG Steyr wird für die passende Musik sor-
gen. 

9. Mai                         Di | 19.30 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Vortrag von Bischof Dr. Michael Bünker
500 Jahre Reformation
Evangelische Freiheit und 
Verantwortung
Luther hat das Evangelium wiederentdeckt, 
dass wir einen freien Zugang zur Gnade Got-
tes haben, den kein Mensch und keine Kirche 
verschließen oder behindern darf. Jeder ist 
selbst verantwortlich für sein Denken, für sei-
nen Glauben, für sein Leben. Jeder trägt die 
Verantwortung für die Welt, die Schöpfung 
und für die Menschen, die ihm anvertraut sind. 
Die reformatorische Botschaft hat ihre Aus-
wirkungen auf alle Lebensbereiche. Der Leiter 
der evangelischen Kirche in Österreich, Bi-
schof Dr. Michael Bünker, wird die evangeli-
schen Überzeugungen und Anliegen erläutern 
und sich der Diskussion stellen. Der Eintritt ist 
frei, um freiwillige Spenden wird ersucht.

12. Mai                         Fr | 19.30 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Schwert oder Rosen

Ein Abend voller Geschichten und Klänge mit 
Adelheid Derflinger und Ilse Irauschek, in ge-
mütlicher Atmosphäre, mit Maibowle und klei-
nen Snacks. Eintritt (inkl. Snacks und Ge-
tränk): 16 Euro

13. Mai                        Sa | 10.30 Uhr
Treffpunkt: Hartlauer-Haus, Stadtplatz 6
Foto-Erlebnis-Tag
Workshop und Foto-Spaziergang
Ob Frühling, Sommer oder Herbst – das Spiel 
der Farben ist für jeden Fotografen eine Her-
ausforderung. Tipps und Tricks vom Profi sind 
hier immer gefragt. Profi-Fotograf Christoph 
Kaltseis gibt in rund drei Stunden viele Tipps 
für das perfekte Bild. Das Gelernte gilt es am 
Nachmittag bei einem Spaziergang umzuset-
zen. Austria-Guide Wolfgang Hack, selbst be-
geisterter Fotograf, begibt sich mit den Teil-
nehmern auf eine Fotosafari durch Steyr. Alle 
Bilder werden bei einem gemütlichen Aus-
klang im Dunklhof begutachtet und bespro-
chen. Mitzubringen: eigenes Equipment (Ka-
mera, Stativ, Blitz, ...). Preis: 98 Euro. Buchung 
und Information unter Tel. 0676/9165165 oder 
office@steyr-touristik.at.

13. Mai                            Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 20. Mai
Treffpunkt: Rathaus
Stadtexpedition: Auf den Spuren 
des Nationalparks Kalkalpen
Steyr gilt als das Tor zum Nationalpark. Hier 
die historische Stadt mit modernster metall-
verarbeitender Industrie, dort ein 200 Quad-
ratkilometer großes Waldschutzgebiet ohne 
jede Besiedelung mit natürlichen Bergbächen 
und tief eingeschnittenen Schluchten. Was 
verbindet die so unterschiedlichen Orte seit 
dem Mittelalter bis heute? Bei diesem Rund-
gang entdecken die Teilnehmer in Begleitung 
eines Nationalpark-Rangers historische und Fo
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höchst lebendige Beziehungen. Anmeldung: 
bis 12 Uhr am Führungstag im Tourismusbüro 
im Rathaus (Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro 
pro Person, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14 
Jahren, Kinder frei bei Vorlage der oö. Famili-
enkarte.

13. Mai                            Sa | 20 Uhr
Marienkirche Steyr
Frühjahrs-Konzert des 
SinfonieOrchesters Steyr
Auf dem Programm stehen: Ouvertüre zur 
Oper „Die Hochzeit des Figaro“ von W. A. Mo-
zart, Konzert für Violine, Viola und Orchester, 
op. 88 von Max Bruch, Solisten: Wolfgang 
Nusko (Violine), Peter Langgartner (Viola), und 
die Sinfonie Nr. 7 in A-Dur, op. 92 von L. v. 
Beethoven. Karten zu 24/19 Euro (21/16 für 
Senioren) gibt es in den VKB-Filialen in Steyr, 
Reservierungen unter Tel. 0676/3206018 oder 
karten@sinfonieorchester-steyr.at, Karten wer-
den an der Abendkasse hinterlegt. Schüler 
und Studenten erhalten Freikarten nur an der 
Abendkasse.

15. Mai                        Mo | 19.30 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Vortrag von Hans Esterbauer
Die arabische Welt – ihre Geschichte, 
Kultur und Geografie
Bis heute sind viele Länder von der arabi-
schen Kultur geprägt, auch wenn von dem 
einstmals riesigen Reich nicht mehr viel übrig 
geblieben ist. Der Vortrag führt nach einer ge-
schichtlichen Reminiszenz über die einstige 
arabische Blütezeit der Kunst, Kultur, Wissen-
schaft und Forschung bis zu den heutigen von 
kriegerischen, religiösen und kulturellen Kon-
flikten heimgesuchten arabischen National-
staaten. Eintritt: 7 Euro

17. Mai                  Mi | 15 Uhr
Reithoffersaal, Pyrachstraße 7
Die Puppenkistlbühne präsentiert
Kasperl auf Urlaub

Kasperl wird von seinem Freund, dem Müller 
Mehlwurm, in den Ferien eingeladen, ihn zu 
besuchen. Nicht nur das Kofferpacken, son-
dern auch die Anreise mit dem Autobus wird 
sehr aufregend. Der Müller Mehlwurm von 
der Waldmühle freut sich schon sehr auf sei-
nen lustigen Gast. Doch der Räuber Tu-nicht-
gut erfährt von der Reise, saust ihm nach und 
erhofft sich eine reiche Beute. Karten zu 5,50 
Euro gibt es in allen oö. Raiffeisenbanken.

17. Mai                    Mi | 17.30–21 Uhr
Fachhochschule Steyr, Wehrgrabeng. 1–3
International Fair
Messe der Austausch-Studierenden

Studierende aus 19 Ländern präsentieren ihre 
Universitäten, Heimatländer und Kulturen in 
bunten Trachten sowie mit Musik und exoti-
schen Speisen und Getränken. Rahmenpro-
gramm: Eröffnungs-Tanz der Austausch-Studie-
renden, Präsentation eines Auslandssemester- 
Videos einer österreichischen FH-Studentin. 
Der Eintritt ist frei.

Vorschau
18. und 19. Mai  Do, Fr | 19 Uhr

Stadtsaal Steyr
Musik-NMS goes Wurlitzer
Ohrwürmer für Jung und Alt
Die Neue Musik-Mittelschule Promenade lädt 
ein zum Frühjahrskonzert. Bei einer gemütli-
chen Familienfeier kommen mehrere Generati-
onen zusammen. Dabei redet man über die 
verschiedensten Dinge. Plötzlich entdeckt man 
einen Wurlitzer, der die Gespräche in eine 
ganz andere Richtung lenkt. Musik ist nun das 
Thema Nr. 1. Jeder findet natürlich sein Lieb-
lingslied am besten. Nun treffen Volkslieder 
auf Musical-Hits, die Beatles begegnen 
Michael Jackson. Das Publikum wird ver- 
zaubert von schwungvollen Songs, dem Live-
Orchester und von Tanzeinlagen. Der Eintritt 
ist frei, um freiwillige Spenden wird gebeten. 
Kartenreservierung unter Tel. 07252/53073-21 
(Mo–Fr von 7.45 bis 13.30 Uhr) bzw. per E-
Mail an ohrwuermer@gmx.at.

18. bis 21. Mai                     Do–So
Do, Fr, Sa | 19.30 Uhr, So | 11 Uhr

Altes Theater Steyr, Schloss Lamberg

Styraburg Festival
Chaos und Ordnung
Programm: Do, 18. 5., 19.30 Uhr, Altes Thea-
ter: Quadro Nuevo – Konzert | Programm 
Tango. Eintritt: 25 Euro (AK 30 Euro). Fr, 19. 5., 
19.30 Uhr, Tapetenzimmer Schloss Lamberg: 
Hommage an Karl Kraus – Lesung mit Dr. Hil-
de Schmölzer und Hapé Schreiberhuber – 
„Die chinesische Mauer“ von Karl Kraus. Ein-
tritt: 20 Euro (AK 25 Euro). Sa, 20. 5., 19.30 
Uhr, Schlosskapelle: Kreisler Trio Wien – 
Konzert | J. S. Bach – Goldberg Variationen 
für Streichtrio. Eintritt: 20 Euro (AK 25 Euro). 
So, 21. 5., 11 Uhr, Schlosskapelle: Eroberung 
von Byzanz – „Sternstunden der Menschheit“ 
von Stefan Zweig, Lesung mit Sabine Haupt, 
Burgtheater Wien. Eintritt: 20 Euro (AK 25 Eu-
ro). Kartenverkauf: Stadtservice im Rathaus 
(Tel. 07252/575-800), Kartenbestellung unter 
tickets@styraburg.com oder Tel. 0650/
4053201.

19. Mai                         Fr | 18.30 Uhr
weiterer Termin: 16. Juni
Nachtwächter-Dine-around
Zwei Nachtwächter in alter Tracht mit Helle-
barde, Horn und Laterne begleiten die Teilneh-
mer bei diesem kulinarischen Rundgang zu 
ganz speziellen Orten. Preis: 62 Euro. Anmel-
dung: bis eine Woche vor dem Termin im Tou-
rismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 

20. Mai                            Sa | 20 Uhr
Stadtsaal Steyr
Willy Astor: Reim Time
Astor, ein Reimer, Sänger und Gitarrist, be-
greift seine Kunst als Handwerk. „Allein ste-
hend“ und „selbst redend“ vertritt er das Cre-
do: Wenn Humor, dann schon direkt vom 
Erzeuger. Seine Geschichten kommen wie im-
mer aus seinem Einfallsreich, ohne Ghostwri-
ter: Shakespeares Hamlet erfährt eine gastro-
nomische Wiedergeburt in „Omelett – ein 
Rührstück mit Eggschn“, sein afrikanischer 
Reggae führt jeden Zuhörer aufs Glatteis und 
spätestens bei seinem „Seniorenmedley“ 
bleibt keine Bettpfanne trocken. Karten zu 
39,90/37,70/32,10 bekommt man im Stadtser-
vice im Rathaus (Tel. 07252/575-800), in allen 
Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen, auf www.oeticket.
com, in allen Raiffeisenbanken sowie auf 
www.fg-events.at.

21. Mai                       So | 10–14 Uhr
Jugend- und Kulturzentrum Tabor, Industrie-
straße 7, im Hof
Grill-Frühschoppen
Die Kinderfreunde Steyrdorf und Roten Fal-
ken laden zum Frühschoppen zugunsten der 
oö. Kinderkrebshilfe. Es gibt Koteletts, Brat-
würstel, Pommes und Getränke sowie eine 
Hüpfburg, Schmink- und Malstation. Bei jeder 
Witterung, der Eintritt ist frei.
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DEIN NahvErsorgEr direkt im Zentrum von Steyr
Leopold-Werndl-Straße 2, 4400 Steyr, office@citypoint.at

Komm zum Punkt!

 facebook.com/citypointsteyr        www.citypoint.at

Muttertagsbasteln im City Point
Mama ist die Beste! Und was könnte man Ihr 
schöneres schenken, als etwas Selbstgebasteltes?  
Am Samstag, den 13. Mai basteln wir daher  
gemeinsam mit dem Team von Drehscheibe Kind.

Kinderflohmarkt
Schnäppchenjäger aufgepasst! Am Samstag, 
den 20. Mai gibt es bei unserem Flohmarkt für 
Privatverkäufer Kinder- und Jugendartikel zu 
besonders günstigen Preisen.

Muttertagsbasteln

13.5.2017
ab 11:00 Uhr

Kinderflohmarkt

20.5.2017
ab 9:00 Uhr

 trEff
 PUNKt
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alles Land in der Stadt
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OCHS & MOST

ALTSTADT
GENUSSFEST

STEYR
LANDESMOSTFEST
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DEN HABEN SIE 
SICH VERDIENT.

FORD FOCUS
Jetzt ab € 13.990,- 1) bei Leasing

Ford FOCUS Kraftstoffverbrauch: innerorts 3,8 - 8,8 l / außerorts 3,1 - 5,7 l / kombiniert 3,4 - 6,8 l / CO2-Emission 88 - 159 g / km
Symbolfoto. 1) Unverbindlich empfohlener nicht kartellierter Aktionspreis (beinhaltet Händlerbeteiligung, Modellbonus, Innovationsprämie und Ford Bank Bonus) inkl. USt, NoVA und 5 Jahre Garantie
(beginnend mit Auslieferungsdatum, beschränkt auf 100.000 km), gültig bei Ford Bank Leasing. Leasingrate € 89,- zzgl. Bearbeitungsgebühr und 1,17 % gesetzlicher Vertragsgebühr, Laufzeit 36
Monate, 20 % Anzahlung, 45.000 km Gesamtfahrleistung, Fixzinssatz 4,5 %, Gesamtbelastung: € 15.644,67, gültig bis 31.06.2017, vorbehaltlich Bonitätsprüfung der Ford Bank Austria. Aktion gültig
so lange der Vorrat reicht. Nähere Informationen auf www.ford.at. Freibleibendes Angebot.

Ford FOCUS Kra� sto� verbrauch: innerorts 3,8 - 8,8 l / außerorts 3,1 - 5,7 l / kombiniert 3,4 - 6,8 l / CO2-Emission 88 - 159 g / km
Symbolfoto. 1) Unverbindlich empfohlener nicht kartellierter Aktionspreis (beinhaltet Händlerbeteiligung, Modellbonus, Innovationsprämie und Ford Bank Bonus) inkl. USt, NoVA und 5 Jahre Garantie(beginnend mit 
Auslieferungsdatum, beschränkt auf 100.000 km), gültig bei Ford Bank Leasing. Leasingrate € 89,- zzgl. Bearbeitungsgebühr und 1,17 % gesetzlicher Vertragsgebühr, Laufzeit 36Monate, 20 % Anzahlung, 45.000 km 
Gesamtfahrleistung, Fixzinssatz 4,5 %, Gesamtbelastung: € 15.644,67, gültig bis 31.06.2017, vorbehaltlich Bonitätsprüfung der Ford Bank Austria. Aktion gültigso lange der Vorrat reicht. 
Nähere Informationen auf www.ford.at. Freibleibendes Angebot

AUTOHAUS STEYR-TABOR
Seifentruhe 2 - 4400 Steyr

07252/85885, info@ford-steyr.at
www.ford-steyr.at

Sebastian Riener, Philipp Langbauer und René Käfer  

Das Verkaufsteam:
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und Bürgern die getrennte Sammlung von 
Bio-Abfällen erleichtern und damit die Qualität 
unseres Biomülls noch weiter verbessern“, 
sagt Vizebürgermeister Wilhelm Hauser, „zu-
sätzlich werden unsere Biotonnen mit neuen 
Aufklebern bestückt, die zeigen, was in die 
Biotonne gehört und was nicht.“ 
Einen Bio-Abfallkübel für die Vorsortierung in 
der Küche zum Preis von 3,90 Euro bekommt 
man auch im ASZ.

Tipps für die Bioabfall-Sammlung
 7 Nur biologisch abbaubare Säcke aus Mais-

stärke oder Papier für die Sammlung des 
Biomülls im Haushalt verwenden, auf kei-
nen Fall Plastiksäcke. Diese müssen in der 
Kompostier-Anlage händisch aussortiert 
werden. Das ist aufwändig und verursacht 
zusätzliche Kosten. 

 7 Die Biotonne möglichst schattig und luftig 
aufstellen, so wird die Geruchsentwicklung 
minimiert. 

 7 Keine flüssigen oder breiigen Abfälle in die 
Biotonne werfen.

 7 Eine Lage Zeitungspapier oder Küchenrol-
le reguliert die Feuchtigkeit in der Tonne.

 7 Besonders hilfreich gegen Geruchsent-
wicklung und Feuchtigkeit sind Sägespäne, 
Steinmehl oder Düngekalk.

 7 Damit der Inhalt der Biotonne im Winter 
nicht einfriert, sollte sie möglichst ge-
schützt und nah beim Haus aufgestellt wer-
den. 

 7 Bei Fragen rund um das Thema Abfall ein-
fach das Abfallservice-Telefon unter 
07252/899-777 kontaktieren oder ein  
E-Mail an abfall@stadtbetriebe.at schicken.

8

Die richtige Sammlung ist einfach
Am einfachsten funktioniert die Sammlung mit 
dem richtigen Bio-Abfalleimer und den dazu 
passenden Bio-Abfallsäcken aus kompostier-
barem Material oder Papier. Die kompostier-
baren Säcke erhält man im Einzelhandel oder 
seit kurzem auch im Altstoff-Sammelzentrum 
(ASZ) an der Ennser Straße 10. Eine Rolle mit 
26 Stück kostet 2,10 Euro. 
Die vollständig abbaubaren Säcke haben eine 
ähnliche Qualität wie Plastiksäcke, zerfallen 
aber am Ende vollständig zu Komposterde. 
„Mit dem neuen Bioküberl und den Maisstär-
ke-Säcken, die wir nun bei den Stadtbetrieben 
Steyr anbieten, wollen wir den Bürgerinnen 

 Wussten Sie, dass alle Bio-Abfälle 
aus Steyr zu den Kompostier-Anla-
gen in der Umgebung gebracht und 

dann zu Komposterde verarbeitet werden? 
Mit der getrennten Sammlung von Bio-Abfäl-
len leisten wir einen wichtigen Beitrag für die 
Gesellschaft und unsere Umwelt, denn aus 
den gesammelten Bio-Abfällen wird Kompost 
gemacht, der dann in der Landwirtschaft oder 
im Hausgarten wieder eingesetzt werden 
kann. So gehen die Nährstoffe, die dem Bo-
den entzogen werden, nicht verloren, sondern 
werden durch den entstehenden Qualitäts-
Kompost wieder in den natürlichen Kreislauf 
zurückgeführt.
Abfälle, die in die Biotonne gehören, sind 
Stoffe aus dem Haushalt, die für die Kompos-
tierung geeignet sind. Dazu gehören z. B. 
Schnittblumen, Lebensmittelreste, Obst- und 
Gemüseabfälle, Grünschnitt, Fallobst, Eier-
schalen oder Kaffeefilter mit Satz. 

Fehlwürfe erschweren die  
Kompostierung
„Leider werden immer noch zu viele Plastiksä-
cke über den Bio-Abfall entsorgt“, sagt Isolde 
Baumgartner, Abfallberaterin der Stadtbetrie-
be Steyr, „Kompostanlagen-Betreiber müssen 
die Plastiksäcke mühsam aussortieren. Kunst-
stoffsäcke können von der Natur nicht abge-
baut werden und zersetzen sich niemals voll-
ständig.“ Deshalb sollte der Biomüll niemals in 
Plastiksäcken entsorgt werden. 

Abfallwirt-
schaftliches

Vizebürgermeister 
Wilhelm Hauser 
und Abfallberaterin 
Isolde Baumgartner 
zeigen den Biokü-
bel und die Biosä-
cke, die man im 
Altstoff-Sammel-
Zentrum an der 
Ennser Straße kau-
fen kann. Die Bio-
tonne ist bereits mit 
einem Aufkleber 
bestückt, der zeigt, 
was in die Tonne 
gehört und was 
nicht.

Aus Bio-Abfall wird Kompost
Getrennte Sammlung für eine saubere Umwelt
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Bio-Abfälle werden in den Kompostier-Anlagen in der Umgebung zu Komposterde verarbeitet.
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Mitglieder, Interessierte sind jederzeit herzlich 
willkommen und können sich bei Obmann  
Engelbert Huber (Tel. 07252/ 52246) melden. 
Das Vereinsheim befindet sich am Fischhub-
weg 3a.
Die Vereinsmitglieder profitieren von Einkaufs-
vorteilen bei vielen ansässigen Firmen, ange-
boten werden auch Vorträge, Baumschnitt- 
kurse und Gartenfachberatungen, auch ver-
schiedene Gartengeräte können ausgeliehen 
werden.

Größere Mengen bei Kompostier- 
Anlagen abgeben
Mengen, die über die Haushaltsmenge hinaus-
gehen, wie z. B. eine ganze Hecke, müssen 
direkt zu einer Kompostier-Anlage gebracht 
werden. Dort werden die Grünabfälle kosten-
pflichtig übernommen. Die Anlieferung kann 
nur nach telefonischer Absprache mit den  
Anlage-Betreibern erfolgen, Nähere Infor- 
mationen erhält man bei den Stadtbetrieben 
Steyr im Büro des Bereichs Abfall (Ennser 
Straße 10) oder über das Abfall-Telefon 
07252/899-777. 

8

Gold, wurde an Johann Losbichler, Engelbert 
Huber und Gertrude Huber für hervorragende 
Vereinsarbeit und besonderes Engagement 
überreicht.
Obmann Engelbert Huber berichtete in seiner 
Rede vor allem über die Anfänge des Vereins. 
Außerdem wurde auch eine Fotopräsentation 
von damals bis heute gezeigt.
Der 1935 gegründete Verein hat aktuell 123 

Entsorgung über die Biotonne oder 
im Altsoff-Sammelzentrum
Kleine Mengen an Buchsbäumen, die mit dem 
Buchsbaumzünsler befallen sind, z. B. ein klei-
nes Bäumchen, können über die Biotonne 
entsorgt werden. Durch die hohen Temperatu-
ren in der Kompostieranlage (mehr als 50 °C 
über mehrere Wochen) wird der Buchsbaum-
zünsler abgetötet.
Wenn die befallenen Bäume aufgrund der 
Größe und Menge nicht über die Biotonne 
entsorgt werden können, dann kann man sie 
in Haushaltsmengen im Altstoffsammelzent-
rum (ASZ) an der Ennser Straße 10 entsor-
gen. Als Haushaltsmenge gilt maximal eine 
Kofferraumladung oder ein einachsiger Pkw-
Anhänger voll. Bitte den ASZ-Mitarbeitern  
Bescheid geben, wenn befallene Sträucher 
entsorgt werden. Die befallenen Buchsbäume 
werden in einem Behälter verschlossen  
gesammelt, damit eine Ausbreitung des 
Buchsbaumzünslers verhindert werden kann. 
Die Pflanzen nur lose (ohne Plastiksäcke) in 
die Container werfen. 
Die Entsorgung über die Grün- und Strauch-
schnitt-Sammlung (Grünschnitt-Container) ist 
nicht geeignet, da sich der Buchsbaumzünsler 
dort weiterhin ausbreiten kann.

 Der Siedlerverein Fischhub feierte vor kur-
zem sein 80-jähriges Bestandsjubiläum. 

Bei der Feier wurden auch Vereinsmitglieder 
für ihr Engagement geehrt. Sieben Funktionä-
rinnen und Funktionäre erhielten das Ehren-
zeichen in Gold, zwei das Ehrenzeichen in  
Silber sowie zwei eine Ehrenurkunde. Die 
höchste Auszeichnung des Österreichischen 
Siedlerverbandes, das Große Ehrenzeichen in 

 Der Buchsbaumzünsler ist ein ostasiati-
scher Kleinschmetterling, die Raupen 

fressen zunächst die Blätter des Buchsbaums, 
dann die grüne Zweigrinde. Bei starkem Fraß 
können einzelne Triebe oder sogar ganze 
Pflanzen absterben.

80 Jahre Siedlerverein Fischhub

Buchsbaumzünsler: Richtige Entsorgung befallener Pflanzen
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Der Siedlerverein Fischhub hat immer wieder an diversen 
Blumencorsos teilgenommen. Auf dem Foto schmücken 
Vereins-Mitglieder eine aufwändige Figur.

Vor kurzem feierte der Siedlerverein Fischhub sein 80-jähriges Jubiläum mit einem großen Fest. Zahlreiche Mitglieder, 
Siedlerfreunde und Ehrengäste folgten der Einladung.
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Die Raupen des Buchsbaumzünslers fressen die Blätter 
und dann die grüne Zweigrinde des Buchsbaums. Bei star-
kem Fraß können ganze Pflanzen absterben.
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Der Buchsbaumstrauch ist nach dem Befall abgestorben. 
Die richtige Entsorgung ist wichtig, damit sich der Buchs-
baumzünsler nicht weiter ausbreiten kann.
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7.200 Euro für 
Nachwuchs-Kicker
Die Stadt Steyr unterstützt das Landesver-
bands-Ausbildungszentrum des oberöster-
reichischen Fußballverbandes (LAZ) mit 
7.200 Euro. Der Stadtsenat gab diesen 
Betrag frei. Das LAZ ist im Jahr 2001 im 
Bereich der jetzigen Neuen Sportmittel-
schule Tabor eingerichtet worden, um ta-
lentierte Nachwuchs-Kicker im Alter von 
12 bis 14 Jahren zu fördern.

Fit mit den Kneipp-Freunden

Treppenlift und barrierefreies WC in der 
Volksschule Promenade

 Der Kneippbund Steyr (Büro: Bruckner-
platz 6, Tel. 07252/52619, http://steyr.

kneippbund.at, Bürozeiten jeden Mi 9–11 Uhr) 
lädt zu folgenden Aktivitäten ein:

  Do, 27. 4.: Wanderung in Losenstein/Stie-
delsbach. Treffpunkt um 10 Uhr in Garsten, 
Parkplatz bei der Minigolfanlage. Infos bei 
Sieglinde Gruber (Tel. 0699/10668365). 
  Do, 4. 5.: Wanderung zum Kaiser in der 
Saaß. Treffpunkt um 10 Uhr beim Unimarkt 
(Hofergraben). Infos bei Rudolf Erg (Tel. 38040 
oder 0650/7956077). 
  Mo, 8. 5., 14 Uhr, Gasthof Pöchhacker: 
Kräuterwanderung mit Karoline Postlmayr, an-
schließend Vortrag. 
  Do, 11. 5.: Wanderung in Weyer/Kreuzberg. 
Treffpunkt um 10 Uhr in Garsten, Parkplatz bei 
der Minigolfanlage. Infos bei Erik Leppen (Tel. 
0650/9638865). 
  Do, 18. 5.: Wanderung in Micheldorf/Alt-

 In der Volksschule Promenade werden eine 
barrierefrei WC-Anlage und ein Treppenlift 
eingebaut. Auch ein Brandschutzplan wird 

erstellt. Der Stadtsenat gab dafür insgesamt 
49.600 Euro frei. Auch Malerarbeiten werden 

pernstein. Treffpunkt um 9.30 Uhr beim Park-
platz der Fa. Leiner. Infos bei Erik Leppen (Tel. 
0650/9638865). 

 7 Radfahren in der Umgebung von Steyr: 
Genaue Termine und Abfahrtszeiten nach Ver-
einbarung. Informationen bei Walter Riha (Tel. 
44183 oder 0681/10778442) oder Alfred 
Bruckbauer (Tel. 86570 oder 0699/88811714). 

 7 Nordic Walking – jeden Montagnachmit-
tag; Treffpunkt und genaue Uhrzeit nach Ver-
einbarung. Anmeldungen und Infos bei Isabel-
la Payrleithner (Tel. 0676/6854503).

 7 Kneipp-Gymnastik: jeden Dienstag um 18 
Uhr in der Rudigierschule und in der Prome-
nadenschule, jeden Mittwoch um 18.30 Uhr in 
der Punzerschule.

8

in der Volksschule Promenade durchgeführt. 
Der Gemeinderat genehmigte dafür 47.400 
Euro. 

8

Taiji- und Qigong-Training für Senioren

Stadt unterstützt 
Schwimmschule
Die Stadt Steyr unterstützt heuer wieder 
den Verein der „Freunde der Schwimm-
schule in Steyr“. Die Schwimmschul-Freun-
de sind Eigentümer der Schwimmschule, 
des ältesten Arbeiterbades Europas. 
Für die Abdeckung des Verlusts im Vorjahr 
zahlt die Stadt 6.203 Euro aus. Dazu 
kommt eine Naturalsubvention (Lohnab-
rechnung durch den Magistrat der Stadt 
Steyr). Der Stadtsenat fasste den dafür 
notwendigen Beschluss. Die Freunde der 
Schwimmschule sind bestrebt, das Bad für 
die Bevölkerung zu erhalten.

 Der Shaolin Tempel Steyr (Haratzmüller-
straße 82) bietet seit kurzem Schnupper-

trainings für Senioren an. Jeden Mittwoch-
vormittag kann man um 10.30 Uhr Taiji 
ausprobieren, jeden Donnerstag um 18.30  

Uhr Qigong. Ein Training ist jeweils gratis,  
eine Anmeldung ist nicht notwendig.  
Nähere Informationen erhält man unter Tel. 
0650/5032599 sowie im Internet auf www. 
shaolinsteyr.at.

Taiji und Qigong stärken und 
entspannen Geist und Körper
Taiji ist ursprünglich eine Kampfkunst, die heu-
te hauptsächlich als Bewegungsmeditation be-
trieben wird. Die Übungen im Taiji dienen da-
zu, die Gelenke zu lockern, Körper und Geist 
zu entspannen und die Körperhaltung so zu 
verändern, dass ungünstige Gelenksbelastun-
gen vermieden werden.Die sanften Bewegun-
gen erlauben es, sich bis ins hohe Alter fit 
und beweglich zu halten.
Qigong umfasst Bewegungen, Konzentrations-
übungen und Meditationsformen, die Körper 
und Geist stärken. Die Übungen im Shaolin 
Qigong kräftigen die Muskeln, dehnen Sehnen 
und Bänder, verbessern die Blutzirkulation 
und regen den Lymphfluss im gesamten Kör-
per an. Dadurch wird die Beweglichkeit des 
Übenden erweitert und die Stabilität seines 
Körpers gekräftigt. Durch tiefes und langsa-
mes Atmen wird der Gasaustausch in den 
Lungen verbessert und der gesamte Organis-
mus optimal mit Sauerstoff versorgt.
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Der Shaolin Tempel Steyr bietet seit kurzem auch Trainings 
für Senioren an.
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 Ende März wurde in Traun die Endrunde 
der Oö. Squash-Meisterschaften durchge-

führt. Dabei ging es um die Vergabe der Lan-
desmeister-Titel in den Mannschafts-Bewerben 
Damen, Jugend und Allgemeine Klasse sowie 
um die Meisterschaft in der 2. Landesliga.
Seit Anbeginn der Landesliga war Steyr im-
mer mit mindestens zwei Herren-Mannschaf-
ten vertreten, jedoch konnten sich die Steyrer 
Teams nie zum Landesmeister küren. Dies ge-
lang nun erstmals der jungen Steyrer Mann-
schaft Styria Squash People, bestehend aus 
Michael Treiss, Georg Blaimauer, Christian 
Austaller, Markus Rossler und Lukas Rosner. 
In einem äußerst spannenden Finale setzte 
sich das Team mit einem 3:1-Sieg gegen den 
achtmaligen Meister IGSP Traun durch und 
holte den Pokal nach Steyr. 
Die Steyrer Damen zeigten mit einem dritten 
Platz ihr Potential, der Nachwuchs wurde 
Zweiter.
Die zweite Herren-Mannschaft aus Steyr sieg-
te in der 2. Landesliga. Das Team dominierte 
diese Liga während der Saison und verlor nur 
eines der 40 gespielten Matches.

8

Stadt fördert Sport-
Organisationen

 Die Stadt Steyr fördert heuer die vier 
Sport-Organisationen ASKÖ Bezirksorga-

nisation Steyr, ASVÖ Bezirksorganisation 
Steyr, ATSV „Vorwärts“ Steyr und UNION Be-
zirksorganisation Steyr mit insgesamt 52.600 
Euro. Der Stadtsenat gab diesen Betrag frei.

8

Eröffnung der  
Wassersport-Saison

 Am Sa, 29. April, eröffnen die Steyrer Was-
sersportvereine die Wassersport-Saison. 

Um 9.30 Uhr geht es auf dem Stadtplatz mit 
einem Konzert des Musikvereins Gleink los. 
Um 10 Uhr folgen die Ansprachen und danach 
gehen die Sportler der Vereine – Magistrats-
sportverein Steyr Sektion Tauchen, Sportver-
ein Forelle Teefix Steyr Kanu, ATSV Steyr Ka-
nu, ASKÖ Schwimmclub Steyr, Ruderverein 
Steyr 1888, Tauchsportclub Steyr, Österr. 
Wasserrettung Ortsstelle Steyr und Wasser-
wehr der Steyrer Feuerwehr – gemeinsam 
nach Zwischenbrücken.  
Abschluss der Veranstaltung ist beim Zentrum 
des Magistratssportvereins Steyr am Renn-
bahnweg 6b. 

8

Steyrer Team holt sich erstmals den Squash-Landesmeistertitel

Das Steyrer Team Styria Squash People ist zum ersten Mal Landesmeister im Squash geworden. Auf dem Foto (von links): 
Georg Blaimauer, Markus Rossler, Michael Treiss und Lukas Rosner, nicht im Bild: Christian Austaller.
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Polizei-Landesmeisterschaft im Radfahren

 Am Fr, 26. Mai, veranstaltet die Polizei-
Sport-Vereinigung Steyr die Polizei-Lan-

desmeisterschaft im Radfahren (Einzelfahren 
Rennrad und Mountainbike). Auch Gäste kön-
nen am Rennen teilnehmen. Start ist um 13 
Uhr in Steyr beim Stadtbad-Parkplatz, das Ziel 
befindet sich auf dem Ortsplatz in Kürnberg. 

Die Strecke ist 15 Kilometer lang mit 430 Hö-
henmetern. Nennung: bis spätestens 20. Mai 
per E-Mail an ezf-psvsteyr@gmx.at mit Anga-
be von Name, Verein, Geburtsjahr, RR oder 
MTB. Die Nenngebühr beträgt 15 Euro, auch 
Nachnennungen (Gebühr: 20 Euro) sind mög-
lich. Infos: www.psvsteyr.at (Dienstsport). 

Am 26. Mai 
findet die  
Polizei-Landes-
meisterschaft 
im Radfahren 
statt. Auch 
Gäste  
können am 
Rennen  
teilnehmen.Fo
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Schülerliga: Team des BRG Steyr ist Futsal-Bundesmeister

 Die U13-Fußballmannschaft des Bundesre-
algymnasiums Steyr (BRG) holt erstmals 

den Bundestitel nach Steyr. Mitte März fand  
in Villach das Bundesfinale statt, zehn Teams 
kämpften dabei um den Titel des besten  
Futsal-Schulteams Österreichs. Die Gymna- 
siasten, betreut von den Sportlehrern Mag.  
Jürgen Rogl und Mag. Alois Musikar, besieg-

ten nach drei Turniertagen im Endspiel die 
NMS St. Marein/Wolfsberg mit 2:1. „Jeder ein-
zelne Spieler hat seine Rolle im Team perfekt 
ausgeführt, Alois Musikar und ich sind stolz 
und glücklich, diese unbeschreiblichen Erfah-
rungen mit den Jungs gemacht zu haben“, 
sagt Trainer Jürgen Rogl. 

Erfolg durch Zusammenarbeit
„Erfolge wie der Gewinn eines Bundesmeister-
Titels sind jedoch nur möglich, da die Zusam-
menarbeit mit Schule, Leistungsgruppe, Verei-
ne und Eltern funktioniert“, sagt Jürgen Rogl. 
Alle zehn Spieler sind bei Vereinen, fünf von 
ihnen tranieren auch beim Landesverbands-
Ausbildungszentrum des oberösterreichischen 
Fußballverbandes (LAZ).
Bürgermeister Gerald Hackl lud die erfolgrei-
chen Kicker mit ihren Betreuern zu einem 
kleinen Empfang ins Rathaus. „Wir können 
stolz auf die Leistung der jungen Sportler 
sein. Dieser Erfolg zeigt, dass die Basis in  
den Sportvereinen und im LAZ stark ist.“ 
Als Anerkennung für die Leistung überreichte 
der Stadtchef den Jugendlichen einen Ein- 
kaufs-Gutschein und den Betreuern einen 
geschmiedeten Steyrer Panther. 
Beim Futsal-Bundesfinale in Kärnten waren im 
Einsatz: Julian Forster im Tor, Felix Gerstmay-
er, Kevin Brandner, Valentin Schwaiger und 
Mateja Radosavljevic in der Abwehr sowie 
Elias Gmainer, Simon Heiml, Kenan Karahod-
zic, Aaron-Sky Schwarz und Georg Braun im 
Angriff. 
Beim Futsal wird das Spielfeld durch Linien 
(Handballfeld) und nicht durch Banden be-
grenzt. Es wird generell mit fünf Spielern auf 
Handballtore mit einem sprungreduzierten Ball 
gespielt.

8

Das Fußball-Team des BRG Steyr ist Bundesmeister im Futsal. Auf dem Foto: die jungen Kicker beim Empfang im Rathaus 
mit Bürgermeister Gerald Hackl (links) sowie Christian Baumgarten (Magistrats-Abteilung Schule und Sport) und die bei-
den Trainer Mag. Jürgen Rogl und Mag. Alois Musikar (von rechts).
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Termin Zeit Sportart Verein | Gegner | Veranstaltung Ort

22. April 9.30 Uhr Schwimmen Stadtmeisterschaft im Schwimmen  
FA Schule und Sport | ASKÖ Schwimmclub Steyr

Hallenbad Steyr

  15 Uhr Basketball DKB Steyrer Hexen | Basket Flames Wien Stadthalle Steyr
29. April 9.30 Uhr Wassersport Saisoneröffnung  

Steyrer Wassersportvereine | FA Schule und Sport 
Stadtplatz/Fußgängerzone

 6. Mai   19 Uhr Basketball ASKÖ BBC McDonald’s Steyr | UBBC Lions Enns Stadthalle Steyr
13. Mai   14 Uhr Laufen 19. Steyrer Schlossparklauf | LAC Amateure Steyr Schlosspark Steyr

Veranstaltungsvorschau
22. Mai bis Kegeln Stadtmeisterschaft im Sportkegeln Landes-Sportkegel-Zentrum,
 11. Juni FA Schule und Sport | ASKÖ Steyr Sportkegeln Kematmüllerstraße 6
26. Mai Radsport 9. Oö. Polizei-Landesmeisterschaft im Radfahren  

(Einzelzeitfahren RR + MTB) | Polizei-Sport-Vereinigung Steyr
Steyr/Kürnberg

27. Mai Radsport MTB-City-Kriterium | ÖAMTC Radsportclub Hrinkow Stadtplatz Steyr
 9. Juni alle Sportarten Tag des Steyrer Sports | Gemeinschaftsprojekt der  

Steyrer Sportvereine in Zusammenarbeit mit der Stadt Steyr
Stadtplatz Steyr

12.–14. Juni Kegeln 11. Öffentliche Bundespolizei- und Verbandsmeisterschaften  
im Sportkegeln | Polizei-Sport-Vereinigung Steyr 

Kegelsportanlage, PSV Münichholz

 18. Juni Triathlon 5. Eisenwurzen-Triathlon | ASKÖ Laufwunder Steyr Freizeitzentrum Garsten
25. Juni Laufen 35. Steyrer Stadtlauf + Stadtmeisterschaft | LAC Amateure Steyr Stadtplatz Steyr
7./8. Juli Beachvolleyball Beachvolleyball-Show | Union Volleyballclub Steyr Stadtplatz Steyr
15. Juli Laufen 13. Gleinker Ortslauf und Hobby-Radkriterium | ATSV Stein Sportanlage ATSV Stein

Sportterminkalender April/Mai
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Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes übernimmt keine Gewähr für die  
Richtigkeit der Ärzte- und Apotheken-Notdienste.

Zahnärztlicher Notdienst von 9 bis 12 Uhr
April Adresse Telefon

22.–23. DDr. Xenia Mayerweg Steyr, Wallischstraße 1 07252/48510
29.–30. Dr. Samer Mustafa Ternberg, Prinzstraße 5 07256/7077
Mai

1. Dr. Samer Mustafa Ternberg, Prinzstraße 5 07256/7077
6.–7. Dr. Regina Mitterhauser Bad Hall, Bahnhofstraße 1 07258/2858
13.–14. Dr. Mario Ritter Steyr, Daimlerweg 3 07252/77411
20.–21. Dr. Helmut Saxenhuber Steyr, Siemensstraße 7 07252/73834

Hausärztlicher Notdienst (HÄND)
An Wochentagen ab 14 Uhr sowie an Samstagen, Sonn- und Feiertagen gibt es einen ärztli-
chen Bereitschaftsdienst unter der Notrufnummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen 
gibt es fixe Ordinationszeiten von 9 bis 11.30 sowie 17.30 bis 19 Uhr im Gebäude des Roten 
Kreuzes Steyr (Redtenbachergasse 3).

Apotheken-/ 
 Ärztedienst

tenlose Beratung für Menschen in 
schwierigen Lebenssituationen.

 7 Notruf für Frauen in Krisensituationen, 
Frauenhaus Steyr, rund um die Uhr un-
ter Tel. 07252/87700; kostenlose Bera-
tung und Rechtsberatung nach Termin-
vereinbarung. 

 7 Notruf bei psychischen Krisen, rund um 
die Uhr: Krisenhilfe OÖ, Tel. 0732/2177; 
Bündnis für psychische Gesundheit,  
Tel. 0810/977155; psychosoziale Bera-
tungsstelle Steyr, Schiffmeistergasse 8, 
Tel. 07252/43990, Sprechstunden: Mo–
Fr, 10–11 Uhr (telefonische Anmeldung). 

 7 Unterstützung für Kriminalitätsopfer – 
Weißer Ring, Opfer-Notruf: 0800/ 
112112; Dr. Susanne Gahler (Tel. 0664/ 
5487998); kostenlose Sprechstunde: je- 
den Do, 13–16 Uhr, Stelzhamerstraße 6.

 7 Österr. Zivilinvalidenverband, Bezirks-
gruppe Steyr, Erika Strutzenberger, Au-
gust-Riener-Gasse 2a, Tel. 0699/ 
81457990. 

 7 Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr, 
Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-Straße 
28, Tel. 07252/45456

 7 Mobile Behinderten- und Altenbetreu-
ung, Hauskrankenpflege, mobile Thera-
pien, Haushaltsservice, betreutes Woh-
nen, Tageszentrum für Demenzkranke 
inkl. Demenzabklärung – Volkshilfe 
Steyr, Leharstraße 24 (Gebäude Alten-
heim Münichholz), Tel. 07252/87624-0. 

 7 Lebensbeistand, Sterbe- und Trauerbe-
gleitung, „Caritas Mobiles Hospiz 
Steyr“, Leopold-Werndl-Straße 11, Tel. 
0676/87762495, Mo, Mi, Fr 9–13 Uhr 

 7 Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung, 
„Oö. Rotes Kreuz Mobiles Hospiz 
Steyr“, Redtenbachergasse 5, Tel. 
07252/53991-222, 0664/8234274.

 7 Österr. Krebshilfe OÖ, Beratungsstelle 
Steyr, Kontakt: Monika Reiter, Tel. 
0664/9111029, E-Mail: beratung-steyr@
krebshilfe-ooe.at

 7 BeziehungLeben, Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung, Dominikanerhaus, 
Grünmarkt 1, und Resthof, Siemensstra-
ße 5 (Mutterberatungsstelle). Erstanmel-
dung unter Tel. 0732/773676.

 7 TelefonSeelsorge und ElternTelefon, Tel. 
142, rund um die Uhr, vertraulich, kos-

 7 Gesundheits- und Sozialservice Steyr 
(GSS), Sozialberatungsstelle/Informati-
on und Beratung bei sozialen und ge-
sundheitlichen Anliegen, Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7, Tel. 07252/ 
575-501 oder -502 Dw. Alten- und Pfle-
geheim Tabor, Kollerstraße 2, jeden  
Mi 8–9.30 Uhr; Alten- und Pflegeheim  
Münichholz, Leharstraße 24, jeden  
Mi 10–11.30 Uhr; Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite, Steinbrecherring 9a, jeden  
Mi 12–13.30 Uhr.

 7 Kinderschutz-Zentrum „Wigwam“, Bera-
tung/Therapien, Leopold-Werndl-Straße 
46a, Tel. 07252/41919, Mo, Di, Mi 10–
12 Uhr, Do 13–15 Uhr. 

 7 Hauskrankenpflege, mobile Altenbetreu-
ung, Heimhilfe, „Vita Mobile“, (Koller-
straße 2, Gebäude Altenheim Tabor), 
Tel. 07252/86999 (Mo, Di, Mi, Fr 7–13 
Uhr, Do 7–16 Uhr). 

 7 Tagespflegezentrum, Haus- und Heim-
service, Oö. Hilfswerk Steyr, Steinbre-
cherring 9a (Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite), Tel. 07252/47778 (Mo bis Fr 
8–17 Uhr).

Übersicht Apotheken Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefon

1 Hl.-Geist-Apotheke Wieserfeldplatz 11 735  13
2 Bahnhofs-Apotheke Bahnhofstraße 18 535  77
3 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 735  83
3 St.-Berthold-Apotheke Garsten, St.-Berthold-Allee 23 531 31
3 Apotheke zu Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/22 10
4 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 544 82
4 Steyrtal-Apotheke Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/59 00
5 Alte Stadtapotheke Stadtplatz 7 520 20
6 Löwen-Apotheke Enge 1 535 22
7 Tabor-Apotheke Rooseveltstraße 12 720 18
8 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 864 02
9 Gründberg-Apotheke Sierninger Straße 174a 772 67

Der zahnärztliche Notdienst ist auch im Internet auf www.zahnaerztekammer.at abrufbar.

Apothekendienst  
Dienstwechsel ist jeweils um 8 Uhr

April Mai

1… Donnerstag, 20. 3… Montag, 1.
2… Freitag, 21. 4… Dienstag, 2.
3… Samstag, 22. 5… Mittwoch, 3.
4… Sonntag, 23. 6… Donnerstag, 4.
5… Montag, 24. 7… Freitag, 5.
6… Dienstag, 25. 8… Samstag, 6.
7… Mittwoch, 26. 9… Sonntag, 7.
8… Donnerstag, 27. 1… Montag, 8.
9… Freitag, 28. 2… Dienstag, 9.
1… Samstag, 29. 3… Mittwoch, 10.
2… Sonntag, 30. 4… Donnerstag, 11.

5… Freitag, 12.
6… Samstag, 13.
7… Sonntag, 14.
8… Montag, 15.
9… Dienstag, 16.
1… Mittwoch, 17.
2… Donnerstag, 18.
3… Freitag, 19.
4… Samstag, 20.
5… Sonntag, 21.
6… Montag, 22.
7… Dienstag, 23.
8… Mittwoch, 24.



Pro Einkauf nur ein Gutschein einlösbar. Gültig nur bei Nanu, beim Kauf von einem Paar Schuh  
oder einer Tasche ab  € 69,90 bis einschließlich 10.06.2017.  Gutschein ist nicht in bar ablösbar.

#

4400 Steyr, Stadtplatz 19 | www.nanu-schuh.at
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KOLLEKTIONSVERKAUF
Freitag, 19. Mai 2017 7:00 – 19 Uhr
Samstag, 20. Mai 2017 8:30 – 13 Uhr

www.mammutsportsgroup.at

HOCHWERTIGE
MARKENARTIKEL 

ZU SENSATIONELLEN 
PREISEN!

Neubaustraße 15 in Steyr
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baren Umgebung
 7 Bereitschaft zur Leistung von Bereit-

schaftsdiensten
 7 Führerschein B

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbe-
schäftigung. Mindestbruttomonatsentgelt 
ab € 1.925,12, Überzahlung abhängig von 
Qualifikation und Erfahrung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis 
30.4.2017 – ausschließlich unter Verwen-
dung der in den Stadtbetrieben Steyr auf-
gelegten Bewerbungsbögen – an die 
Stadtbetriebe Steyr GmbH, Ennser Stra-
ße 10, 4400 Steyr (E-Mail: office@
stadtbetriebe.at). Weiters kann der Be-
werbungsbogen auch im Internet auf 
www.stadtbetriebe.at heruntergeladen 
werden. Für Auskünfte die Tätigkeit be-
treffend, wenden Sie sich bitte an Ing. Jo-
sef Breyer (Tel. 07252/899-209), für Aus-
künfte betreffend Einstellung und 
Entlohnung an die Personalverwaltung 
des Magistrates der Stadt Steyr, Hans 
Greinöcker (Tel. 07252/575-220).

Die Stadtbetriebe Steyr GmbH ist ein 
100-prozentiges Tochterunternehmen der 
Stadt Steyr, das im kommunalen Dienst-
leistungsbereich tätig ist. 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt eine/n

Facharbeiter/in 
(Wasserleitungsinstallateur/in) 

Aufgaben:
 7 Verlegung von Hauptleitungen
 7 Herstellung neuer Wasserhaus- 

anschlüsse
 7 Wartung und Betreuung des Rohr- 

netzes
 7 Wartung der Außenanlagen (Brunnen, 

Hochbehälter und Pumpwerke)
 7 Montage und Wartung der Wasser- 

zähler
 7 Einsatz bei der Gebrechensbehebung 

im Rahmen des zu leistenden Bereit-
schaftsdienstes

Voraussetzungen:
 7 Positiv abgeschlossene Ausbildung zum 

Lehrberuf Sanitär- und Klimatechniker 
– Wasserleitungsinstallation

 7 Mehrjährige Berufserfahrung
 7 Selbständiges und eigenverantwortli-

ches Arbeiten
 7 Wohnort in Steyr oder in der unmittel-

Wertsicherung
Februar 2017

Verbraucherpreisindex 2015 = 100
Jänner..................................................................................101,8
Februar................................................................................102,1

Verbraucherpreisindex 2010 = 100
Jänner.................................................................................112,7
Februar...............................................................................113,0

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
Jänner................................................................................123,4
Februar..............................................................................123,7

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
Jänner................................................................................136,4
Februar..............................................................................136,8

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
Jänner.................................................................................143,5
Februar...............................................................................144,0

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
Jänner.................................................................................187,7
Februar...............................................................................188,3

Verbraucherpreisindex 1976 = 100
Jänner.................................................................................291,8
Februar...............................................................................292,6

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
Jänner.................................................................................512,1
Februar...............................................................................513,6

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
Jänner...............................................................................652,4
Februar.............................................................................654,4

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
Jänner................................................................................654,6
Februar..............................................................................656,5

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
Jänner.............................................................................4.940,7
Februar..........................................................................4.955,2

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
Jänner............................................................................4.869,1
Februar..........................................................................4.883,4

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
Jänner............................................................................5.732,7
Februar..........................................................................5.749,6

Stadt bewilligt  
Mittel für Schul- 
Sanierungen

 In der Volksschule Ennsleite steht die erste 
von zwei Etappen der Malerarbeiten auf 
dem Programm. Außerdem werden die Heiz-

körper erneuert. Der Gemeinderat gab dafür 
89.700 Euro frei.  
 
In der Neuen Mittelschule Ennsleite wird sa-
niert. Für die Montage von Akustikdecken 
(zweite und letzte Etappe) sowie für die 
sechste und letzte Etappe der Elektro-Sanie-
rung genehmigte der Gemeinderat insgesamt 
88.900 Euro. Für die Sanierung der Damen-
Toilette in der Neuen Mittelschule Ennsleite 
gab der Stadtsenat 26.300 Euro frei.  

In der Neuen Mittelschule und Neuen Musik-
mittelschule Promenade (NMS und MNMS) 
wird die dritte von vier Etappen der Klassen-
raum-Sanierung durchgeführt. Der Gemeinde-
rat gab dafür 97.800 Euro frei. Für den fünften 
von sechs Abschnitten der Elektro-Sanierung 
bewilligte der Gemeinderat 113.300 Euro.

8

Straßenreparatur 
und Beleuchtung

 Der Gemeinderat gab für die Sanierung 
von Straßen und die Asphaltierung von 

Verkehrsflächen im Stadtgebiet von Steyr im 
heurigen Jahr 637.000 Euro frei.

Zusätzlich genehmigte der Stadtsenat 50.000 
Euro für dringende Straßenreparaturen und 
40.500 Euro für ein Beleuchtungsprogramm.

8

Fahrzeuge und  
Mäher für  
Kommunalbetriebe

 Die Kommunalbetriebe Steyr (KBS) be-
kommen drei Kleintransporter. Der Stadt-

senat gab dafür 89.600 Euro frei. Die bisher 
verwendeten Fahrzeuge sind bereits etwa  
17 Jahre im Einsatz und daher in schlechtem 
Zustand. 
 
Außerdem wird für die KBS ein neuer Bö-
schungsmäher gekauft. Der Stadtsenat geneh-
migte dafür 53.800 Euro. Das bisher verwen-
dete Arbeitsgerät ist ebenfalls schon 17 Jahre 
alt, es muss ersetzt werden. 

8
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Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht; Bau-
Gru-88/2015

Bebauungsplan Nr. 83, Änderung Nr. 1 – 
Murschgründe

Verordnung
des Gemeinderates der Stadt Steyr vom 
23. März 2017

Der Bebauungsplan Nr. 83, Änderung Nr. 1 
– Murschgründe wird entsprechend den 
Plänen der FA für Stadtentwicklung und 
Stadtplanung vom 29. März 2016 (samt 
Korrektur vom 10.01.2017) und den Ausfüh-
rungen im Amtsbericht der FA für Bau-, 
Anlagen- und Wasserrecht vom 23. Februar 
2017, gemäß § 34 des Oö. ROG, LGBl. Nr. 
114/1993 idgF., als Verordnung der Stadt 
Steyr kundgemacht. 
Die Kundmachung der Verordnung erfolgt 
gemäß § 65 Abs. 1 des Statutes für die 
Stadt Steyr 1992, LGBl. Nr. 9/1992, idgF., 
im Amtsblatt der Stadt Steyr. 
Die Planunterlagen liegen vom Tage der 
Kundmachung an in der Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht sowie in 
der Fachabteilung für Stadtplanung und 
Stadtentwicklung des Magistrates der Stadt 
Steyr (Amtsgebäude Reithoffer, Pyrachstra-
ße 7, 4400 Steyr) für die Dauer von zwei 
Wochen zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 
Der Plan liegt auch nach Inkrafttreten wäh-
rend der Amtsstunden zur Einsichtnahme 
für jedermann auf. 

Der Bürgermeister: Gerald Hackl

18. Lebensjahr bis zum Stichtag 31. Dezem-
ber 2017 nicht vollendet
Freundliches Auftreten, gute Umgangsfor-
men und Teamfähigkeit
Gute mündliche und schriftliche Kommuni-
kationsfähigkeit
Eignung für systematisches und routinemä-
ßiges Arbeiten und für EDV-Tätigkeiten
Ausgezeichnete Kenntnis der deutschen 
Sprache in Wort und Schrift
Persönliche, gesundheitliche und fachliche 
Eignung
Möglichkeit zur Erreichung des Betriebs-
standortes des Reinhaltungsverbandes 
Steyr und Umgebung in Steyr-Gleink, Stein-
wändweg 82
Wohnsitz in einer Mitgliedsgemeinde des 
Reinhaltungsverbandes Steyr und Umge-
bung (Aschach/Steyr, Behamberg, Dietach, 
Garsten, Haidershofen, Sierning, Steyr, 
St. Ulrich/Steyr, Kronstorf, St. Peter/Au, 
Wolfern) erwünscht
Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Auswahlverfahren:
Eignungstest bzw. Vorstellungsgespräch 
nach Vorauswahl, Schnuppertag beim Rein-
haltungsverband Steyr und Umgebung

Berufsschule: Berufsschule Steyr 2

Die Aufnahme erfolgt in ein Lehrverhältnis 
zum Reinhaltungsverband Steyr und Umge-
bung nach dem Berufsausbildungsgesetz. 
Lehrlinge, die sich bereits in einer Lehraus-
bildung befinden, werden in das Auswahl-
verfahren nicht einbezogen.

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren 
können nicht ersetzt werden.

Die Entlohnung beträgt derzeit: im 1. Lehr-
jahr € 505,80, im 2. Lehrjahr € 645,00, im 
3. Lehrjahr € 930,80.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – aus-
schließlich unter Verwendung der aufgeleg-
ten Bewerbungsbögen – an den Magistrat 
der Stadt Steyr, Fachabteilung für Personal-
verwaltung, 4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rat-
haus, 2. Stock, Tel. 07252/575-222). Bewer-
bungen werden bis 12. Mai 2017, 13 Uhr 
entgegengenommen.
Die erforderlichen Formulare liegen im 
Stadtservice im Rathaus (Parterre, rechts) 
sowie in der Fachabteilung für Personalver-
waltung (Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) 
auf. Weiters können Sie den Bewerbungs-
bogen auch im Internet von der Homepage 
der Stadt Steyr www.steyr.gv.at herunterla-
den.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend, 
wenden Sie sich bitte an die kaufmänni-
sche Geschäftsführung des RHV Steyr und 
Umgebung, Mag. Karin Nosko bzw. Walter 
Stilc (Tel. 07252/77381-85), für Auskünfte 
betreffend Einstellung und Entlohnung an 
die Fachabteilung für Personalverwaltung 
(Tel. 07252/575-224). 

Der Magistratsdirektor: 
i. V. Dr. Martina Kolar-Starzer

 

Für das Arbeitsverhältnis ist weder die Ver-
tragsbedienstetenordnung der Stadt Steyr 
noch das Oö. Gemeinde-Dienstrechts- und 
Gehaltsgesetz 2002 anzuwenden, sondern 
es werden ausdrücklich die Bestimmungen 
des ABGBs angewendet.
Die Einstellung erfolgt auf Basis Teilbe-
schäftigung, und es ist objektbegründet mit 
Arbeitsunterbrechungen zu rechnen.
Die Bezahlung erfolgt während der Zeit als 
Aushilfe stundenweise auf Basis Entloh-
nungsgruppe p5 (€ 9,22 p. Std.). Das Brut-
togehalt beträgt im ersten Arbeitsjahr bei 
Vollbeschäftigung mindestens € 1.597,90 
pro Monat.
Eine Übernahme in ein Vertragsbedienste-
tenverhältnis kann erst bei Vorhandensein 
eines freien Dienstpostens und einer zufrie-
denstellenden Verwendung von ca. einem 
Jahr als Aushilfsreinigungskraft in die Funk-
tionslaufbahn 25 erfolgen.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – aus-
schließlich unter Verwendung der aufgeleg-
ten Bewerbungsbögen – an den Magistrat 
der Stadt Steyr, Fachabteilung für Personal-
verwaltung, 4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rat-
haus, 2. Stock, Tel. 07252/575-222). Bewer-
bungen werden bis spätestens 5. Mai 2017, 
13 Uhr entgegengenommen.
Die erforderlichen Formulare liegen im 
Stadtservice im Rathaus (Parterre, rechts) 
sowie in der Fachabteilung für Personalver-
waltung (Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) 
auf. Weiters können Sie den Bewerbungs-
bogen auch im Internet von der Homepage 
der Stadt Steyr www.steyr.gv.at herunterla-
den.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend, 
wenden Sie sich bitte an Kurt Steyrer (Tel. 
07252/575-325), für Auskünfte betreffend 
Einstellung und Entlohnung an die Fachab-
teilung für Personalverwaltung (Tel. 
07252/575-224).

Beim Reinhaltungsverband Steyr und Um-
gebung wird ein 

Lehrling für die Ausbildung zum 
Lehrberuf Bürokaufmann/frau

aufgenommen.

Aufgaben:
Alle Tätigkeiten im Sinne der Ausbildungs-
vorschriften für den Lehrberuf Bürokauf-
mann/frau. Siehe https://www.bmwfw.gv.at/
Berufsausbildung/LehrberufeInOesterreich/
ListeDerLehrberufe/documents/ii604.pdf  
Berufsbild.

Berufsprofil:
Arbeiten im Posteingang und Postausgang 
erledigen.
Texte und Schriftstücke aufgrund von Vor-
gaben korrekt und formgerecht erstellen.
Bestände wie Büromaterial, Dokumente, 
Büroeinrichtungen beschaffen und führen.
Arbeiten im Rahmen des Zahlungsverkehrs 
durchführen.
Kunden informieren und betreuen.
Administrative Arbeiten mit Hilfe der be-
trieblichen Informations- und Kommunikati-
onssysteme durchführen.
An der betrieblichen Buchführung und Kos-
tenrechnung mitwirken.
Statistiken, Dateien und Karteien anlegen, 
warten und auswerten.

Voraussetzungen:
Beendigung der allgemeinen Schulpflicht 
bis spätestens Juli 2017

Stellen- 
Ausschreibungen
Beim Magistrat Steyr werden in absehba-
rer Zeit wieder Reinigungskräfte zur Schaf-
fung eines Reinigungskräftepools aufge-
nommen. Wenn Sie nachstehende 
Voraussetzungen erfüllen und an dieser 
Tätigkeit Interesse haben, können Sie sich 
– ausschließlich unter Verwendung der 
beim Magistrat Steyr aufliegenden Bewer-
bungsbögen – für die nachstehende Stelle 
bewerben.

Reinigungskraft

Aufgaben:
Allgemeine Reinigungsarbeiten in Amtsge-
bäuden, Schulen, Kindergärten usw. unter 
direkter Aufsicht eines Dienstvorgesetzten 
oder laut Reinigungsplan unter Verwen-
dung der bereitgestellten Reinigungsmittel. 

Voraussetzungen:
Grundkenntnisse über Wirkung und  
Anwendung von Reinigungsmitteln und 
-geräten
Arbeitspraxis im Reinigungsbereich  
erwünscht
Bereitschaft für Schicht- und Wechseldienst 
(die Arbeitszeit liegt im Regelfall zwischen 
6 und 22 Uhr)
Bereitschaft zur Sonn- und Feiertagsarbeit
Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand
Reinigungs- bzw. Desinfektionsmittelver-
träglichkeit
Schwindelfreiheit
Kenntnis der deutschen Sprache
Führerschein und eigener Pkw von Vorteil
Männliche Bewerber: abgeleisteter  
Präsenz- oder Zivildienst
Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung 
für Personalverwaltung nach Vorauswahl 
aufgrund der abgegebenen Bewerbungs-
unterlagen.

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-
gramms für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadt Steyr werden Männer be-
sonders auf diese Stellenausschreibung 
hingewiesen und damit ausdrücklich einge-
laden, sich für diese Stelle zu bewerben. 

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren 
können nicht ersetzt werden.

Amtliche
Nachrichten
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Sanierung im 
Kindergarten 
Wokralstraße
Im Kindergarten Wokralstraße im Stadt-
teil Ennsleite werden die Gruppenräu-
me in zwei Etappen saniert. Der Ge-
meinderat genehmigte für den ersten 
Abschnitt der Arbeiten 33.700 Euro. 
Der Stadtsenat gab außerdem 16.200 
Euro frei. Dieser Betrag wird verwen-
det, um Mobiliar für das Personal in 
allen Kindergärten der Stadt Steyr zu 
kaufen. 



www.sreal.at
4400 Steyr, Kaserngasse 1a 

Im Tabor-Einkaufsland 
Karl Moser, karl.moser@sreal.at

Andreas Sinn, andreas.sinn@sreal.at

Einfamilienhaus in St. Ulrich
NEUER PREIS!

Wohnfläche: ca. 93 m2 Andreas Sinn
Grundfl.: ca. 1007 m2 HWB: 265 kWh/m2a 

Kaufpreis: € 279.000,–

Grundstück
in Ramingdorf

Grundfl.: ca. 932 m2 Andreas Sinn

Kaufpreis: € 69.000,–



Alpha, 4400 Steyr, Berggasse 50, www.remax-alpha.at
One, 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstraße 1, www.remax-one.at

Gertrude Lehner
Geschäftsführerin RE/MAX One 
Expertin für Häuser und
Eigentumswohnungen
4400 Steyr-Neuschönau
Marienstraße 1
Tel. 07252/52149
g.lehner@remax-one.at

Elegant wohnen im Zentr. v. Steyr
Eigentumswoh. Nähe City-Point

+ ca. 111 m2 Wohnfläche, hochw. Ausstattung
+ 2 KFZ-Tiefgaragenplätze, Loggia, HWB 29,3
Fritz Mader  KP: € 395.000,–
0 664 / 7502 4388 Objekt-Nr. 2273/1371

Eigentumswohnung am Damberg
mit Panoramablick, St. Ulrich

+ ca. 90 m2 Wohnfläche, Balkon, Loggia
+ 3 Zimmer, 2 Bäder, 2 WC, HWB 125,5
Beatrix Hofstetter  KP: € 112.000,–
0 664 / 244 8242 Objekt-Nr. 2273/1479

Einfamilienhaus in 
Steyr - Christkindl

+ ca. 115 m2 Wohnfläche, ca. 1050 m2 Grund
+ 5 Zimmer, 2 Garagen, Terrasse, HWB 267
Fritz Mader  KP: € 270.000,–
0 664 / 7502 4388 Objekt-Nr. 2273/1481

Vermietete Anlegerwohnung
Steyr Zentrum - Nähe City Point

+ ca. 84 m2 Wohnfläche, 3 Zimmer
+ Loggia, Kellerabteil, Garage, HWB 31,4
Fritz Mader  KP: € 160.000,–
0 664 / 7502 4388 Objekt-Nr. 2273/1485

DI Friedrich Mader
Geschäftsführer RE/MAX Alpha
Ihr RE/MAX-Büro im Herzen von

Steyr, Berggasse 50

0664 7502 4388
f.mader@remax-alpha.at

NEUBAU Eigentumswohnung
4400 Steyr-Hubergutberg

+ 66 m2 Wohnfläche + 17 m2 Balkon, Lift
+ inkl. 1 TG-Stellplatz, HWB 34
KP € 201.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/594 0664/53 16 460

Wohnhaus in Top Lage!
4400 Steyr/St. Ulrich

+ 78 m2 Wohnfläche; 3 Zi, + 68 m2 Keller
+ 710 m2 Grund, HWB 92,5
Bieterverfahren € 145.000,– G. Lehner
Obj.-Nr: 2486/605 0664/53 16 460

DOPPELHÄUSER in St. Ulrich 
4400 St. Ulrich - Damberg

+ 117 m2 Wohnfl., Grund 333 m2  oder 537 m2

+ Carport, PKW-Abstellplatz, Keller, HWB: 37
Anita Celik  KP ab: € 289.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1484

Modernes PENTHOUSE 
4400 Steyr - Zentrum

+ 111 m2 Wohnfläche, 8,5 m2 Loggia
+ 2 TG-Plätze, barrierefrei, HWB: 30,3
Anita Celik  KP: € 428.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1459

GEFÖRDERT - PROVISIONSFREI

Möblierte Eigentumswohnung
4400 Steyr-Christkindl

+ 80 m2 Wohnfläche, inkl. Wintergarten; 3 Zi
+ sehr gepflegt, PKW-Garage, HWB 81,5
KP € 175.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/606 0664/53 16 460

Elegegante Maisonetten-ETW
4400 Steyr-Christkindl

+ 121 m2 Wfl. mit Wintergarten; 4 Zimmer
+ inkl. Küche, Bad, Garage, HWB 78,4
KP € 245.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/599 0664/53 16 460

BUNGALOW mit Doppelgarage
4407 Steyr-Gleink

+ 122 m2 Wohnfl., 5 Zi; Terrasse; 113 m2 Keller
+ 1106 m2 sonniger Grund, HWB 157,9
KP € 275.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/601 0664/53 16 460

MISCHBAU-GRUNDSTÜCK
4523 Sierninghofen-Neuzeug

+ 8.500 m2 = ca. 170 m lang, 50 m breit, teilbar
+ sonnig u. eben, LKW-Zufahrt ganze Länge!
KP € 590.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/552/583 0664/53 16 460

PROVISIONSFREI + SCHLÜSSELFERTIG

WOHNHAUS in Christkindl 
4400 Steyr - Wegererstraße

+ 123 m2 Wfl, 1121 m2 sonniger, ebener Grund
+ voll unterkellert, Garage, HWB: 135
Anita Celik  KP: auf Anfrage
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1476

WOHNUNG mit Dachterrasse 
4451 Garsten - begehrte Lage

+ 88 m2 Wohnfläche, 16,6 m2 Dachterrasse
+ große Garage, Küche, HWB: 37,3
Anita Celik  KP: € 304.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1480

ZWEIFAMILIENHAUS MIT POOL
4432 Ernsthofen, 10 min. nach Steyr

+ 130 m2 + 140 m2 Wohnfl., Keller, Gartenh.
+ 1.422 m2 Grund, Garagen, Carport, HWB 156
KP € 350.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/607 0664/53 16 460

Massives Wohnhaus Bj. 2009
4541 St. Blasien bei Bad Hall

+ 186 m2 Wfl.; hochwertige Ausstattung
+ 938 m2 Grund, Doppelgarage, HWB 45
KP € 412.000,– inkl. Landesförd. G. Lehner
Obj.-Nr: 2486/604 0664/53 16 460


